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Mafhington, D. K., 10. Nov. Noch 
geitern wurde im Abgeordnetenhaus 
ein ganzes Bündel neuer Vorlagen ein= 
gereicht. Vor der Vertagung murbde 
euf Antrag Hitt3 von Jllinois noch 
befhlofjen, daß der Präfident erfucht 
merde, dem Haus alle, auf den jüng- 
fien Aufitand in Banama bezüglichen 
Korrefpondenzen und fonftigenSährift- 
ftücdfe vorzulegen, fomweit die mit ben 
Antereffen des öffentlichen Dienftes 
verträglich fei. 

Der Senat ernannteHoar und Gor- 
man als Komite, um den Präfiventen 
formell von der Eröffnung feiner Ta- 
gung in Kenntniß zu een. 

Die heutige Senat3-Sifung Mar 
ausschließlich verBerlefung der Präfi- 
denten-Botfchaft zuqunfter der Han- 
delö-Gegenfeitigfeit mit Kuba und den 
zugehörigen Routine = Angelegenheiten 
gewidmet und dauerte nur 15 Mi- 
nuten. 

Die Betheiligung der Senatoren 
war eine ftarfe, und viel erfchienen mit 
großen Rollen neu ausgearbeiter Vor- 
lagen. 

Wafhinaton, D. K., 10. Nov. Punkt 
Mittag wurde die heutige Sigung des 
Abgeorbnetenhaufes vom Sprecher 
Cannon eröffnet. Nach Verlefung des 
Vrotofolls der geftrigenSigung wurde 
Cha3. W. Thompfon von Alabama als 
Mitglied des Abgeordnetenhaufes ber= 
eidigt. 

Tawney (Minn.) berichtete im Na— 
men des Ausſchuſſes, welcher vom 
Sprecher ernannt wurde, um denPrä⸗ 
ſident von der Anweſenheit einer be⸗ 
ſchlußfähigen Mitglieder-Zahl in 
beiben Häufern und von der Bereizmwil- 
ligfeit zur Entgegennahme eimaiger 
Mittheilungen von ihm in Kenntnif 
zu feßen, dah der Präſident das Ko⸗ 
mite benachrichtigt habe, er werde ſo⸗ 
fort eine ſchriftliche Mittheilung zu— 
ſenden. 

Sprecher Cannon hat folgenden Aus— 
ſchuß für Geſchäftsregeln ernannt: 
Cannon ſelbſt, Dalzell von Pennſhlva⸗ 
nien, Grosvenor von Ohio, Williams 
von Miſſiſſippi und DeArmond von 
Miffouri. $ 2 

Wafhinaton, D. K., 10. Nov. Prä- 
fident Moofevelt überfanbte dem Senat 
eine Reihe neuer Ernennungen, batun- 
ter die von Thomas X. Cummins von 
New York zum Konful in Puerto Ca- 
bello, Venezuela, und Daniel TH. 
Wright von Ohio zum beifigenden 
Richter des Dbergerichts vom Diftrikt 
Kolumbia. 


Wafhington, D. K., 10. Nov. Die 


Botfchaft des Präfidenten murbe vom 
Hilf3-Privatfefretär Barnes dem Se⸗ 
nat überbracht, und ihre Verleſung 
wurde aufmerkſam angehört, obwohl 
ſie nichts Neues enthielt. 

Als der Verles beendet war, bean— 
tragte Cullom (Illinois) Verweiſung 
der Botſchaft, ſowie des mit einge— 
ſandten Wortlautes des kubaniſchen 
Vertrages an das Komite für aus— 
wärtige Beziehungen. Der Antrag 
wurde angenommen. Um 12.15 Uhr 
vertagte fich der Senat auf Antrag 
von Alifon (oma). 

An der Botjchaft heißt eg u. 4.: 

„Sch halte Gefeßgebung im Inter: 
eife des Handelävertrages mit Kuba 
nicht nur für ein Erforderniß unferer 
Anterefien, jondern auch unferer Ehre. 
Als der Kongreß der Ver. Staaten bie 
Annahme des Platt’fchen Amendments 
dureh Kuba verlangte, verpflichtete fich 
unfere Regierung enbailtig dazu, 


Kuba als eine einzigartige Stellung, 


gegenüber unferem Land einnehmend 
zu behandeln. &3 follte in jo engen 
Beziehungen zu uns ftehen, daß es in 
unfere internationale Politif mit ein- 
geichlefien mürbe; daraus folgte 
nothwendigermweife, daß es bis zu 
einem gewiffen Grabe auch in unfere 
wirthſchaftliche Politit eingefchloffen 
werden müßte. 

Die amerifanifchen Ynierefjen in 
den fubanifchen Gemäjlern find durch 
die Folgen des Krieged mit Spanien 
jehr aefteigert worden und werben 
durch das Bauen de Sftbmifhen 
Kanals nod mehr gefteigert mer: 
den. Gie find jomoh! politifcher, mie 
wirthichaftlicher Art. Kuba hat große 
„Hortichritte feit der Begründung feiner 
Unabbängigfeit gemacht und hält feine 
Verpflichtungen gegen uns getreulich 
ein. Daber tit e8 auch zu entjprechender 
Behandlung von unferer Seite beredh- 
tigt. 

Der, zu Ihrer Gutheißung unter: 
breitete Vertrag fichert den Ber. Staa- 
ten ebenfo große wirthfchaftliche Vor- 
theile, wie diejenigen, welche Kuba ge- 
geben merben. Kein ameritanijches 
Interefje mirb geopfert. E3 miürbe 
fehr furzfichtig für und fein, durd 
Verpaffen der jegigen®elegenheit Kuba 
zu zwingen, banbeläpolitifche Verein- 
barungen mit anderen Ländern zu un= 
ferem Nachtbeil zu treffen! Der vorlie- 
gende Vertrag wird feine unferer In= 
duftrien fchäbigen, aber vielen zugute 
fommen. 

IH unterbreite hiermit biefen Vor- 
trag, tie er bom Senat amenbirt und 
bon ber fubanifchen Regierung gutges 


' heißen wurde. 
Iheodore Roofenelt.“ 


Das Senatd-Romite für auswärtige 


x 


Beziehungen Hält heute feine erfte 


Sitzung ab. 

Mafhington, D. K., 10. Nov. Das 
Abgeordnetenhaus nahm eine gemein= 
Thaftipe Refolution an, melde Hem= 
inwy (Ind.) eingebradt hatte, und 
melche dia Bemilligungen von Meilen- 
geldern für Senatoren und Abgeorbne- 
tenhaus-Mitgliedern fofort verfügbar 
madt. Der Sprecher wird ermäd)- 
tigt, Jemanden unter den von ihm Er- 
nannten zu beitimmen, um ohne Wei- 
teres in feinem Namen alle Salär- und 
Reife-Unfoften-Zertifilate zu unter- 
zeichnen. Dadurch wird dem Sprecher 
fehr viele Arbeit erfpart. 

Der Hilf3-Gefretär des Präfiden- 
ten, Hr. Barnes, überbrachte die ange= 
fündigte Botfchaft, welche verlefen und 
bon republitanifcher Seite mit Beifall 
aufgenommen murbe. 

Der Sprecher machte folgenden Aus» 
ſchuß bekannt: 

Meilengelder — eeder (Kanſ.), Jack— 
ſon (Md.), Flack (N. Y.), Lewis (Ga.), 
Butler (Mo.). Die drei Erſteren ſind 
Republikaner, und die beiden Letzteren 
Demokraten. 

(Der Ausſchuß für Geſchäftsregeln 
wurde bereits mitgetheilt.) 


Streit dehnt ih aus 

In den Kohlenfeldern von Kolorado. 

Denver, Kolo., 10. Nov. Schon 
mehr, als 10,000 Kohlengräber in 
Kolorado haben ſich dem, vom Na— 
tional = Verband proflamirten Gtreif 
angefchloffen, und faft in feiner Grube 
mehr find Leute genug zur Yortjegung 
bes Betriebes vorhanden. 

Nemcaftle, PBa., 10. Nov. Die 
große Shenango-Weihbleh-Fabrit hat 
den Betrieb mieder aufgenommen, 
nachdem derfelbe mehrere Wochen ge- 
ftoct Hatte, und die meiften der 2500 
Leute find wieder an der Arbeit. Auch 
die anderen werden nädhjten Montag 
wieder anfangen. 

Vor Ende des jegigen Monats fol 
die Lawrence-, ſowie die Shenango— 
Glasfabrik der „American Window 
Glaß Co.“ wieder in Betrieb geſetzt 
werden. 

lehnen 
Ausland. 


gur jüngfiten Kaijer » Operation. 


Berlin, 10. Nov. Gerüchtweije ver- 
lautet hier, Kaifer Wilhelm fei bereits 
früher verfchiedene Male an derartigen 
Geſchwulſten, wie eines neuerdings 
aus feinem Hals entfernt wurde, am 
Ohr operirt worden, und zwar. bon 
dem inzmwifchen verjtorbenen Profeffor 
Trautmann. Wie dem aber aud) jei, 
jedenfalls Hat man bei földhen angeb- 
lichen früheren Gelegenheiten e3 unter 
lafjen, irgendmelche öffentlicheBefannt- 
madhungen über die Krankheit und den 
operativen Eingriff zu erlaffen. Diefes 
Mal hat die offizielle Welt einen mei- 
jeren Kurs eingefchlagen. Sie hat 
das Volf in’3 Vertrauen gezogen, um 
allen alarmirenden Gerüchten borzu= 
beugen. 

Die Uerzte erklären, daß viele Sän- 
ger und öffentliche Redner an einem 


gleichen Polypen leiden, ohne daß fich 


dabon dauernde Konfequenzen ergeben. 

Wie ein Spezialist nicht-amtlich ver- 
fichert, find derartige Polypen aller= 
dings fogenannter qutartiger Natur. 
Sie müffen aber radifal entfernt wer- 
den, ba font die Möglichkeit ihrer 
Miederfehr vorliegt. 

Profefior Schmidt, welcher die Ope- 
ration vorgenommen hat, ift der Ver— 
faffer eines Buches über „die Krankhei- 
ten der oberen Zuftmwege“. Er befchreibt 
in diefem Buch ausführlih den Ver: 
lauf diefer Krankheiten, welche er ala 
durchaus als ungefährlich bezeichnet. 

Dor einer Woche begann der Kaifer, 
an Heiferfeit und Halsentzündung zu 
leiden. Eine vorgenommene ärztliche 
Unterfugiting enthüllte das Vorhan— 
benjein eines PBolnpen in den Stimm- 
lippen. Die Symptome an fi) waren 
nicht ernfter Natur; die Uerzte befchlof- 
fen indeh doch, fofort eine Operation 
borzunehmen (die nur wegen des Zu: 
fammentreffens des Kaifer3 mit dem 
Zaren etwas verfchoben wurde) und 
zivar in erfter Linie zu dem Zmede der 
ficheren Konftatirung, daß der Polyp 
nicht von gleicher Art fei, wie der, mel- 
cher dem Vater den Tod gebracht hatte! 
NarkotifcheMittel fonnten nicht in An- 
mwenbung gebracht werben, da bie vor- 
zunehmende eigene Operation die abfo- 
Iute Unbemeglichfeit beiver Stimm: 
fippen nothiwendig machte. Da die An- 
menbung narfotifcher Mittel konvul— 
five Bewegungen, welche die Operation 
unausführbar gemaht hätten, zur 
Folge gehabt hätte, fo fand fie unter 
Anmendung bon Kokain ftatt. Gie 
mährte mehrere Minuten und verlief 
durchaus erfolgreich. Die fie begleiten- 
de Blutung war nur unbedeutend. Fie- 
ber ftellte fich nicht ein. 

Mien, 10. Nov. Kaifer Franz 
Kofef richtete fofort nach dem Eintref- 
fen der Depefche Über die Operirung 
des Kaifers Wilhelm nach Berlin ein 
telegraphifches Erfuden um einen 
ausführlichen Bericht darüber. 

Berlin, 10. Nov. Ein Bulletin, 
melches heute Vormittag im Neuen 
Palais in Potsdam ausgegeben 
wurde, beſagt, daß eine langſame 
Beſſerung im Ausſehen des linken 
Stimmbandes des Kaiſers eintrete, 
und fügt hinzu, daß der Kaiſer heute 
ſeinen gewöhnlichen Morgen-Spazier⸗ 
gang im Park wieder aufnahm. 

Das Bulletin iſt von den Doktoren 
v. Leuthold, Moritz Schmidt und 


Ilberg unterzeichnet. 


pusl 
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Sozialiſten verhaftet. 
Wesen Zuhörigfeit zu Geheimbünden. 
Berlin, 10. Nov. Fünf Sozialiften 
wurden in Königsberg und Memel un- 
ter der Anklage verhaftet, zu geheimen 
Gefelfhaften zu gehören. Die Poiizet 
beſchlagnahmte auch viele revolutionä⸗ 
ren Papiere und nihiliſtiſche Flug— 
ſchriften, die in Zürich, in der Schweiz, 
herausgegeben worden waren, ſowie 
auch einen ausgedehnten Briefwechſel 
mit Ruſſen. 
Der Balkan⸗—ummel. 


Sultan kann diesmal keinen Rückhalt bei 
Deutſchland erwarten. 


Berlin, 10. Nov. Die Aufmerk— 
famfeit der biefigen amtlichen Kreije 
richtet fich wieder in erhöhtem Maße 
auf die Entwidelung der Dinge in 
ven Balfan-Ländern. Man ftellt fich 
bier entfchieden auf den Standpunft 
ber ruffifch = öfterreichifchen Reform- 
Vorfchläge und gibt indirekt allen be- 
theiligten Parteien den Rath, dieſe 
Vorfchläge rüdhaltslos anzunehmen 

Wenn der türfifhe Sultan Jich etwa 
einbilden jollte, Deutfchland werde 
feinen Eigenfinn gegenüber der maze- 
bonifchen Reformfrage unterftüßen, To 
befindet er fich gewaltig auf dem Holz— 
meg. Man hat von englifcher Seite, 
um dem „lieben Vetter” wieder einmal 
Ein auszumifchen, wiederholt die 
Behauptung in die Melt aefekt, 
Deutichland hete unter der Hand ven 
Sultan zur Ablehnung der, ihm unter= 
breiteten Reform - Vorfchläge auf. 
Nun wird die Stellung Deutichlands 
in der Frage durch folgende Erklärung 
der hieſigen maßgebenden Kreiſe klar 
ausgeſprochen: 

„Sollte der Sultan bei ſeinem Wi— 
derſtand gegen das Reform-Pro— 
gramm auf die Unterſtützung Deutſch— 
lands rechnen, ſo begeht er einen 
ſchweren Irrthum! Deutſch— 
land weiß, daß die Vorſchläge Oeſter— 
reichs und Rußlands das Mindeſtmaß 
deſſen enthalten, was von der Türkei 
gefordert werden kann, um die maze— 
doniſchen Zuſtände zu beſſern. Beide 
Mächte ſind von den wohlwollendſten 
Abſichten geleitet und wollen die tür— 


kiſche Oberhoheit nicht antaſten. Falls | 


jedoch der Sultan in feinem Eigenfinn 
beharren follte, jo muß das europäi- 
fche Konzert in Aftion treten. Dann 
ift aber nicht voraugzufehen, ob die 
gleihe Schonung für die oberherrliche 
Stellung des Sultans an den Tag ge= 
legt werben würbe. Deutfchland unter- 
ftügt die Mürzfteger Vereinbarungen 
zroifhen Defterreih und Rußland be- 
dingungslos.“ 

Auch von Fraukreich anerkannt. 
Die neue Regierung der Republik Panama. 


Paris, 10. Nop. Dem Vorgang der 
Ver. Staaten folgend, hat die franzö— 
ſiſche Regierung die neue thatſächliche 
Regierung von Panama als ſolche an— 
erfannt. Mehrere andere europäiſche 
Mächte dürften bald dasſelbe thun. 

Berlin, 10. Nov. Die kolombiſche 
Kommiſſion wird, wenn ſie hierher 
kommt, keine offizielle Beachtung ſei— 
tens der deutſchen Regierung erhalten. 
Im deutſchen Amt des Auswärtigen 
wird erklärt, man habe dort keinerlei 
Nachrichten bezüglich der anderwei— 
tigen Meldung erhalten, daß die 
kolombiſche Regierung um den Schutz 
Deutſchlands nachſuchen und dieſem 
dafür die Abtretung gewiſſer Land— 
ſtücke anbieten wolle; indeß werde ein 
ſolcher Vorſchlag jedenfalls keinen 
Augenblick in Erwägung gezogen wer— 
den, und Deutſchland gedenke, ſich gar 
nicht in die Angelegenheiten der 
Iſthmiſchen Staaten einzumiſchen. 


Trufl » Raundhrolien, in Sccr und 
Flotte niht ausgeiperrt. 


Berlin, 20. Nov. Das deutjche 
Kriegsminifterium ermächtigt die Af- 
foziirte Preife, die Angabe einer ame- 
tifanifhen Neuigfeiten-Agentur in 
Abrede zu jtellen, daß das Kriegsmini- 
fterium den Verkauf von Zigarren oder 
Zigaretten ded Amerifanifchen Tabat- 
Truſt in der deutfchen Armee und Ma- 
tine unterfagt habe und nur den Ver: 
fauf der betreffenden deutjchen Yabri- 
fate dafelbft zulaffen molle. 


Es wird weiterkrawallt! 


Santander, Spanien, 10. Nov. Die 
(ſchon an anderer Stelle erwähnten) 
Tumulte dauerten auch heute fort. 
Truppen bewachen dieWohnhäuſer, die 
Jeſuiten-Gebäude und die Klöſter ge— 
gen die drohenden Angriffe ſeitens der 
tumultuariſchen Rotten. Ein Infan— 
terie-Regiment ift zur Verftärfung der 
Garnifon bier eingetroffen. 

(Weitere Depefhen und Notizen auf der Innenjeite ) 


Lokalbericht. 


Unter Bormuundihaft.. 


Der 74 Yahre alten-Grace Holmes 
wurde heute im Irrengericht das Recht 
abgefprochen, über ihr Vermögen frei 
zu verfügen. Yrau Amelia Brpion- 
well, Nr. 585 Epanjton Ave. wohn- 
haft, wurde ihr al3 Vormund borge= 
fegt. Grace Holmes ift eine alte, allein- 
ftehende Junagfer. Länger als fünf- 
undzwanzig Jahre hat fie die Heritel- 
fung von Halsbinden für Herren und 
Damen fabritmäßig betrieben. Das 
große Vermögen, welches fie fi da= 
durch erworben, war jie im Begriff, 
mit vollen Händen zu verſchwenden. 
Frau Bromnmwell ift feit Jahren mit 
tem alten Fräulein befreundet. 


| Zehn Dollars Binderlonn.. 


Ein Geheimpolizift vor dem Grabfdaus- 
Ihuß.— Konferenz zwifhen Herrmann 
und Barrifon. 

Die gegen den Geheimpoliziften Da- 
bid Hamilton erhobene Anklage, $10 
| von dem Chemiker Milton M. Carfon 
; für die Wiedererlangung feiner golde- 
nen Uhr verlangt zu haben, um bie 
| Carfon angeblich in der VBanNorman’- 
I Ichen Spielhölle an der Halfted Str. 
beitohlen worden war, nachdem feine 
Mitfpieler angeblich ihm einenSchlaf- 
trunf eingeflößt hatten, bildete heute 
Nachmittag den Gegenftand der Ver: 
bandlungen vor dem Stadtrathsaus— 
ſchuß für „Grabſch“- Unterſuchung. 
Der Anwalt der „Citizens' Aſſocia— 
ı tion“, Herr Hoyt Sing, hatte die 
| Unterfuchung diefes Falles veranlaßt. 
Ida Earfon, die®attin des beitohle- 
; nen Chemifer3, wurde zuerjt pernom= 
ı men. Die Zeugin fagte aus, daß Ha= 
| milton in einer Upothefe an der Ban 
: Buren und Halfted Strafe am 16. 
ı April von ihrem‘ Gatten für feine 
| Mübhemaltung zur Wiedererlangung 
ı verllhr und einesRingesGeld verlangt 
| habe. Die Frau und ihr Gatte trafen 
| laut Verabredung mit Hamilton am 
ı Nachmittage jenes Tages in derStadt- 
Halle zufammen. Hamilton fei in bie 
| Office des Polizeichef3 gegangen und 
nach einerBiertelftunde wieder heraus= 
| gefommen. In feiner Gefellfehaft jeien 
mehrere Männer gemefen (die angeb- 
| lichen Mitfpieler Carfons, welche, ftatt 
| verhaftet zu werben, dorthin beitellt 
| waren.) 
Dieje hätten fich entfernt, und Or: 
| fon hätte fich gemeigert, die $1O zu 
bezahlen, die Uhr und den Ring aud) 
nicht wiederbefommen. Ym Polizei: 
gericht murden Van Norman und feine 
Mitipieler auf das Zeugniß des Ge- 
beimpoliziften Mullin3 hin freigejpro- 
| chen, als „anftändige Menfchen”. Car: 
| Ton hatte jene Sachen angeblich beim 
Spiel eingefegt, nachdem er aud) feine 
Baarfchaft, $218, verloren hatte. 
Hierauf begann die Bernehmung 
des Geheimpoliziften, welche bei 
Schluß der Formen noh im ange 
mar, 
#2: 
| Die Aldermen Herrmann und Min: 
wegen vom Unterfuhungs-AusfhuR 
| hatten heute Mittag eine längere ge= 
| beime Unterredung mit dem Bürger: 
meifter, über deren Inhalt fie) nachher 
feiner bon den Herren äußern. mollte. 
Der Mayor faate nachher, die Unter: 
haltung habe fich um einen-Oegenftand 
gedreht, melcher den Ausichuß jchon 
feit Beginn feiner Iihätigfeit befchäf- 
tigt habe — es fünnte fomit das Bau= 
amt qemwejen fein, mit dem man fich 
befakt hat, und das dem Vernehmen 
nach gänzlich reorganifirt werden fol. 
Der Zivildienſt-Kommiſſion liegen 
jetzt die Anklagen gegen den Bürger— 
ſteig-Inſpektor G. E. Ogden vor, der 
von zwei Seiten — dem Kontraktor 
Turek, 142 Millard Ave., und der C. 
| A. Moran Co. — der Erpreffung von 
ı Beltechungsaelvdern beſchuldigt mird. 
| Man hat dem Doden Gelegenheit ge- 
ı ben wollen, abzudanfen und in aller 
| Stille von der Bildfläche au verfchmin- 
; den, aber er beiteht auf Unterfuchung 
der Anflagen. 
see 


Berlangt ein Herzenspilaiter. 


Alfred Dinton Martin auf Schadenerfat 
verklagt. 
Alfred Vinton Martin, ein reicher 
Bewohner von Kenilworth, deſſen Ge— 
ſchäftsſtelle ſich in Gebäude 36 La 
SalleStr. befindet, iſt heute wegen an— 
geblichen Bruches des Eheverſprechens 
von Frl. Nannie Mathews auf Scha— 
denerſatz in Höhe von $25,000 ver: 
klagt worden. Die Klägerin behaup— 
tet, daß Martin, obwohl er ſchon ſeit 
einer langen Reihe von Jahren be— 
weibt iſt, nicht nur viel Geld auf ſie 
verwendet, ſondern ihr auch verſchie— 
dene Male verſprochen habe, ſie zu hei— 
rathen. Vor einigen Monaten aber 
habe er den Verſuch gemacht, ſie ohne 
Weiteres über Bord zu werfen, was ſie 
ſich aber nicht gefallen laſſen wolle. 


—+0 ——— 
Zeugen aufgetrieben. 


Nach monatelangen Bemühungen ift 
| e& den Deteftines Loftus und McMa- 
bon endlich gelungen, ein Dupend Zeu- 
j gen aufzutreiben in dem Morbfalle 
| bon Salvatore, Santo und MichaelAb- 

binati, die angeklagt werden, vor zwei 
Sahren in Harvey ihren Landemann 
Giovanni Getimoti ermordet zu haben. 
Der Fall wird demnädjft imfriminal- 
gericht zur Verhandlung aufgerufen 
werben. 

— —— — 

* Der 73 Jahre alte Karl Jacobi, 
1240 43. Ave., der vor einer Woche in 
ſeiner Wohnung die Treppe hinunter⸗ 
fiel, iſt heute den dabei am Schädel er—⸗ 

littenen Verletzungen erlegen. 


* Während des heftigen Windſtur⸗ 
mes verlor auf dem Chicago-Fluß der 
Schuner Levi Grant geſtern ſeine Ta— 
kelage und wurde über den Fluß getrie⸗ 
ben. Die Dampfer Langdon und Ma— 
ſaba blieben auf dem Tunnel an der 
La Salle Straße ſitzen, und erſterer 
wurde dann durch einen Looiſen, Wal⸗ 
ter Scott, an ſeinen Landungsplatz 

ebracht. Nie zuvor waren auf dem 
luß die 
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@icht trüb’ auS. 


Die Lity Railway Co. verlangt Bedenfzeit 
bis Samitag. 


Die Union will aber nicht folange warten. 


Der Bollziehungs - Ausfchuß der 
Süpdfeite - Straßenbahner = Union 
Tprach heute bei Herrn Cullod} von der 
City Railway C9. vor, um diefem 
formel mitzutheilen, daß Die 
Union eine Antwort auf ihren 
Schieds-Vorſchlag ſchon ſpäteſiens 
morgen Abend um 6 Uhr er— 
warte. Herr Culloch etklärte ihnen 
darauf, daß die Geſellſchaft nicht 
geſonnen ſei, ſich von den Ange— 
ſtellten treiben zu laſſen. Er habe die 
Antwort für Samſtag Abend in Aus— 
ſicht geſtellt, und dabei müſſe es blei— 
ben. Falls die Union nicht warten, 
ſondern lieber ſtreiken wolle, ſo könne 
er daran nichts ändern. 

Die Mitglieder des Vollziehungs— 
Ausſchuſſes haben dieſe Zurückwei— 
ſung natürlich ſehr krumm genommen. 
Am liebſten hätten ſie die General— 
Verſammlung für heute Abend einbe— 
rufen und den Streik ſchon morgen 
früh beginnen laſſen. Es kommt ih— 
nen nämlich vor, als ob die Geſell— 
ſchaft im Grunde genommen den 
Streik garnicht ungern ſehen würde, 
daß ſie aber Zeit zur Vervollſtändi— 
gung ihrer Vorbereitungen wolle. 
Man hat angeblich unter der Hand in 
Erfahrung gebracht, daß die City 
Railway Co. ſchon jetzt anfängt, die 
außerhalb angeworbenen Streikbrecher 
nach Chicago zuſammenzuziehen. 
Außerdem kommt es den Führern der 
Union auch verdächtig vor, daß Herr 
MeCulloch, der anfänglich doch ſo ge— 
than hat, als wäre ihm nichts lieber, 
als ein ſchiedsgerichtlicher Ausgleich, 
‚jegt fo lange Zeit zur Weberlegung 
darüber gebraucht, ob er fich auf ein 
Schiedsgericht einlaffen fann, oder 
nicht. 

Heute Mittag fprachen Vertreter 
der jtaatlihen Schiedsbehörde bei 
Herrn Mahon vor und erlangten von 
biefem die Ermächtigung, der City 
Railway Co. im Namen der Straßen- 
babner die fchiedsgerichtliche Beilegung 
ber Schwierigkeiten anzutragen. Sie 
wollten dann der Gejelljchaft den Vor- 
Ihlag machen, daß deren Vertreter jich 
im Beiſein der Schiedsbehörde mit den 
Wortführern der Union verſtändigen 
mögen. — Herr Mahon hegt indeffen 
nad) der Entiwidelung, welche dieDin- 
ge heute angenommen haben, feine 
rechte Hoffnung mehr, daß die Angele- 
genheit fich friedlich merbe jchlichten 
laſſen. 

—- 1.90 — 


Faß als Berftck. 


sm Kriminalgericht bekannte fich 
heute John Barande, der ala Haus⸗ 
knecht in Dienſten der Firma R. Wil— 
liamſon & Co., Milwaufee und Chi⸗ 
cago Ave. geſtanden hatte, des Klein— 
diebſtahls für ſchuldig. DieFirma hat— 
te der Polizei gemeldet, daß ſie Waa— 
ren vermiſſe, worauf der Detektive 
Ryan ermittelte, daß die Waaren 
während des Tages geſtohlen und dann 
in einem, hinter dem Gebäude ſtehen— 
den Faß verſteckt wurden, wo ſie der 
Dieb dann des Abends mit fich nahm. 
Ryan verjtecte fich in dem Faß, und er 
hatte noch nicht lange in feinem Ver— 
fted gejeilen, al3 der Dedel aufgehoben 
murde und zwei Hände hineingrif- 
fen. Ryan padte fie, und nachdem das 
Kampfaetöfe vorbei war, fand er, daß 
er Barande am Schlaffitchen hatte. 

— — — 


Toller Hund. 


An der 46. Straße und Emerald 
Avenue ſetzte heute Nachmittag ein 
toller Hund die Bewohner der Nach— 
barſchaft in Angſt und Schrecken. Lei— 
der wurden auch drei Kinder von der 
Beſtie gebiſſen, und zwar: Margaret 
Currey, 9 Jahre alt, Nr. 4615 Emer: 
ald Une; Emerald IThavenie, in- den 
Kopf und die Arme gebiffen und 
mwahrjcheinlih auf Lebenzzeit ent- 
ftellt; John Monahan, 8 Jahre alt, 
Nr. 801 M. 46, Str., in die Stirne 
gebiſſen. 


— — — 
Konnten ſich nicht einigen. 


Vergeblich verſuchten heute die Mit— 
glieder der Jury, die in dem gegen Liz— 
zie Hicks wegen angeblicherErmordung 
bon Thomas Burres anhängig gemach— 
ten und vor Richter Gary verhandelten 
Prozeßverfahren zu Gericht ſaßen, 
eine Einigung zu einem Wahrſpruch zu 
erzielen. Etliche der Geſchworenen 
ſchenkten der Behauptung der Ange— 
klagten Glauben, ſie hätte Burres nach 
vorhergegangenem Streite in Noth— 
mehr niedergejtochen. Die Jury mußte 
unverrichteter Sache entlaffen werben. 

— — —— 


Slies das Gas aus. 


In ſeinem Zimmer imKoſthauſe 221 
W. Erie Str. wurde heute der 22Jahre 
alte Roopan Dyeian, der erſt vor we— 
nigen Monaten nach den Ver. Staaten 
gekommen war und hier als Schnei— 
dergeſelle Stellung gefunden hatte, 
todt aufgefunden. Die Koronersge- 
ſchworenen, welche den Inqueſt abhiel⸗ 
ten, ſagen in ihrem Wahrſpruch, daß 
er „einfach dasGas ausgeblaſen“ habe. 


Waſſer⸗Sulletin. 


Laut Befund des Geſundheitsamtes 
iſt heute das ſtädtiſche Leitungswaſſer 
aus allen Bezugsquellen von einwand⸗ 


freier Beſchaffenheit. 


Weſtens. 
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Erloſchen. 


Dreihundert Konzejjionen für die 
Vegung von Raugirgeleijen. 


Aus den Polizeigerihten, 


Ein unehrlihes Mitglied der Brüderfchaft 
hriftlicher junger Männer. 

Die „Young Men’s Chriftian Affo- 
ciation“ hat Elnde E. Lewis’ Namen 
geftern Abend von der Mitgliederlifte 
gejtrichen. Der des Diebitahls Ange- 


.| Hagte wurde heute von Richter Caverly 


Grneuerung foitet Geld. 


Und zwar wird die Stadt daffelbe einftreis 
chen. — Befferes Syftem für Behandluna 
ungenfranfer Perfonen in Dunning.— 
Unheilbare werden nicht aufgenommen. 


Vorfteher Blodi von der Abtheilung 
für öffentliche Arbeiten hat im Laufe 
des heutigen Tages an 300 Parteien, 
welche Rangirgeleife haben legen laf- 
fen, für melde die ftabträthliche Kon 
zeifion nunmehr erlofchen ijt, die Be- 
nahrichtigung gefandt, daß man bis 
fpätejtens zum 5. Dezember hin eine 
neue Konzeffion für die Geleife eriwir: 
fen, oder diefelben entfernen Taflen 
müffe, midrigenfalld die Geleife von 
ftädtifchen Arbeitern aufgeriffen mer- 
den würden, und zwar auf Koften der 
betreffenden Parteien. Man erwartet, 
daß die Eigenthümer der betreffenden 
Geleife faft ausnahmslos um die Er- 
neuerung der Konzeflion einfommen 
werden, und daß die Stabtverwaltung 
für die Ertheilung derfelben ein hüb— 
ches StüdGeld werde einftreichen fön- 
nen. Gegenwärtig erhält die Stadt für 
die gewährten Vergünftiqungen fo gut 
iwie nichts, denn diefelben jtammen 
no aus der Zeit, da die Mitglieder 
des Stabtrathes folheKonzeflionen als 
private Handelsartifel zu betrachten 
pflegten, bei deren Veräußerung höc- 
ften3 fie felber ein Gejchäft machten. 

An Dunning arbeitet men eifrig an 

den fünf „Cottages“, welche bdajelbit 
für die Unterbringung lungenfranter 
Verfonen gebaut werden. Dr. Podftata 
aibt fich der Hoffnung hin, daß es 
nach Fertigſtellung dieſer Bauten und 
nach geeigneter Klaſſifizirung der 
Kranken gelingen werde, die in den er— 
ſten Stadien der Schwindſucht be— 
findlichen Kranken zu heilen. Sobald 
das neueSyſtem derBehandlung, bezw. 
Wartung in Dunning eingeführt wor: 
den fein wird, jollen bort überhaupt 
feine Qungentranfen mehr aufgenom- 
men werben, deren Zuftand bereits ein 
hoffnungslofer ift. ‚Derartige Pa⸗ 
tienten mirb man in einem bejonderen 
Hofpital verpflegen, das vielleicht in 
Verbindung mit: dem County=Hofpital 
eingerichtet werden mird. — Das ge: 
räumige Gebäude in Dunning, welches 
bisher ala Hofpital für Lungenkrante 
dient, wird nad Fertigſtellung der 
„Gottages“ ala Krankenhaus für bie 
‘rrenabtheilung der Anftalt in Ge- 
brauch genommen werden. — Wie bie 
Sache bisher gehandhabt wird, pflegen 
von Denen, die ald Iungenfrant nad) 
Dunning eingeliefert werden, gegen 30 
Prozent innerhalb von zer Wochen 
nach ihrer Aufnahme zu fterben. Viele 
fommen eben fehon fterbend dort an. 
Aber da3 Schlimmite war und ift, daß 
e3 im täglichen Verfehr mit Ddiejen 
Sterbenden auch feine Hoffnung für 
Diejenigen gibt und geben fann, bie 
fich erft in den Anfangsftadien ber 
Krankheit befinden, und die bei völli 
ger Abfonderung von den Anderen und 
zweckmäßigerBehandlung wohl würden 
geheilt werden können. 
Zehn Firmen haben ſich bei dem zu— 
ſtändigen Ausſchuß des Countyrathes 
als Bewerber um den Kontrakt für 
die Reviſion der Bücher des früheren 
Countyſchatzmeiſters Rahymond gemel⸗ 
det. Es iſt den Vertretern der Firmen 
Gelegenheit gegeben worden, ſich die 
betreffenden Bücher anzuſehen, damit 
ſie dann die Preiſe feſtſetzen können, 
für welche ſie die Arbeit übernehmen 
wollen. Bewilligt ſind vom County— 
rath für die Reviſion 825,000, es 
heit aber jchom jegt, daß fich dafür 
diefelbe faum werde beforgen laffen. 

Polizeichef D’Neill, mollte fich heute 
an die Verfegung der acht zu Schub- 
leuten degradirten Deteftive® nad 
verfchiedenen MWachtbezirfen machen, 
wurde aber mit der Auswahl der Be- 
zirfe, welchen er die Herrichaften zu— 
meifen will, noch nicht fertig. 


Gutherziger Ridter. 


Er traut nicht nur ein Paar Poftenlos, fon: 
dern Pauft ihm auch die Kizens. 


Im AJugendgeriht murben Richter 
ZTutbill heute die zwei fleinen Kinder 
bon Frau Anne Donaldfon vorgeführt, 
damit er fie nad) einer Anftalt jchide, 
da die Mutter außer Stande jei, für 
fie zu forgen. Ehe der Richter nod 
eine Entfcheidung in dem Falle treffen 
fonnte, meldete ji der 8140 Union 
pe. mohnhafte Kofeph Bender zum 
Mort und eröffnete dem Richter, daß 
er nicht nur mwillena fei, die Frau zu 
beiratheh und für ihre Kinder wie für 
feine eigenen zu forgen, jondern daß er 
auch fchon ein befcheidenes Heim für fie 
eingerichtet habe. Dies habe aber fein 
ganzes baares Geld verfchlungen, und 
um bie Heirathälizens erftehen zu fön- 
nen, müffe er nun fo lange warten, bi3 
er genügend Geld dazu verdient haben 
mwerbe. Der Richter griff jofort in feine 
Iafche und ließ durch einen feiner Bo- 
ten, den Heirathsſchein beſorgen. 
Dann machte er das Paar zu Mann 
und Frau, felbftveritändlich, ohne eine 
Gebühr dafür zu erheben. 


Zefet die „Gonntagpoft., 


unter $2000 Bürafchaft dem Krimi 
nalgericht überantwortet. Er gab zu, 
aus den Kleiderfchränten in der Turn= 
anftalt des Hauptgebäudes der Y. M. 
E. U., zu denen er fich einen Haupt» 
Thlüffel verfchafft, heimlich Uhren, 
Schmudjahen und Brieftafhen mit 
Geld geitohlen zu haben, meigerte fi 
aber lange, die Gründe anzugeben, bie 
ihn zu diefen Diebereien getrieben hat- 
ten. Schließlich führte er feine Mittel» 
lojigfeit al3 Bemegrund an. Er hätte 
feiner Braut, einem Mädchen, da3 ei= 
ner begüterten Familie auf der MWeft- 
jeite angehöre, hin und mieber durch 
ein anfehnliches Gefchent eine Freude 
machen mollen; deshalb Hätte er fich 
auf die Bahn des Verbrechens begeben. 
Er murre nicht über fein Schidfal. 
Die Strafe, die man im Kriminalge- 
richt über ihn verhängen mwerbe, wolle 
er ruhig ertragen. Dann molle er ein 
neues, ehrliches, arbeitfame® Dafein 
beginnen. 

Der edle Frank Kopchuesfi hatte fi 
angeblich für viel flüger gehalten, alß 
den Wirth Andreas Thomas. Wie der- 
felbe heute im South Chicago-Polizeis 
gericht behauptete, hatte ihm Kops 
Auesti, der in den Anlagen der Yllis 
nois Steel Company beichäftigt ift, am 
legten Samjtag eine gefälfchte Geldan= 
mweifung zur Einmwechjelung in Baar» 
geld aufgehängt; die urfprüngliche 
Zahl 19 vor dem Dollarzeichen und in 
der Niederfchrift fei darauf in 49 um= 
geändert gemefen. Der Falfcher hätte 
fich dreift auch geftern in Thomas’ 
MWirthichaft, Nr. 8538 Greenbay Abe, 
als Empfänger von $49 Mochenlohn 
aufgefpielt; in Wahrheit hätte er fi) 
mit $19 wöchentlich zu begnügen. 

Kopchuesti wurde von Richter Eals 
a an das Kriminalgericht verwies 

en. 

Eine aufregende Szene fpielte fi 
heute im Harrifon Str.-Bolizeigericht 
ab. Bei dem Verbör, das Frau Kate 
Doering, Nr. 72 Cleveland Übe., vor 
Richter Caverly zu beftehen hatte, fiel 
diefelbe in Ohnmadt und mwurbe gleich 
darauf von böjteriihen Krämpfen 
dermaßen gepadt, daß der Richter bie 
Verhandlung auffchieben mußte. Ger 
meinfchaftlich mit rau Marie Ba=- 
ftian, die im Gebäude Nr. 100 Biffell 
wohnhaft ift, wird Frau Doering von 
dem Hauspolizijten eines Allermelts- 
ladens an State Straße de3 Laden» 
diebjtahls bezichtigt. 

©elbit während bes Verhörs, dem 
fie heute von Richter Caverly .umters 
worfen wurden, ſetzten Abraham Good⸗ 
man, Nr. 3401 State Str., und Sas 
muel Goodman, Nr.3409 Vernon pe, 
mohnhaft, ihre YFamilienfehde fort, die 
gejtern zu ihrer Verhaftung und zu ber 
polizeilichen eitnahme ihrer Mutter 
geführt hatte. Frau R. Goodman .rief, 
mie bereit3 berichtet, daburch geftern 
Nachmittag an der Ede von Clark und 
Madifon Str. einen Menjchenauflauf 
hervor, daß fie auf Samuel’3 Rüden 
twiederholt eine bi3 dahin verborgen ges 
haltene Peitfche niederfaufen lieh. Gie 
wurde ftraffrei entlaffen; jeder der un= 
berträglichen Brüder aber murbe vom 
Richter zu $50 Strafe verbonnert. 

3u $25 Gelbitrafe und in die Ge= 
richtäfoften verdonnerte heute Polizeis 
rihter Mayer den Er-Poliziften Aus 
quft Beder, weil er angeblih einen 
Theil der Haushalteinrichtung feiner 
Mohnung im Gebäude Nr. 177 Elm 
Straße verpfändet und den Erlös in 
Schnaps angelegt hatte, troßdem er 
mußte, daß feine Gattin Qena und jei= 
ne beiden Kinder, ba3 eine neun, das 
andere drei Jahre alt, Noth Titten. 
Beder behauptete, er benöthige des 
Whiskey zur Vertreibung rheumati- 
Icher Schmerzen. 

E. €. Zuder ift Kolleftor für Alex—⸗ 
ander Marney, Nr. 67 Wafhington 
Straße. Gejtern Nachmittag hatte er 
der jungverheiratheten Frau Preſtie 
Viereh in deren Wohnung, Nr. 253 
Late Straße, eine Rechnung zu unter= 
breiten. Wie die junge Frau heute vor 
Richter Chott behauptete, jchmachtete 
fie der Gelbeintreiber nit nur an, 
fondern hatte obendrein bie Frechheit, 
ihr einen Kuß rauben zu wollen. Für 
biefen Kuß, den er gar nicht einmal 
erhalten, hatte Zuder $25 Gelbftrafe 
zu bezahlen. 

— —— — 

* Der große Frachtdampfer „Ma— 
ſaba“ langte geſtern Nachmittag mit 
einer Ladung von zwei Millionen Bu= 
fhels Weizen im biefigen Hafen an. 
Nach Beendigung der Weizenernte wer» 
ben im Laufe der nädhften Tage ündere 
große Sendungen bier eintreffen, bie 
auf dem Waflertwege, fchon der billi 
ren Frahtfäge halber, von Lanbivir- 
then au8 der Umgegend bon Duluth 
geliefert werben 


Das Wetter. 
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ündung — Raltarrh der Blaſe und 
ſchwaͤchen Nieren. 


Achtb. D. A. Montgomery's Unterredung mit dem 
Redakteur des Naſhville American. 


HOXN. D. A. MoXTGOMERYV. 
Herr Montgomery, Ex-Mitglied der Staats⸗Legislatur, hatte kürzlich eine Unterredung mit 
dem Redakteur des Naſhville, Teun. American, in Bezug auf ſeine Heilung durch Swamp 
NRoot, und er machte folgende unterſchriebene Angaben: 


Meine Empfehlung von Dr. Kilmers Swamp-Root kann nicht zu ſtark ſein. 


Ich 


atte viel an meinen Nieren zu leiden und was die Aerzte Entzündung des Halſes der 
faje nannteg . Ih mußte ſehr häufig Tag und Nacht uriniren, was oft mit Brennen 


und Schmerzen verbunden var. 
beinahe hilflos war. 


aber nuglos, als ich jchlieklich hörte, daß Dr. 


sh wandte mich an mehrere Aerzte und 


Manchmal Hatte ich jo heftige Kreuzjchmerzen, daß ich 


berjuhte Mebdizinen, 
Kilmer eine ProbesFlafche feiner Nieren: 


Medizin, Swamp-Root, foftenfrei per Post verjchict. Ach jchrieb jogleich und erhielt um= 
gehend eine Probeflajche zugeichicdt. Nachdem ich die Probe verjucht hatte, war ich über— 
zeugt, da& es die Medizin tvar, twelche ich brauchte, und ich faufte genügend von meinem 


Freund, dem Apotheker Herrn E. 3%. Eslizer. 
reifen und mit meinen Freunden ausfahren, 


pfehlen ‚da es jo viel in meinem Falle bewirkte, 


est bin ich ein gefunder Mann und fann 
Ah kann Smwamp-Root nicht genug em= 
Sie fünnen diefen Brief veröffent: 


lichen oder jeden an mich verweifen und ich werde allen gern von meinen früheren Leiden 


und was ein wunderbares Mittel diefes Stwamp-Root it, erzählen. 


E3 freut mid, es 


andern bei jeder Gelegenheit zu empfehlen. Herr Kames‘vens von Saunderspille, Tenn;, 
und viele Andere gebrauchen e8 mit guten NRejultaten. 


Achtungsvoll, 
Worſham, Sumner Co., Tenn., 11. Nov. 


Die milde und auferordentlihe Wirkung von dem weltberühmten Nieren 
PBlafenmittel, Swamp-Root, macht jid) bald bemerkbar. 
feiner wunderbaren Heilungen der fchivierigften Fälle. 


und 
68 fteht an der Spike wegen 
Fin Berfuh wird jeden über: 


geugen — und Ahr könnt eine Probeflafche per Poft frei erhalten . 
Brobe: Flaidye von Swamp:Root frei per Poft. 


Editorielle Notiz. — Wenn Ihr die geringften Symptome von Nieren- 
oder Blafenleiden habt, oder wenn eine Spur davon in Eurer Familiengeſchichte ver— 
zeichnet it, jo jchreibt jofort an Dr. Kilmer & Co. ‚Binghamton, N. P., welche Euch be= 
reitwilligjt jofort per Poſt, koftenfrei ‚eine Probeflojche von Smwamp-Root zufchiden und 
ein Buch, welches Euc, Alles über wamp-Root erzählt und viele von den taufjenden 
und abertaufenden von Zeugniffen von Männern und Frauen enthält, die durdy Swamp: 


Root furirt wurden. 


Nergekt. nicht in Eurem Schreiben zu erwähnen, daß Ahr dieje 


liberale Offerte in der Chicagoer „Abendpoft“ gejehen habt. 
Menn Ahr bereit Euch Davon fiberzeugt habt ‚dag Stvamp-Root gerade das ift, 
was Ahr braucht, jo fünnt Ahr die reguläre fünfzig Cents: und ein Dollar-Größe Tla: 


fche überall in jeder Apothefe Taufen. 


Begeht feinen. Irrthum und vergeht nicht den 


Namen ‚Swamp-Root— Dr. Kilmers Ewamp-Root, und die Adrefie, Binghamton, R.Y., 


auf jeder Flafche. 


Die Amazone. | 
Don Johannes Jofannfen. 


(8, Fortfegung.) 

Charlotte Chriftenfen lachte. „Soll 
ih Ihnen Portwein oder eine Taſſe 
Thee geben, Herr Medizinalrath?“ 

„Beides, qnädige Frau, man darf 
nie etwas ausſchlagen, was Einem ge— 
boten wird.“ 

Sie goß von dem bereitgeſtellten 
Wein in ein Glas und entzündete die 
Spiritusflamme unter dem kupfernen 
Keſſelchen. Der Medizinalrath ver— 
folgte jede ihrer Bewegungen. Alles 
Müde war von ihr gemwichen, fie jchien 
heiter und lebenäluftig; e3 war, als 
ob fie feit dem Morgen eine neue innere 
Kraft bejeelte. Jahre ihres Lebens 
hatte fie jich verbittert durch heimliche 
Eiferfuht auf ein Weib, das ihr feine 
Kiebe geraubt haben follte, und jeßt er= 
fuhr fie, daß ihr Argwohn faljch, dap 
e3 doch nur die Kunft war, die Luft 
an.ber Arbeit, die Sucht nad) Ruhm 
und Erfolg, die zwifchen ihnen geftan- 
ben hatte. 

„Wie mohl Sie heute außfehen, 
meine liebe Frau Profeffor, verjüngt 
und neugeboren! Das macht mohl 
pet bie Hoffnung auf den fommen- 

en Frühling. Wenn Sie fo fortfah- 

ren, fi zu erholen, dann hätte ich 
eigentlich gar nichts gegen eine Reife 
in das gelobte Land der Sonne ein- 
zuwenden.“ 

In Charlottens Augen blitzte es auf. 

Herr Medizinalrath,“ rief ſie laut 
und vergnügt, „iſt das Ihr Ernſt? 
Das wäre ja herrlich. Dann reiſe ich, 
ſobald Gabriel ſich freimachen kann. 
Er iſt ja jetzt ſehr in Anſpruch genom⸗ 
men — ich glaube, er ſoll einen neuen 
großen Auftrag erhalten —, aber wenn 
ich ihn recht jehr bitte, wird er mich 
begleiten. Er ijt ja doch fein Sklave, 
nicht einmal der des Königs.“ 

Sie war ganz aufgeregt und Feuer 
und Flamme geworden. Schon früher 
war Charlotte ein alter Bädeler in 
die Hände gefallen, den holte fie jeht 
herbei, und dann jahen fie über bie 
Karten gebeugt und überlegten, welche 
Drie für längeren Aufenthalt geeignet 
fein möchten. 

Das Wafler im fupfernen Keffelchen 
begann zu Zochen, wie ein wüthendes 
Heines Ungethüm zu ftöhnen, zu fau- 
Ken und graue Dampfiwolfen von fich 
zu ftoßen. Charlotte Chriftenjen 


i Me bie Ylamme und bereitete den 


a 


„Bitte, Herr Mebizinalrath, ich 
benfe, er wird jo aut fein.“ 
m Bie jollte-er nicht, wenn Sie ihn 


Hredenzen! Und mahrhaftig wieder 


wunderbare Taſſe. Richtiges 
vieux saxe, und fo koſtbares Dekot.“ 


„Es iſt ein altes Yamilienftüd,“ 
Tagte Charlotte, über feinen ftet3 neuen 
Enthuſiasmus lächelnd, „meine Ur- 
großmutter hat fie von einer Babdereife 
nach Karlsbad mitgebradht. Wenn ich 
aber jterbe, lieber Mebdizinalrath, fo 
jollen Sie die Tafje erben, fie mwirb 
mein Vermächtnik fein für Sie.“ 

„Wie mögen Sie folche Scherze trei- 
ben,“ tadelte der alte Herr unmillig, 
„Sie werden mich ja lange überleben. 
Sind Sie nicht jung, kann eine Krant- 
heit nicht jederzeit durch günjtige Ein- 
flüffe irgendwelcher Art gehoben mer- 
den? In Ihrem Wlter hat man gar 
feinen Grund, die Hoffnung auf Ges 
nefung aufzugeben.” 

Charlotte war ftill und nachdenklich 
geworden. „Nun, ja, Sie follen recht 
haben. — ch möchte etwas Ernithaf- 
te3 mit \hnen bereden, Herr Medizi- 
nalrath, können Sie mir wohl nod 
ein Viertelftündchen fchenten?“ 

„Uber gewiß, gnädige Frau, fehr 
gerne, ich jtehe ganz zu Ihrer Ver— 
fügung.“ 

Sie rückte einen Stuhl herbei und 
ſetzte ſich dem alten Herrn dicht gegen⸗ 
über, dann begann ſie mit ein wenig 
gedämpfter Stimme lange und an— 
dauernd Auseinanderſezungen zu 
machen und von alledem zu ſprechen, 
mas fie auf dem Herzen trug. 

Mieder jehüttelte der Mebizinalrath 
mißbilligendb den Kopf. „Aber meine 
verehrte Frau Chriftenfen, das hat 
doch noch Zeit, Sie regen fich unnöthig 
auf und ſchaden ſo Jhrer Gefundheit.“ 

„Rein, mein alter Freund, es hat 
feine Seit, und ob es früher ober fpä- 
ter gejchieht, das ift doch gleich, und 
mir ift e8 eine Beruhigung. Wenn ich 
wirklich nad Jtalien fahren darf, fo 
till ich vorher diefe Amgelegenheit ge 
ordnet mwiffen.” 

„Im Grunde muß ich Ihnen ja beis 
ftimmen, und da e8 hr feiter Ent» 
Ihluß ift, habe ich nicht3 mehr dagegen 
zu a . 

„Sie wollen mir alfo helfen? 
dante Yhnen, vielleicht bringen & 
fhon morgen ben Juftizrath mit.“ 

* J —— 
Bald nachdem der Doktor ſich ver⸗ 


REINE 
MILCH % r: 


THE BORDEN’S CONDENSED MILK CO. 
bejigt feit fiebenundvierzig Iahren den un: 
antaftbaren Ruf, nur die befte Qualität 
Mil zu führen, dem Puhlikum abjolut 
reine und frifche, aufder Farm in Sylajchen 
gefüllte Milch zu Mefern, die in Kühlwaggons 
früh am Morgen nad der Stadt 
und an demjelben Vormittag an die Fami⸗ 
lien’ geliefert wird. 
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Abendpoſt 


abſchiedet hatte, ſtand Charlotte Chri⸗ 


ſtenſen am Fenſter und beobachtete, 
wie ſeine Pferde mühſam den ſchweren 
Kutſchwagen die durchweichte Allee 
hinaufſchleppten; erſt als ſie die nach 
Kolk abbiegende Chauſſee erreichten, 
ſchlugen ſie einen ſcharfen Trab an 
und entſchwanden ſchnell ihrem Ge— 
ſichtskreis. Charlotte ordnete etwas 
an den Möbeln und rückte hie und da 
ein Nipp gerade, dann verſchränkte ſie 
die Arme über der Bruſt und begann 
nach der ihr eigenthümlichen Gewohn⸗ 
heit im Zimmer auf und nieder zu 
wandern. Von ihren Gedanken be— 
herrſcht, bemerkte ſie nicht einmal, daß 
Wächter ſeinen Ofenplatz verließ, um 
* ihr anzuſchließen. Unmittelbar 
inter der Herrin ging der Hund; wo 
eben ihr Fuß geſtanden, dahin ſetzte er 
ſeine Pranke. Als ſie dann endlich 
ſeiner Folgſchaft gewahr wurde, hockte 
ſie neben ihm nieder und umſchlang 
das Thier mit ihren Armen; ſie barg 
ihren Kopf an ſeinem warmen behaar— 
ten Hals und ſprach zu ihm wie zu 
einem Menſchen: „Du biſt mir treu, 
auch für Dich ſoll geſorgt werden, 
Wächter.“ — 
In dieſer Stellung überraſchte 
Owena die Beiden. 
„Wie ein Liebespaar,“ ſagte ſie mit 
einem Verſuch, zu ſcherzen. 
„Ja, wie ein Liebespaar,“ wieder— 
holte Charlotte, einige braune Härchen 
von ihren Kleidern ſchlagend, „wir 
haben mit einander geplaudert, haben 
Zukunftspläne geſchmiedet, — nicht, 
Wächter?“ 
Beitürzt baftete ihr Blid dann auf 
Diena. 
us Dir nit wohl? Du fiehit 
blaß aus.” 
„Ich bin immer blaß, Frau Chri- 
ſtenſen.“ 
„Aber nicht fo.” 
Das Mädchen jtellte die Meikener 
ZTaffe auf den Serpiertifch, nahm ba3 
Glas und ‚machte Miene, fih zu ent- 
fernen. 
„Sehft Du fehon fort? Ach glaubte, 
Du mollteft mir Gefelichaft leiften.“ 
„Ih muß an die Arbeit, Frau Chri- 
ſtenſen.“ 
„So eilig wird es nicht ſein.“ 
Owena ahnte, daß es jetzt kommen 
müſſe; ſie hatte zuweilen gewünſcht, 
es möge klar werden zwiſchen ihnen, 
nun aber der Augenblick da war, 
fürchtete ſie ſich und ſuchte es hinaus— 
zuſchieben. 
„Es iſt doch Sonnabend, Frau 
Chriſtenſen,“ erwiderte ſie mürriſch, 
„wir ſind noch weit zurück, Stina 
Drews allein wird es nicht ſchaffen.“ 
„Ich will, daß Du bleibſt,“ ſagte 
Charlotte beſtimmt, „ich habe mit Dir 
zu reden.“ 
Hier gab es keinen Aufſchub, ſie 
mußte ſich fügen; in ihr Schickſal er— 
geben, ſtand ſie vor dem Serviertiſch. 


ſie hatte das Gefühl, als ob irgend 
etwas in ihrer Umgebung nicht in 
Ordnung ſei. Das ſatte tiefe Blau 
alter Wedgwoodvaſen und Gefäße, die 
fich rings auf Schränfen und Tifchen 
befanden, einte fi harmonijch mit 
dem rothpioletten Ton der Mahagony- 
möbel, fein Fleden, fein Stäubchen 
ftörte diefen Raum des Behagen2. 
„Wie unglüdlih Du daftehit, Du 
fannft doch nun einmal nicht ohie Be= 
fhäftigung fein. Meinetmegen magjt 
Du die Taffe mafchen.” 
An der Seite des Gerbiertifches hing 
ein Handtuch, unten auf dem Börtchen 
hatte eine Spülfumme ihren Plaß, die 
Charlotte zu diefem Zmede zu benutzen 
pflegte. Das Mädchen ftellte die 
Schale auf den Tifeh und zündete ein 
Streihholz; an; zijchend verbreitete 
fih die Spiritusflamme wie ein bläu- 
liches Pilgchen unter dem Keffel. 
„Der Medizinalrath fcheint der An- 
fiht zu fein, daß es befler mit mir 
ſteht,“ ſagte Charlotte, „er begann 
heute felbjt von meiner Reife zu ſpre— 
en.“ 
„Da3 freut mich aber, Frau Chris 
ſtenſen.“ 
„Ja, und es wäre auch ſchön, mie- 
der einen blauen Himmel zu ſehen und 
Blumen und Sonnenſchein auf Büſchen 
und Gräſern. Wenn Gabriel mich 
doch begleiten könnte!“ 
„Aber der Herr hat ja immer als 
ſelbſtverſtändlich davon geſprochen.“ 


„Das hat er. Du mußt morgen 
nach den Koffern ſehen, Owena, ob 
auch Alles in Ordnung iſt, und ein 
paar Kleider brauche ich wohl auch. 
Ich werde gleich Proben verſchreiben, 
oder vielleicht könnte man in einer 
großen Stadt etwas fertig kaufen, das 
wäre mal praktiſch. Ein Vierteljahr 
gedenke ich fort zu ſein, und das iſt 
eine lange, lange Zeit für mich. Be— 
vor ich eine ſo weite Reiſe antrete, will 
ich Alles hier in Ordnung wiſſen, da— 
mit ich nur für den Tag leben kann 
und mich nicht darum zu ſorgen 
brauche, was hier geſchieht, wenn ich 
etwa nicht wiederkommen ſollte.“ 
„Ach, Frau Chriſtenſen!“ 

„Laß mich, Owena, man muß ver— 
nünftig ſein. Ich habe auch mit dem 
Medizinalrath darüber geſprochen, er 
wird zum Notar gehen und bringt ihn 
wohl ſchon morgen mit; ich will mein 
Teſtament machen.“ 

„Das thut doch gar nicht nöthig, 
Frau Chriſtenſen, Sie regen ſich nur 
unnütz auf.“ 

Charlotte lächelte. „Genau dasſelbe 
ſagte der Medizinalrath.“ 

„Es iſt auch wahr, Sie haben doch 
keine anderen Verwandten als den 
gern, feine Schweitern, feine Brü- 
er.“ 

„Habe ich Dich nicht, Omena? Aa, 
fehe mich nur bverftört an! Deinet- 
— geſchieht es nämlich hauptſäch— 
i “u 


Das Mädchen ftieh mit der Zaffe 
an die Schale, daß e3 einen häßlichen, 
fohrillen Klang gab. 


(Fortfegung folgt.) 


— Darum. — Warum gerad’ bie 
Dümmiten oft — Das Glüd nimmt 
bei der Hand? — Nun, meil eö eben 


ftand! — 


Chicago, Dienftag, 


Charlotte Chriftenfen jah ih um,, 


Mitleid hat — Mit ſo piel Unver- 


ER * 
den 10. 
(Erzäpfung von W. Di Borum) 


E3 war am 19. Auguft des Kahres 
1898. Auf der Veranda eines Land: 
haufes faß die Yamilie des Befigers, 
bes penfionirten gräflich X’fchen Stall: 
meijter Karl Sporner, und ermwariete 
bie Anfunft des Entels desfelben, mel: 
her am borhergenden Tage, an Saifers 
Geburtstag, in der Wiener Neuftädter 
Militärafademie al3 Leutnant auzge- 
muftert- worden mar und nun jeden 


— 
ze 


EIER el 
— * u“ 


Moment eintreffen follte, um fidh | 


in feinem neuen Range vorzuftellen und 


die Glüdwünfche Aller entgegenzuneb: | 


men, denn in der Yamilie murbe ber 
Eoldatenftand gar hoch gehalten. 
Die Beförderung des 


fonders3 herborragendes3 Moment in ber 
Yamiliengefchichte angelehen, da er das 
erite Mitglied war, dem e3 vergünnt, 
das goldene Porteepee zu tragen. 

Der alte Sporner hatte mohl jeiner- 
zeit des Kaifer3 Rod, und zwar ehren- 
boll getragen — davon gab die biel- 
farbige Rofette im Knopfloche feines 
Rodes Kunde — zu einer Charge aber 
hatte er es troß feiner tabellofen Auf- 
führung nicht gebradht. Seine Söhne 
dagegen, welche in den Jahren 1859, 
1864 und 1866 mader mitgefochten, 
waren jchon um eine Stufe höher ge= 
riidt, denn ala belobte Unteroffiziere 
fehrten fie nach abfolvirter Dienftzeit 
zu ihrem bürgerlichen Berufe zurüd. 

E53 mar baber leicht beareiflich, daß 
die Ankunft de3 jungen Zeutnant3 mit 
Spannung und freudigerGenugthuung 
erwartet murbe. Lebhaftes Gefpräcd 
berfürgte dabei die Zeit, und — mie e3 
nun einmal bei gewefenen Goldaten 
nicht anders ijt — bildeten Striegätha- 
ten und »Erlebniffe den Hauptgegen= 
ftand desſelben. 

Ernit, der ältefte der Söhne, er- 
zählte, mie er ala Fahnenführer bei 
Magenta, kaum einige Schritte bon 
dem jugendlichen Monarchen entfernt 
geitanden, ala diefer die Bataillone 
zum Sturme führte, mie die Worte bed 
Kaiferd: „Vorwärts! Mit Gott, ihr 
Brapen, auch ich habe Weib und Kinb 
daheim,” eine fchier unglaubliche Be- 
geifterung entfacht hätten, und wie mit 
dem Rufe: „Gut und Blut für unfern 
Kaifer!“ nun die Truppen dem über- 
legenenFzeinde entgegengeftürmt wären. 

Der zmeitälteite Sohn hatte den 
Feldzug gegen die Dänen mitgemacht 
und berichtete bon den Gtrapazen, 
melche unfere waderen Truppen in dem 
falten Jütland ausgeftanden, und mie 
dennoch ftets ıhr Muth und ihre gute 
Laune ungebrochen blieben, und al3 der 
jüngfte Sohn endlich von dem furdht- 
baren Artilleriefampf berichtete, den er 
als Angehöriger der ruhmreichen Bat- 
terie 1 de3 9. Artillerie-Regiment3 bei 
Königgräß mitgemaght, da lief es, zu— 
mal den Frauen, grufelig über ben 
Rüden. 

„sa, ja,“ nidte der Großvater, „un= 
fere Artillerie ijt unvergleichlich,,, mie 
auch nicht minder die Infanterie — 
bon den Yägern gar nicht zu reden — 
ift über alle Lob erhaben, aber ver- 
zeiht mir, Kinder, wenn ich als .alter 
Reiter, die kaiferliche Kavallerie als 
erſte hochachte, insbeſondere die Kü— 
raſſiere, die es heutzutage leider nicht 
mehr in der Armee gibt. Ich habe mit 
mehreren Chevauxlegers in derSchlacht 
bei Kapolna die Geſchütze der Batterie 


Wenn Frauen 
nur wüßten, 


Welche Menge Glückſeligkeit es 
nach Chicago bringen 
wird. 


Schwere Hausarbeit zu verrichten 
mit einem lahmen Kreuz. 

Stunden des Elends, ob ruhend 
oder arbeitend. 

Wenn die Frauen nur die Urſache 
wüßten: 

reuzſchmerzen kommen von kran—⸗ 

len Nieren. 

Chicagoer Leute empfehlen dies. 

Frau Fred Lange, Fred Lange, 
Spinner, wohnhaft 1129 Wellington 
Str., Nordfeite, jagt: „Seit zwei Xah- 
ren mußte ich, dak meine Nieren ent- 
meber gef hmäht oder überanitrengt 


waren, aber bi8 vor fünf Monaten war | 


eö nie jo fchlimm, daf} ich zu Bett bleis 
ben mußte. Seit der Zeit bannten mich 
Schmerzen fo fehredlich ‚dak ich nicht 
bom Stuhl aufjtehen fonnte, an mein 
Zimmer. Waſſerſucht kam Hinzu und 
ich [mol über den ganzen Körper, fos 
gar meine Augen [hmwollen fo, daß ich 
faft nicht fehen fonnte. Das mar mein 
Zuftand, als ich auf Doans Nieren- 
Pillen aufmerffam gemacht wurde und 
in Verzmweiflung jchidte ich nach dem 
Laden ber Public Drug Eo., 150State 
Str., megen einer Schachtel. Sie fün- 
nen fich meine Ueberaſchung vorſtel⸗ 
len, al8 die Shmerzen in meinem 
Kreuz geringer wurden, da3 Leiben mit 
den Nieren = Abfonderungen, ganz be- 
fonders bartnädig, hörte auf und die 
Anſchwellung verſchwand langſam, bis 
ſie ſchließlich ganz weg war. Ich bin 
ſo erfreut über die Wirkung von Doans 
Nieren⸗Pillen, daß gewöhnliche Worte 
meine Werthſchätzung des Mittels nicht 
auszudrücken vermögen. Sie können ir⸗ 
* Jemand wegen genauerer Aus⸗ 
unft zu mir ſchicken, der von meiner 
Erfahrung und meine Meinung über 
Doans Nieren-Pillen wiſſen möchte, 
nicht aus bloßer Neugierde, aber wenn 
eine Dame wirklich an dieſer viel zu 
häufigen Krgnkheit leidet und erfahren 
möchte, was zu thun, um Heilung zu 
erzielen. 

Berfauft zu 50 Eeni3 per owyadhtel 
Co. Buffalo, I. D., Aleinige Agenten 

u a . 9., alleinige nten 
für Dh tigten Staaten, 


a 
: den Namen, Dan, und 
nehmt nicht? anderes, 


jüngften | 
Sporner aber wurde noch als ein be | 


F 


— 
— — —X * 
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»vember 1903. 


! des tapferen Oberleuinants Kerle be: | 


dienen und diefem Offizier dad Maria 

' xgerefiensftreuz eriverben helfen, und 
tie wir Harbegg-Küraffiere bei Moor 
zu Fuß, mit dem Säbel in der Fauft, 
das Dorf eroberten, das will ih Euch 
nur gleich einmal erzählen.” 

Obwohl dies nun gerade nicht das 
erftemal war, rüdte man bo Sofort 
näher zufammen, und eben wollte ber 
Greis feine Schilderung beginnen, als 

‚ bon ber Straße her lautes Wagenrol- 
len berüberfchallte und gleich - barauf 
mit einem furzen Rude verjtummte, 

„Emil! Er ift eg! Der Leutnant!“ 
erfcholl e3 rings im Kreife, und alles 
| fprang auf, um ben Ermarteten zu 
: empfangen. 

Gleih darauf eilte diefer ſäbelraſ⸗ 
felnd den Gartenweg entlang und 
nahm mit einem einzigen Sprunye bie 
menigen, zur Veranda hinaufführenden 
Stufen, um gleich darauf in den Ar- 
men ber Eltern zu liegen, au3 welchen 
er in die feine Grofpater3 überging. 
Nach einem herzlichen Kuffe legte ihm 
diefer die Hände auf die Schultern 
und hielt ihn weit von fi) ad, ihn mit 
feuchten Bli mufternd. 

Der junge Mann ah aber aud) in 
feiner fhmuden Ravallerieuniform un 
gemein jtattlich au8. 

Die Augen de3 alten Herrn blieben 
endlich auf den Aufichlägen haften, 
und mit bemegter Stimme .frug er: 
Welches Regiment ift dies?“ 

Dragonerregiment Nr: 7,” ermiberte 
ber junge Leutnant, „das feit 1888 für 
ewige Zeiten den Namen be3 Helden 
aus den ruhmreichen Zeiten der großen 

Kaiferin Maria Therefia, des Herzog? 
bon Lothringen führt; ald3 Großvater 
diente, nannte man e3 „Harbegg-ftü- 
raffiere” — und auch mein Freund 
Teherkö ift demfelben Regimente zuges 
theilt.“ 

„Merkwürdig — merkwürdig!“ mur— 
melte der alte Herr vor ſich hin. 

„Gewiß, eine ſeltſame Fügung! 
Großvater und Enkel bei demſelben 
Regiment!“ ſprach der Vater des Leut— 
nants. 

„O, nicht das meine ich,“ entgegnete 
der alte Herr, „etwas ganz anderes 
finde ich merkwürdig — wie nannteſt 
du deinen Freund?“ wandte er ſich an 
den jungen Mann. 

„Feherkö,“ erwiderlke dieſer. 

„Und wer iſt ſein Vater?“ forſchte 
Sporner weiter. „Wie alt iſt er, und 
von woher ſtammt er?“ 

„Die Feherkös ſind gebürtige Un— 
| garn, leben aber jebt in Wien; ber 
Vater meines Freundes dürfte fünfzig 


— ——— — 


Jahre alt ſein —“ 

„Und hat eine Narbe an der linken 
Wange?“ unterbrach ihn der Großva— 
| ter in böchfter Spannung. 

„Stimmt. €3 fieht wie ein Säbel- 
| hieb aus,und ich glaubte früher an eine 
| Duellmunde, allein Herr eherkö er- 
| lärte, dab diefes Mal fchon aus fei- 

ner Kindheit jtamme.“ 

„Herr, deine Wege find wunderbar!“ 

rief da ber alte Kiüraffier und faltete 
| die Hände. 
| „Kinder,“ jegte er nach einer furzen 
| Paufe Hinzu, „die Gejchichte, die ich 
| porhin erzählen wollte, hängt juft mit 
| dem Namen Fehertö, und wie ih num 
| feft alaube, auch mit dem Water des 
ı Freundes Emils zufammen. Hört nur: 
ı Heuer find e3 gerade fünfzig Jahre, 
'baß die Brigade Dttinger, darunter 
ı die Küraffier-Regimenter Wallmoden 
| Nr. 6 und Hardegg Nr. 7 ganz allein 
| gegen 8000 Gegner anfämpfte. n- 
' fanterie, Kavallerie und zwölf Kano- 
nen. Die Trompeten fcehmetterten zur 
Attade und in zwei Kolonnen bewegten 
tpir und gegen die feindlichen Vierede. 
' Mir Hardegger am linken Flügel hat: 
‚ten ed am fchlimmfter, da wir durch 
ı die lange Gaffe des Drted Moor, wel— 
| ber hartnädiq vertheidigt wurde, hin- 
es mußten. Aus allen TFenjtern, 

Dadluden und Scheuerfpalten, hinter 
| allen Zäunen hervor, hagelte es Ku: 
ı geln auf uns, und mander brave Rei- 
| ter, fomwie mandjes arme Roß wälzten 
| fi; bald blutend am Boden. 


| 
1 
| 


| „Abgefeffen und die Kerle mit dem 
| ©äbel aud den Häufern herausge- 
| figelt!” rief unfer maderer Komman- 
| bent. 

Mit Karabiner und Säbel dranaen 
wir auc al3bald in die Häufer, erbra- 
chen die Thüren und Verrammlungen, 
und mas fih nicht ergab, wurde nieber- 
gemacht. 

„Ich ſtürmte gegen ein Haus mit 
größeren Glasfenſtern und einem grü- 

nen Staketenzaun. Ueber der Thür 
hing ein Schild: „Feherkö, Notar.“ 
Trotz der Aufregung des Kampfes 
habe ich den Namen geleſen und auch 
für immer im Gedächtniß behalten. In 
einem der Fenſter ſtand ein jüngerer 
Mann, der Schuß auf Schuß gegen 
uns feuerte, von denen jeder traf. 

Der Oberſtleutnant, in deſſen Nähe 

ich kämpfte, fiel ſofort, als wir uns 
näherten; der zweite Schuß ging dem 
Wachtmeiſter durch den Kopf, und ſo 
fort. Wir ſtemmten uns gegen dieThür, 
ſie brach ein und uns gegenüber ſtand 
der vorerwähnte junge Mann, in jeder 
Hand eine Piſtole. Krach, krach, und 
abermals fielen zwei Küraſſiere; die— 
felbe Kugel, die meinem Vordermann 
| durch den Kopf gina, ftreifte mich am 
| Urme. ber glei) darauf war der 
Schüte von unferen Säbeln in Stude 
gehauen. 

Da trat eine hochaemachfene Seitalt 
in den Flur. In der Rechten hielt fie 
eine Flinte, während fie mit der Lin— 
ten ein Kind an bie Bruft drüdte. In 
ber Duntelheit und infolge der Aufre- 
gung erfannten toir nicht gleich, daß e3 
eine rau fei, und mein SKamerab 
fchmwana den Pallafch geaen fie. ch rief, 
ihr Gefchlecht erfennend, „Halt! Es ift 
ein Weib!“ Aber zu fpät. Der Säbel 
faufte herab, und mit gefpaltenem 
Kopfe flürzte die Frau zufammen. 
Beim Durchziehen des Eäbels erhielt 
auch das Kind eine Verwundung an 
ber Wange. 

Sch bemerkie.erft jet, daß meine 
Armwunde zu ſchmerzen beginne. Yır 
den weiteren Kampf war ich ohnehin 
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unnüß, alfo befhäftigte ich mich mit 
dem mimmernden Finde. Sn ber ver- 
Iaffenen Wohnung fand ich Finnen ges ı 
nug, um mgine und bes Kindes Wunde 
zu verbinden. 

Mittlerweile war der Ort erobert 
worden, und die Trompeten blielen | 
„Bergatterung“. Ich lief auf ven Sam- 
melplat und nahm, in meinen Mantel 
sehüllt, das Kind mit mir. 

„Was hat er da für einen Pad uns | 
tern Mantel?“ frug mich mein Esfa- 
dron- Kommandant. — „Ach hoffe, er: 
bat nicht geplündert?“ 

Sch zeigte meine Beute und erzählte, ı 
wie ich dazu gefommen. 

„Mit Erlaubniß, Herr Ritimeiiter,“ 
Ichloß ich meinen Bericht, „ib meiß 
nicht, ob’3 geht, allein ih möchte die 
arme Waife behalten.“ 

„Dummesgeua,“ brummte der Ritt- 
meifter, aber er hatte ein buttermeiches | 
Herz und nah einigem Nachdenten 
meinte er, ich folle mit der Marleten= | 
berin reden. Vermunbet fei ich ohnehin, | 
und könnte am Baggagemwagen mitfah- 
ren. | 

Eine Woche lang fhleppten ich und | 
die bravde frau das Kind mit; e2 war | 
itrenger Winter und faft ein Wunber, ' 
daß e3 nicht ftarb. 

Am Dreiföriastage kamen wir zu 
einem Klofter. Dort befahl der Nitt- ' 
meiſter das Kind zurüdzulaffen. | 

Mit fchwerem Herzen trennte ich 
mich von dem Sinahen; vorher mußte 
ich jedoch) nebft dem Küraffier, ver die 
Mutter getöbtet, ven ganzen Verlauf 
zu Protofoll geben. und der Guardian 
diefes Papier in | 
Verwahrung. | 

Zwei Xahre waren vergangen; ich 
var wegen meiner Vermundung ent: 
laffen und eben im Beariffe zu heira- 
then, ala ich auf das Gemeindeamt be= 
rufen wurde. 

Dort erhielt ich im Auftrage der Un 
verwandten 500 Gulven für die Ret- 
tung des Knaben Arpad Feherkö, sohn 
und Erbe des aetöbteten Notar3 in 
Moor. Das Dotument habe ich noch.“ 

„Und der Sohn jenes Mannes,” 
wenbdte fich der alte Herr num an feinen 
Enkel, „ift auch Offizier und demfel- 
ben Regimente zugetheilt, wie du? Da 
feht nur, wie die Zeiten fi ändern! 
Die Sprößlinge der Männer, die Tic 
einst feindlich geaenükeritanden, dienen 
num ala SFreunde in Yerfelten Truppe, 


| ir der Armee res ritterfihen Kaifers, 


adrhundert mit 


1fe! 


der feit einem halten \ 
Milde und Gerehtiateit allen Völkern 
feines meiten Reiches zum Segen re: 
giert! Kinder, füllt Sie Gläfer und 
ftimmt mit mir eir in den Ruf: Lang 
lebe noch unfer Allerhöchſter Kriegs— 
berr, hoch Kaijer Aranz Joſef J.!“ 
— — —— — 
Heitt Ertaltung in einem Sa. 
Nehmt Larative Bromo Quinine Tablett 
Apotheker gibt's Geld zuriüd, wenn Vie nicht 
heilen. E. W. Grove’s Unterſchrift auf 
Schachtel. 256. 1308. uija” 
En — 
GErne neunue Harioſſtel 


Wir leſen in der KölniſchenZeitung: 
Der Direktor des Kolonial-Inſtitutes 
von Marfeille, Profeffor Eduard He- 
del, mat Mittheilungen über gelun- 
gene Anbauverjuche mit der Sumpf» 
land - Kartoffel von Uruguay (Sola- 
num Commerfoni), melde den Vor: 
theil bietet, auf für bie gemöhnliche 
Kartoffel nicht benugbarem Boden 
zu gedeihen. Sie weilt bie ferneren 
Vorzüge auf, von den Frübjabrsfrd- , 
ften nicht zu leiden und auf bemfelben | 
Landſtück fortgefegte Ernten zu Tie- 
fern, one dab man fie neu zu pflan= | 
zen brauchte. Die*nach der Ernte | 
in der Erde verbleibenden Wurzeln er- | 
fegen die Neubepflanzung, und bie | 
Kultur wird dadurch fehr vereinfacht. 
€3 genügt Umaderung und Düngung 
des Bodens im Frühjahr. Aber ein 
weiterer Vortheil beiteht darin, daß 
das Kraut der Pflanze bis zum Herbit 
fortwächſt und als Grünfutter ver— 
braucht werden kann, ohne daß die 
Erzeugung der Knollen darunter litte. 
Vorläufig aber bildet eine leichte Bit⸗ | 
terfeit der Knollen no ein Hinder- 
niß für ihre Verwenbung als Naht 


ı mindert. 


ı bilden werden. 


i Rattenfraß hervorgehoben. 
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ung. €3 fcheint ingeß, daß diefe Bit- 
terfeit ji unter dem Einfluß der 
Kultur, die in Frankreich bereits feit 
einigen Jahren befteht, fortlaufend ver- 
Schon jet freifen fie einige 
Hausthiere (Hunde, Katzen, Lapins, 
Geflügel) fehr gern, und man hofft, 
daß fie in einigen Jahren auch für den 
Menfchen eine angenehme Nahrung 
Als befondere Vor 
theile werden geringe Neigung zur 
Yaulniß, Freibleiben von der Kartof- 
felfranfheit und Verfchontbleiben vom 
Eine für 
die Landmwirthichaft amar nicht befon- 


‚ der3 in Betracht fommende, aber fonit 


angenehme Eigenfchaft befteht noch da 
rin, daß die vom Juni bi3 September 
erfcheinenden Blüthen einen dem des 
Jasmin ähnlichen Duft aushauchen. 


— ee — 


Rıedrige Raten von Chicago 
Dia der Chicago Great Weftern Bahn. 


$23.00 nach Billinge, Mont, 
826.00 nah Lipingftone oder Hinsdale, 


Mont. 

$28.00 nah Helena oder Butte, Mont. 

830.50 nadı Spotane, Waih. 

833.00 nad Portland, Ore., Seattle und 
Tacoma, Waſh. 

833. 00 nah Vancouver 
B. C. 

Tickets am Verkauf täglich bis zum 30. 


und Victoria, 


| Movember incl. Hervorragender Dienft und 


unübertrefflihe Nusftattung. Volle Aus: 

funft anf Anfrage bei F. PB. Lajier, €. 2. 

& &. D.. Nr. 115 Adams Straße. 
19jep—30nop, fadija 


— ee 
Eine Baudale geftraft. 


In Nürnderg waren am 8. März 


1900 die im Flur des zweiten Stod- 


werks des Rathhauſes hängenden 
zwölf Kaiſerbilder mit einem ſcharfen 
Meſſer durchgeſchnitten worden. Ob— 


ſchon eine Prämie von 500 Mk. für 
die Entdeckung des Thäters ausgeſeht 


wurde, blieb Jahre hindurch die That 
ungeſühnt. Gegen verſchiedene Perſo— 
nen, darunter auch gegen den Gold— 
ſchläger Georg Simmerlein, war Un— 
terſuchung eingeleitet worden, aber der 
Nachweis konnte nicht beigebracht wer— 
den, und die in Unterſuchung Gezoge— 
nen leugneten. Kürzlich ſtand nun vor 
der Nürnberger Strafkammer der ge— 
nannte Simmerlein, um ſich wegen der 
That zu verantworten. Wie bairiſche 
Blätter berichten, Teugnete er auch jegt, 
aber verfchiedene Zeugenausfagen wa= 
ren für ihn erbrüdend. Er hatte einem 
Zeugen gegenüber einige Tage nad) der 
That fi) dahin geäußert, daß er ich 
an dem Magijtrat gerächt habe. Eim- 
merlein, der fchon von ber früheften 
Augend an beftraft ift, hatte gegen die 
Nürnberger Polizei, die ihn mehrmals 
zur Anzeige gebracht hatte, einen Haß, 
und da er nicht mit Unreht damals 
feine Einfhaffung in’® Arbeitähaus 
befürchtete, mollte er vorher einen 
Racheakt ausüben. Yn der Gefange- 
nenanftalt in Amberg, two er megen ei- 


' niger Diebftähle eine Strafe verbüßt, 


erzählte er Zellengenoffen bie That, 
und hierdurch fam dann die Sadıe an’3 
Tagesliht. E3 mwirb angenommen, 
daß er mit zwei Genoffen ich in’3 
Ratbhaus eingefchlihen hatte. Der 
Gerichtöhof fehentte den Zeugenausfa= 
gen vollenGlauben und fprach die höch- 
ste, gefeglich für Sahbefhäbtaung zu- 
‘äffige Strafe: 3 Jahre Gefängnih 
aus; gleichzeitig murben bie Ehren- 


| rechte auf 5 Jahre aberfannt. Das Ur— 


tbeil fpricht von einer „empörenden, 
ıuchlofen, verwerflichen That”, 
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(Beliefert Dom der "Associnted. Pros”): | 
| Juland. 
Weitere Deutfhe Gefhente an 
Harvard. 


‘ Cambridge, Maff., 10. Nov. Bei der 

heutigen Eröffnung bes Germaniſchen 
Mufeums der Harparb-Univerjität 
machte der Freiherr bon dem Buſche⸗ 
Habdenhaufen, Erfter Sekretär ber 
deutfchen Botjchaft in Wafhington, in 
Abwefenheit desBotſchafters Freiherrn 
Speck v. Sternburg folgende Ankündi— 
gung: —— 

Ich bin erfreut, mit der jetzigen for⸗ 
mellen Ueberreichung der Gaben Gr. 
Majeftät des Kaifers Wilhelm an bie 
Harbarb-Ilniverfität die Ankündigung 
ziveier weiterer Gaben verbinden zu 
fönnen. Zetten April vor einem Jahre, 
nach der freundlichen Aufnahme Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Heinrich 
von Preußen durdy die Benölferung 
der Ver. Staaten, bildete fi} in Ber: 
lin ein Komite hervorragender Män,- 
ner aus Wiſſenſchafts-, Kunſt-, Lite— 
ratur- und Finanzkreiſen, um die 
Schenkung des Kaiſers durch eine Gabe 
des deutſchen Volkes zu ergänzen 

Dieſes Komite, zu welchem Perſön—⸗ 
lichkeiten wie Virchow und Mommſen 
— die jetzt leider dahingeſchieden ſind 
— Harnack, Paulſen, Schöne, Leſſing 
und Wildenbruch gehörten, beſchloß, 
eine Sammlung galvanoplaſtiſcher 
Nachbildungen von repräſentativen 
Werken deutſcher Gold- und Silber— 
ſchmiede-Kunſt vom 15. bis zum Ende 
des 18. Jahrhundert aufzubringen. 
Dieſe koſtbare Sammlung, welche aus 
über 30 großen und etwa 20 kleineren 
Stücken beſteht — ſämmtlich Muſter 
der beiten Meiſterſchaft von drei Jahr 
hunderten — iſt jetzt nahezu vollſtän— 
dig, und ich bin ermächtigt, heute an— 
zukündigen, daß gegen Ende des Jah— 
res dieſe Gabe des deutſchen Volkes im 
Beſitz der Harvard-Univerſität ſein 
wird. 

Und es iſt höchſt erfreulich daß noch 
eine andere Seite deutſchen Lebens 
durch eine Gabe dargeſtellt ſein wird, 
welche aus Eurer eigenen Mitte 
kommt. Ich meine die hochwillkom— 
mene Schenkung von 10,000 Büchern 

über deutſche Geſchichte und Ziviliſa— 
tion, welche Profeſſor Archibald Cary 

Coolidae der Harvard-Univerſität zum 

Andenken an den Beſuch des Prinzen 

Heinrich von Preußen in dieſer Uni— 

verſität machen wird. Se. Majeſtät 

der Kaiſer, ſowie Se. Königliche 

Hoheit Prinz Heinrich ſind ſehr befrie— 

digt von dieſer ſinnigen Anerkennung 

ihres Intereſſes an der Sache, welche 
uns heute zuſammenbringt, und ich 
babe Re Ehre, der Ueberbringer ihrer 

Werthſchätzung und ihrer Dankſagun— 

gen zu ſein.“ 

BE er 
Ausland. 

“iäpitlihes FKonfilieo..ı. 

Rom, 10. Nov. Das gejtrige geheime 
Konfiftorium war das erfte unter dem 
Vontififat von Pius X. Unter den Er=- 
nennungen waren diejenigen desErzbi— 
T&of3 °%. % Harty von-Manila, des 
Biſchofs Pedro Gonzales y Ejtrada 
bon Havana und des Bilchofs Mari: 
miltan Reynefo 9 Delcoral von Noce= 
faria, Merifo. E3 wurde fein Ameri- 
faner zum Kardinal ernannt. 

In feiner üblichen Anfpradhe Taagte 
der Bapit, er habe erjt die, auf ihn ge= 
fallene Wahl ablehnen wollen, da der 
Papit vor einer Nufgabe ftehe, melche 
faft iiber die Menjchenträfte hinaus- 
reiche; doch habe ef fich endlich ver= 
trauenspoll demMWillen Gottes gebeugt. 
Dann wiederholte er, der Papft folle 
frei fein, und e3 fei ein aroßes Unrecht 
an bie Kirche, daf er dies nicht fei. Er 
fügte hinzu: „Liebe Brüder, ich werde 
mid Eurer Erfahrung und Eurer 
Weisheit in jchmwierigen Verhältniffen 
jtetS bedienen. Nicht nur den Anhän= 
gern der römifsch-fatholiihen Kirche, 
nein, der ganzen Welt müfjen unfere 
Dienfte gemeiht fein. Wir mülfen 
darnad ftreben, die gefammte Menfch- 
heit in Chriftus zu vereinigen.“ 
Etandal im Pariſer ‚„„Digh Xife‘. 

Paris, 10. Nov. Grote Aufregung 
bat hier das plößlide VBerfchwinden 
des Prinzen Robert de Broalie, eines 
Meffen des Herzogs und „Fürften des 
heil. Römifchen Reiches" Victor de 
Broglie, verurfadht. Vor Kurzem ift 
er aus dem elterlihen Haufe entflo= 
ben, und fein Aufenthaltsort ift troß 
ber Schärfiten Nachforfchungen bisher 
verborgen geblieben. 

Hinter diefer Flucht joll eine roman- 
tiiche Liebesaffäre fteden. Bereit3 vor 
zwei Jahren heirathete der, heute erft 
22jährige Prinz eine bildfhöne Witt- 
me, eine Gräfin Fleury, geb. Des Lan: 
bes, in aller Heimlichkeit. Ein Macht- 
wort der &ltern, welche von der Heirath 
Wind befamen, trennte das Paar und 
bielt den jungen Prinzen im Haufe 
wie einen Gefangenen. Man vermu- 
thet nun, daß Prinz Robert dieffluht 
bemerfftelligt hat, um mit feiner Gat- 
tin zufammenzutreffen. 

Neuer Studenten-Radan. 


Mien, 10. Nov. Die Studenten- 
Kundgebungen in Verbindung mit der 
Yaitation für und mider Bipifeltion 
dauern bier an. Diefe Kundgebungen 
riehten fich in erfter Linie gegen ben 
nieberöfterreihifhen Landtag ivegen 
defien Stellungnahme in der Frage 
und gegen den Abgeorbneten Bürger- 
meifter Queger, welcher in offener Sih- 
ung des Parlaments verfchiedene Pro: 
fefloren infultirt bat. 

Vergebens verfuchte der Rektor ber 
Univerfität, Profeflor Eicherich, die 
Demonftranten zu beruhigen. Schlieh- 
fam es zu einer regulären SHolgerei 
ztoifchen den Anhängern der Profeflo- 
ren und ben chriftlich-fozialen Studen- 
ten ald Anhängern Quegers. Die 
Luegerianer murben in die Flucht ae- 
f&lagen, und dadurch wurde die Rırhe 
porläufig wieder heraeftellt. 

Dampfernahrichten. i | 
: Reiter Wilhelm IT 
j wm zu ühelm IT, non Lremen;: 
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- MiniftersGelbfimord, 

_ Reapel, 10. Nov. Pietro Rofano, 
Yinanzminifter im neuen italienifchen 
Kabinett Giolitti und einer der .be- 
deutendften Anwälte des Landes, hat 
während ber Nacht Selbftmorb durch 
Erfchießen begangen. Yin einem hin= 
terlaffenen Schreiben an feine Gattin 
fagt er, dieAnfchuldigungen, welche ge- 
gen ihn erhoben murben, jeien mehr, 
al er ertragen fünne. Erſt ſuchte 
man, ‚die Theorie zu verbreiten, baß 
er an einem Schlag: Anfall gejtorben 
fet; doch bald fam der wahre Sachıber- 
balt an ven Tag. König Vittor Ema- 
nuel erhielt erjt jpät Kunde von dem 
Ereigniß, da er auf der Jnfel Monte 
Chrifto war, melche ohne telegraphi- 
The Verbindung ift. 

Seit feinem Amt3-Antritt war Ro= 
fano von den Gozialiften mit Anſchul— 
digungen verfolgt worden, daß er eine 
forrupte . Vergangenheit hinter ſich 
babe, und befonders, dat er Beitech- 
ungggelder angenommen habe. Seine 
Gegner forderten, daß er fich von die— 
fen Anlagen reinige, da fie jonit im 
Ubgeorbneienhaus zur Sprade ge 
bracht würden. 

Auch Roſanos drei Söhne bereiteten 
ihm vielen Kummer und Sorge. Ein— 
mal mußte er eine Erklärung veröf— 
fentlichen, daß er für deren Handlun— 

| gen nicht verantwortlich ſein wolle. Ei— 
ner ſeiner Söhne ſoll in den Ver. 
Staaten Geheimpoliziſt ſein. Wie der 
ſozialiſtiſche „Avanti“ behauptet, ſoll 
einer der Söhne Schriftſtücke beſitzen 
und zum Verkauf an den Meiſtbieten— 
den ausgeboten haben, die den Vater 
kompromittiren, und das mag den 
Letzteren in den Tod getrieben haben! 

In einer Sitzung der Miniſter wur— 
de beſchloſſen, daß Signor Luzzatti die 
proviſoriſche Verwaltung des Finanz⸗ 
Miniſteriums übernehmen ſoll. 

Die Beerdigung findet heute 
Staatskoſten ſtatt. 

New York gelobt, Chicago ge 

tadelt. 


Breslau, 10. Nov. Ueber den (be— 
reits am Samſtag erwähnten) Vor— 
trag des berühmten Chirurgen Jo— 
hannes v. Mikulicz-Kadecki dahier vor 
dem „Humboldt-Verein“ über die Er— 
lebniſſe und Erfahrungen ſeiner jüng— 
ſten Amerika-Reiſe iſt noch Folgendes 
mittheilenswerth: 

Der Profeſſor—welcher ein Schü— 
ler des großen Billroth iſt — hob die 
Unregung,die er bei den amerikaniſchen 
Chirurgen gefunden hatte, fehr aner- 
fennend herpor und fprach feine Be- 
mwunderung des großen Auges aus, 
melcher durch das ganze amerifanijche 
Leben gehe, und des gefundenG@elbitbe- 
wußtfeins aller Kreife. Auch Tobte er 
die Höflichkeit, da3 Entgegenfommen, 
welches die amerifanifchen Werzte 
überall ihm gegenüber beiwiejen hätten. 
Den größten Eindrud hat die Stabt 
Nem Nork auf ihn gemadt; die Me- 
tropofe am Hudfon hat ihm geradezu 
imponirt.“ Weniger ſchmeichelhaft lau⸗ 
tete ſein Urtheil über Chicago; er 
nannte dieſe Stadt ſchmutzig und 
übelriechend. 


Dampfernachrichten. 


Angekommen. 

New Vork. Columbia von Glasgow. 

Yhiladelphia: Weiternland don Liverpool. 

Trieft: Aurania von New Vorf. (Auf einer Mits 
telmeer⸗Kreuzfahrt.) 

Notterdam: Rhyndam von New VPork. 

Lwerpool: Sylvania von Boſton; Devonian, von 
Boſton über Kanada. 

Glasgow: Siberian von Philadelphia; Aſtoria von 
New Yotk.“ 

Cherbourg: Kronprinz Wilhelm, von New Vork 
nach Bremen. 


auf 


Abgegangen. 
Plymouth: Patricia, von Hamburg nach New 
late: Sarmatian nah PRofton. 
——— vorbei: Concordia, von Glascow nach 
er 

— Autler-Latein. — Sonntagsjä— 
ger: „Neulich fuhr ih per Automobil 
zur Nagd. Gefchoflen habe ich Freilich 
nichts, aber mit der Mafchine einen 
Hafen überfahren; dabei ift der Ben- 
zinbehälter erplodirt, und der Hafe 


u 


wurde aleich gebraten! 


Glückliche Tage. 
Wenn Freunde jagen „Wie wohl Sie 
ausſehen.“ 

Welche glückliche Tage ſind es doch, 
wenn unſere Bekannten uns anreden 
mit „wie wohl Sie ausſehen“. 

Wir fünnen diefe Tage berbeibri..- 
gen durch ein wenig Sorafalt in der 
Auswahl der Nahrung, gerade mie die- 
fer junge Mann es that. 

„Ich litt drei Nahre an Dyspepſie 
und legten Sommer war e3 fo fchlimm, 
daß ih nicht im Stande mar, die 
Schule zu bejudhen“, er fagt: „Ich war 
fehr dünn und mein Appetit mar 
manchmal fehr fchlecht, und dann hatt: 
ich wieder Heißhunger. Ich mar 
ſchwindlig und meine Nahrung pflegte 
in Gährung zu kommen, ſtatt verdaut 
zu werden. Aergerlichkeit, Elend und 
Nervöſität waren ſehr hervorragende 
Symptome. 

„Spät im Sommer ging ich zu einer 
Schieiter auf Bejud, und da jah und 
aß ich Grape-Nut3. Ich hatte von die: 
fer berühmten Nahrung fehon vorher 
gehört, hatte mich aber nie genug inter- 
effirt, fie zu verfuchen, denn ich mußte 
nicht, wie gut fie wirklich war. ber 
als ih nah Haufe zurüdfam, aben mir 
Grape-Nuts fortwährend, und bald be- 
merkte ich Beflerung in meinem Befin- 
den. Ich nehme ftetig zu und jet bin 
ich in jeder. Hinficht gefund und ftart, 
befuche wieder die Schule, mache meine 
Aufgaben mit Leichtigkeit und Vergniü- 
gen, und ich behalte fie auch, benn bie 


| Deren itafienifeje $inangminifter erfäriet | 
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! nahme= Zeremonien 


— 25 neue Gelbfieber-Erfranfun- 
gen und 4 Todesfälle werben aid La- 
redo, Tex., gemeldet. 

— Theile von Minnefota und Süd- 
Dakota haben geftern fehon einen tüch- 
tigen „Blizzard“ gehabt! 

— New Yorker und Chicagoer 
Armenier follen an der Verfchwörung 
zur Ermordung Sagouni’3 in London 
betheiligt gemejen fein. 

— Die „State Bank" zu Parker 
Prairie, Minn., wurde von Einbre- 
bern nach Auffprengung des Gemwöl: 
bes mit Nitroglngerin, um reichlich 
$3000 beraubt. 

— Prof. €. X. Elmood von der 
Miffourier Staat3-Univerfität berich- 
tet über höchft graufame Mißhandlung 
der Infaffen von Armenhäufern, bes 
fonbers irrfinniger. 

— Präſident Rooſevelt ſieht ſich 
veranlaßt, die Angaben zurückzuwei— 
ſen, daß er ſich an den Papſt behufs 
Ernennung eines weiteren Kardinals 
für Amerika gewandt habe. 

— Durch den Zuſammenſtoß ihres 
Automobils mit einer Kutſche wurden 
in New York Herr und Frau James 
W. Rankin, Herr und Frau Wm. 
Blanchard und Chas. W. Hoffman 
ſchwer verletzt. 

— Der „Prophet“ Dowie von Chi— 
cago, reſp. von Zion Cith, traf geſtern 
in der Bundeshauptſtadt ein. Er er— 
hielt auch eine Audienz beim Präſiden— 
ten Rooſevelt. Geſtern Abend reiſte 
er nach Chicago zurück. 

— Dr. A. Nelden in Nem York 
zeigte fürzlich an, daß er $5000 für ein 
Ohr von einem lebenden Menfchen 
zahle, um folches einem Patienten an= 
zujegen. 3 liefen etma 300 Bewer— 
bungen ein. +» 

— Eine Pittsburger Zeitung ver— 
breitet die Mär, daß der Grubenar- 
beiter-Präfident Mitchell vom Präſi— 
denten Roofevelt dazs auserjehen jet, 
der Nahhjfolger Cortelyou’& als Sefre- 
tar des Handels- und Arbeitsdepar- 
tements zu werben. 

— Yu3 Baltimore wird gemeldet: 
Martin Zoe, 24jähriger Student der 
Univerfität von Maryland, erlitt den 
Tod, und fein Freund Ephraim Stone 
wurde jehr fchmwer verkeßt bei den Auf: 
in einen Stuben 
ten-Geheimbund. Der Präfident des 
letteren ilt verhaftet. 


Ausland. 


— Die Beziehungen zwifhen San 
Domingo und der Regierung der Ber. 
Staaten find abgebrochen. 

— An der bolländifchen Grenze ift 
wieder in amerifanifchen Uepfeln die 
San Joſe-Schildlaus entdeckt worden. 

— Die ungariſche Regierung hat die 
Einladung zur Betheiligung an der 
St. Louiſer Welt-Ausſtellung amtlich 
angenommen. 

— Der deutſche Konſul in Kapſtadt 
telegraphirt, daß die aufſtändiſchen 
Bondelzwars auch in die Kapkolonie 
einfielen und einen Zuſammenſtoß mit 
der Kap-Polizei hatten. 

— Der ſerbiſche Geſandte in Ber— 
lin gibt zu, daß König Peter ſich mit 
Rücktritts -Gedanken trägt, und daß 
ein neuerlicher ſerbiſche Pumpperſuch 
geſcheitert iſt. 

— Es wird amtlich zugegeben, daß 
Deutſchland auf Erſuchen ſeines Kon— 
ſuls in San Domingo Kriegsſchiffe 
zum Schutze der Deutſchen und ihres 
Eigenthums dorthin geſandt habe. 

— Der bekannte liberale deutſche 
Reichstags = Abgeordnete Gotbein 
äußerte in Frankfurt a. M., daß er 
an eine Repifion der Zölle zmiichen 
Denrtiehland und den Ver. Staaten 
nicht glaube. 

— In Met begann ber Prozeß 
gegen den früheren Leutnant Bilfen 
bon Yorbadh, melcher angeklagt ivit, 
durch) die Novelle „Eine Kleine Garni: 
fon“ Militärgeheimniffe verratben zu 
haben. 

— König Edward von England 
feierte geftern feinen 62. Geburtstag 
in der üblichen Weife im Schlof 
Sandringham. Der Lordmajor von 
London gab ein Bankett, auf welchem 
der Premier Balfour fprad. 

— In Kuftendil, Philippopolis und | 
Bresnid find verfchiedene bulgarifche | 
Offiziere unter dem Verdacht verhaftet | 


yürften Ferdinand gerichtete Der: 


imorden, eine, gegen das Leben des | 
Ihmwörung angeftiftet zu haben. | 


— Der Norbdeutfche Lloyd hat der 
Bremer Schiffsrheber - Firma Nid- 
mer & Co. adht Dampfer abgefauft, 
melde jämmtlih neu find und nur 
furze Zeit im hinefifchen Küftenhandel 
benugt wurden. 

— Die Antwort der Türfet auf die 
jüngſte ruſſiſch-öſtererichiſche Note, 
welch' letztere bekanntlich neue Refor— 
men für Mazedonien in Vorſchlag 
bringt, hat in St. Pertersburg wenig 


land und Oeſterreich gegenwärtig ein 
lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt. 


— Noch mehr Ruheſtörungen bei 


den Ortswahlen in Spanien werden 


Erhöhung meiner geiſtigen Kräfte iſt 


ſehr bemerkbar, und ich erhalte Zenfu- 
ren fiir meine Arbeiten, die mir früher 
unmöalich fchienen. 

„Ich habe Feine fhlechten Syinptome 
mehr, wie oben angegeben, fondern bin 
ftarf und gefund und alüdlich, und es 
tft mir jehr dngenehm zu hören, wenn 
meine Freunde jagen: „Wie wohl Eie 
auäfehen“. Namen erfährt man von 
der Poftum Eo., Battle Creef, Mid). 

Sehet in jedem Padet nah eınem 
Eremplar de3 berühmten Kleinen Büd;- 
leins „Der Weg nad) Wohlftabt”. 


i 


gemeldet. Zu Santander murden 
Barrifaden errichtet, Läden angegrif- 
fen, und die Ihiiren der Pafftoniften- 
Kirche mit Petrofeum geträntt und 
angezündet. Die Behörden in Ma- 
drid Haben eine, für nächiten Sonn 
tag angefündigte republitantfchefund- 
gebung verboten, 

— Eine, offenbar vom deutjchen 
Kriegs-Minifterium ausgehende Mit- 
theilung befagt, daß die Renierung 
feine neue Militär-Vorlage zur Erfeß- 
ung des Quinquennat3-Gefehe un- 
terbreiten wird, das mit dem gegen- 
wärtigen Fiskaljahre abläuft. Das- 
felbe wird auf ein Jahr verlängert 
werden. Damit ift die Frage betreffs 
DVerftärfung des Heeres u. f. iv. bor- 


befriedigt. E3 findet zmwifchen = 


läufiq erledigt. 


.— —— — 


Dampfernachrichten. 


Abgegangen. ; 
Kem DVork: Priebrih der Grobe nah Bremen: 


* 
Britiſh Vrince nach Braſilien; Alianza nach Ben 
trelemerita. 


Redar von Rem > 
a? Rn RER 


Bremen: 
Vipseno; Perugia nah 


' ra Eichoff, 5032 


— 


Ausſagen von Nels Hanfon, dem 


Nachbar des Wirthes Hufmeyer. 
Boller Widerfprüäde. 


Geldfchranffprenger fefleln und knebeln 
einen Nachtwäcter und einen Dorüber: 
gehenden und erbenten $300 — Muthige 
Kaffirerin verhaftet einen Schwindler. 


Nels Hanjon, der Wirth, Nr. 259 
Drleans Str., welcher im Verdacht 
ſteht, mehr von der Ermordung von 
Theo. Hufmeyer zu wiſſen, als er bis— 
her geſagt hat, machte heute Morgen, 
unter augenſcheinlich großer Auf—⸗ 
regung, der Polizei eine Mittheilung, 
welche den erſten Verdacht der Beam— 
ten beſtätigt. Binnen einer Viertel— 
ſtunde machte Hanſon, wie die Polizei 
behauptet, während ſeiner Verneh— 
mung ein Dutzend widerſprechender 
Angaben. Er ſagte, er habe auf dem 
Wege zur Phoenix-Tanzhalle Sams— 
tag Nacht in der Nähe der Dipifion 
und Iomnend Straße einen Mann 
todt binfallen fehen; im nädjiten 
Augenblid beitritt er diefe Angabe. 
Auch über die Zeit, wann er feine 
Wirtbfchaft am Samftag Abend ge- 
ihloffen hatte, wichen feine Angaben 
bon einander ab. Erjt behauptete er, 
e3 jei um 113 Uhr gemefen, und dann, 
e3 jei um 12.10 gefchehen. 

„Was thaten Sie in Daleys Wirth- 
Ihaft, Chicago Ave. und Dipifion 
Str., um 12:10, wenn Sie, wie Sie 
Jagen, damals in der Phoenir-Tanz- 
halle waren?“ wurde er gefragt. 

Der Mann war durch diefe Frage 
jo verblüfft, daß er mehrere Minuten 
lang nicht Sprechen fonntee Dann 
antwortete er: „Ich mar erit fpäter 
dort.“ Die Polizei: bejigt Drei ber= 
Thiedene Angaben Hanfon3 über die 
Zeit, wann er feine Wirthihaft am 
Samjtag Abend gejchloffen hatte. 
Nah einer Angabe will Hanfon um 
113 Uhr Abends fein Lokal gefchloffen 
und fich direft nach der Phoenir-Tanz: 
halle begeben haben, vo er bis zu früs 
her Stunde geblieben fein mil. Nad 
einer jpäteren Angabe fchloß er fein 
Geihäft genau um Mitternacht, und 
nach einer dritten um 12:10, und bier- 
auf mill er nah Dalens Wirthichaft 
gegangen fein. Die Spezialpoliziften 
in der Phoenir=Halle fennen Hanfon 
aut, jahen ihn dort aber nit. Er 
behauptet jteif und feit, einen Theil 
der Nacht dort verbracht zu haben. 

Auf die Frage, ivie es fomme, daß 
er tie Schäffe in der, der feinigen 
gegenüberliegend, Wirthihaft Huf: 
meyers nicht gehört habe, wenn er nad) 
Mitternacht in feiner Wirthſchaft ge— 
weſen ſei, antwortete der Mann, daß 
eine Anzahl Gäſte „Pool“ geſpielt 
habe, und das Zuſammenſtoßen der 
Billardbälle das verhindert haben 
möge. ;; 

Hufmeyer wurde Sonntag Morgen 
befanntlid Hinter dem Schanttifeh 
feiner Wirthichaft an der Orleans 
Straße erfchoffen aufgefunden. 

Vier masfirte Räuber feffelten und 
fnebelten heute früh Andrew Smith, 
einen Nachtmwächter der „Quid Ser: 
bice"-Wäfcherei, Nr. 232 ©. Paulina 
Str., und Willard MWoodruff, welcher 
gerade porbeiging, |prengten dann ben 
Geldfehrant in der Gefchäftzftelle der 
MWäfcherei und jtahlen $300. MWood- 
ruff gelang es nach der Flucht der 
Verbrecher, Tich feiner Fefleln zu ent- 
ledigen. Er lief dann zur Harrifon 
Straße, mo er Bolizift Fifher von der 
Bezirfsmache an der Weit Lake Str. 
traf. Diefem theilte er den Vorfall 
mit, und beide Männer fehrien darauf 
zur MWäfcherei zurüd, mo fie Smith 
noch gefeifelt und gefnebelt vorfanden. 
Er wurde von feinen Banden befreit 
und lieferte der Polizei eine Befchrei- 
buna der Thäter, aber die nach diefen 
lofort angejtellten Nachforfchungen 
blieben erfolglos. Smith mwurbe bei 
feinem Rundgange im zweiten Stod- 
mwerf des Gebäudes von den Einbre- 


hern überraſcht und, ehe er fich zur | 


Wehr fegen oder um Hilfe rufen 
fonnte, mit den Griffen ihrer Revol- 
ber dermaßen über den Kopf gefchla- 
gen, daß er befinnungslos zu Boden 
fant. Er murde dann mit Streifen 
feiner eigenen Dede gefeflelt und ge- 
fnebelt. Während die Räuber nun im 
eriten Stodwerfe Vorbereitungen tra- 
fen, um den Geldfchrant zu fprengen, 
jahen fie Woodruff, auf dem Wege zur 
Arbeit, dürh die Gaffe gehen. Er 
wurde eingeholt, zu Boden gefchlagen, 
gefeflelt und gefnebelt. Die Einbrecher 
bohiten dann ein Roc in den Geld: 
Ichranf, füllten dasfelbe mit Dynamit 
und bracdten dieſes zur Erplofion. 
Aber erjt nad) einer zweiten Erplofion 
murde ber Gelbichranf gefprengt,. die 
Räuber nahmen die Geldlade an- fich 
und liefen durch die Hintergaffe da= 
bon. 

Die Kaffirerin 
Speifehaufe, 137. Monroe Str., Fri. 
Anna Lodhart, lief geftern Abend ei- 
nem Gajfte nad, ber fie, wie fie Herrn 
DeMWitt jagte, um $5 betrogen hätte. 
Sie holte ven Mann au ein und 
hielt ihn feit, bi3 ein Polizift zur 
Stelle war. Der Verhaftete wurde 
als „Bob“ Roberts, alias „Ihe Gue- 
rilla”, erfannt. Er Hatte angeblich 
Frl. Lodhardt beim Geldmwechieln, 
durch das jogenannte „Flim-Flam“, 
befhummelt. Frl. Lodhart wohnt 
237 Huron Str. 

Wm. Atwater, 3634 Calumet Abe., 
und Dr. 8. Jamefon, Tranſit Ho— 
tel, waren in einer Spelunfe . betäubt 
und beraubt morben. . Zhrfammen 
mit Atwaters Bruder Victor uno 
Poliziſt Crandall kamen fie um 
zwei Uhr Morgens in die Woh— 
nung ber 385jährigen Wittwe Flo—⸗ 
a Cicoff, 5032 Calumet We, Ders 
dächtigten-biefe Frau ber That, geriet» 


im DeMWitt’fchen | 


then bann aber in Zweifel und tehrien 
um, Frau Eichoff Hat jegt die Brü- 
ber. Almater und Dr. Jamejon 
wegen unorbentlicher Aufführung 
berhaften laffen. Sie jagt, daß einer 
ber beiden Atmater fie feit Wochen mit 
Liebeswerben beläftigt habe. Sie ift 
mit ‚dem. Börfianer Chas. Quinn 
verlobt und will fchon aus biejem 
Grunde aufBeftrafung der Leute drin= 


gen. 

. Albert.Voyer, ein Infaffe der An- 
ftalten in Dunning, fehlug den Kran= 
kenwärter Scott Hogan mit einem ei- 
fernen Spudnapf über den Kopf und 
brachte ihm eine fchmwere Wunde bei. 
Hogan und ein anderer Wärter hatten 
116 Krane zu beauffichtigten. 

Leon Preminzti, ein angeblicher 
polnifher Edelmann, erhielt geftern 
Abend als obdachlos in der Bezirks— 
wache an der Weſt Chicago Avbenue 
Nachtquartier. Vor acht Monaten 
war Leon, als ſeine Geliebte einem 
anderen „Blaubart“ die Hand reichte, 
und nachdem er ſeinen Liebesgram 
bei der Hochzeit in edlem Wein er- 
tränft hatte, des Qandes geflohen. So 
fol er mwenigjtens den Söhnen Erin 
auf der Polizeimache erzählt haben. 


—i 
Keine Einigung. 


In dem Progefje der frau Sigibbons se en 
den Anwalt Darromw. 

Seh3 Stunden lang waren die Ge- 
[hmorenen von Richter Gibbons in Be— 
tathung, vor welchen der Prozeh ver: 
handelt wurde, ven rau Margaret 
Yitgibbons gegen den AnmwaltClarence 
Darrow angeftrengt bat, ohne daß fie 
bermocht hätten, fich auf einen Wahr: 
Ipruch zu einigen. Die Klägerin hatte 
behauptet, daß Darrom es übernom- 
men hatte, in einer Schadenerfagklage 
gegen die Stadt unter der Bedingung 
als ihr Sachmwalter aufzutreten, daß er 
ein Viertel des Betrages, melcher der 
Klägerin allenfalls zugefprochen werde, 
erhalte. Die Gefchiworenen hätten ihr 
nunScabdenerfag in Höhe von $11,000 
zuerfannt, und das Geld jei an Dar: 
rot bezahlt worden, der ihr aber nur 
zwei Drittel jener Summe ausgehän- 
digt habe. Den Reft habe er unter der 
Ungabe einbehalten, daß Ssrau Fitaib- 
bond erft mit dem Unmalt Names 
Duncan abrechnen müffe, der ihre 
Sade vertreten hatte, als der Prozek 
anfänglich angeitrengt wurde. Duncan 
babe aber nie Anfpruh auf meitere 
Entihädiqung erhoben, und Darrom 
babe fein Recht, ihr das Geld vorzu> 
enthalten. Darrom dagegen machte ael= 
tend, daß Duncan ihm die Forderung, 
die er noch gegen die Trrau gehabt, 
übertragen habe, al3 er die Führung 
des Prozefjes übernahm. 

MEERE EERTEER 
Qufregende Jagd. 


$luht und Wiedereinfanaung eines mit eis 
nem Mefler bewaffneten Gefangenen. 


Philip Noble wurbe heute von Poli- 
zeirichter Callahan in South Chicago 
unter der Anklage de3- Diebftahls von 
einem Baar Kinderfchuhe und von $12 
dem Kriminalgericht überwieſen. Als 
Poliziſt MeGrath ihn nun nach der 
Zelle zurückführen wollte, riß er ſich 


lief, um Hilfe rufend, ihm nach und 
etwa zwanzig andere Poliziſten ſchloſ⸗ 
ſen ſich MeGrath an. Der Flüchtling 
lief über die Exchange Ave. nach der 
91. Str. und als ihm ein halbes Du— 
tzend Kugeln um die Ohren pfiffen, da 
lief er nur um ſo ſchneller. Inzwiſchen 
war auch der Polizeiwagen auf der 
Bildfläche erſchienen, und an dem Ge— 
leiſe der Lake Shore-Bahn ſtellte ſich 
der Kutſcher Harry Campton Noble in 
den Weg. Der Burſche zückte ein lan— 
ges Meſſer, und im Kampfe um dieſes 
brach Compton das Handgelenk, aber 
er ließ trotzdem nicht los und bald war 
der Flüchtling von Poliziſten umringt 
und zur Uebergabe gezwungen. Noble 
wohnt 389 91. Straße. Er ſoll als 
Verkäufer im Laden von S. Lederer 
& Co., 9100 Commercial Abe., bie 
Diebftähle begangen haben. 


Sahne 
| Durd eigene Sand. 


23 Taxen fcheiden 55 Perfonen freiwillig 
aus dem Kebeıt. 


ö—— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — —— — — — 


An 
| 


feftgeitellt worden, daß feit dem 1. Dfs 
tober hier 55 Perfonen Selbjtmord be- 
gangen haben und zwar an 23 ber 38 
| Tage; nie zubor war bie Zahl ber 
| Selbftmörber fo groß; in der gleichen 
| Spanne Zeit des Vorjahres fam fie 
| biefer Ziffer mit 36 am Nächten. 
DurchGift endigten 25, allein 17 dur) 
| Karbolfäure; 6 ftarben durch Leucht: 
gas, zwei erträntten fich, je vier er- 
| fchoffen und erhängten fih und fünf 
ı durchichnitten fich die Kehle. Nach der 
Urfache diefer „Epidemie” forfht man 
vergeben®. 

Der jtellenloje, 42 Jahre alte, Geo 
Primm, 206 N. Desplaines Gtr., 
jagte fich geftern Abend in ſelbſtmörde— 
rifcher Abficht- eine Kugel in den Kopf 
und liegt im Countyhofpital dem Tode 
nahe darnieber. 

te 


Beanfiprudt ihr Wittwenrcht. 


Frau Ellen Stafe reichte gejtern 

| Nachmittag im Superiorgeriht ein 
Gefuh um $25,000 Schabenerfag ge- 
gen die Eltern und Geihimilter ihres 
im April diefeg Nahres verjtorbenen 
Mannes, Alfred Stafe, ein. Sie be- 
hauptet, von den Verklagten bisher 


auch nicht den fleinjten Theil von ber | 


Hinterlaffenfhaft des DVerblichenen 
erhalten zu haben. Kurz vor ihres 
Gatten Ableben hätten SHolofernes 
State und Gattin, die Eltern ihres 

| Mannes, wie auch defen Bruder John 
&. Stafe und Frau Mary Champay, 
befien Schmwefter, ven Schwerfranten 
gegen fie aufgehegt. Sie erflärt, dak 
fie dadurch deffen Liebe einbüßte und 
fih num binfichtlich der Tegtmilligen 
Beftimmungen ihres Mannes im Un- 
tlaren befindet. 


Zefet Die „Honntagpoft“. 


108 und brannte durd). Der Deamte | 


| ‘m Amt des Leichenbefchauers ift | 


Drei Todte, zwei @mwerderlegte. 


Die Opfer des Eifenbahnbetriebs.— Mehrere 
Straßenbahnunfälle, 

Zmwifchen einem fchweren Laſtwagen 
und einem großen Baum wurde heuie 
der Kohlenfuhrmann John Minde- 
mann an der 114. Str. und Weſtern 
Ave. zu Tode gequetiht. Mindemann 
war mit mehreren anderen Yubrleuten 
auf dem Wege nach einem Holzbofe; er 
ging neben feinem Wagen her. Seine 
Pferde fcheuten und liefen feldein da= 
bon. Mindemann murbe gleich ba= 
rauf neben dem, unweit der Fahr— 
ftraße ftehenden, Baum ala Leiche auf: 
gefunden. Am Baum waren Blutipu= 
ren und diefe, wie die abgerifjene Rin- 
de zeigten, wie der unglüdlihe Mann 
feinen Tod gefunden hatte Er mar 
dreißig Jahre alt und hinterläßt Frau 
und zwei Kinder. Die Pferde wur: 
den eingefangen. 

Der Meichenfteller Henry Steele 
ftürzte heute früh an der 14. Str. von 
einem Frachtivagen der Atchifon, To- 
peka & Santa Fe-Bahn und murbe 
innerlich fhwer verlegt. Er fand 
Aufnahme im Countyhofpital. Steele 
ift 31 Jahre alt und wohnt 4848 In⸗ 
diana ne, 

Der ATjährige Chas. Behrens, 486 
MW. Ohio Str., wurde Sonntag Mor: 
gen bemußtlos in der Nähe der Supe: 
tior und PBaulina Str. aufgefunden 
und ftarb heute an innerer Blutung 
im Countyhofpital. 

Drei Menfchenleben fielen geitern 
Abend dem Eijenbahnbetrieb zum 
Opfer: Ionn Denna, 27. Yahre, 22. 
Str. und Archer Ave., erlag im En= 
glewooder Union-Hoſpital Verletzun— 
gen, welche er unter einem Zuge der 
Pittsburg, Fort Wahne und Chicago— 
Bahn erlitten hatte, und der 73jährige 
Thos. Lavalle, 6857 Calumet Ave., 
wurde als Leiche auf den Geleiſen der 
gleichen Bahn aufgefunden. Der 34 
Jahre alte Ernft Irodenbrod, 1454 
Milmautee Une., wurde bei Blooming= 
dale von einem Zuge der Chicago, Mil- 
maufee & St. Paul-Bahn aeräbert 
und ftarb bald nach feiner Antunft im 
St. Elifabeth-Hofpital. 

An der 32. und Wallace Straße 
wurbe der 5Ojährigen Frau Mary 
Weber, 412 ®. 26. Straße, das linte 
Bein von einem Zuge abaefahren. 

Polizeilapitan P. D. O'Brien bon 

gie Bezirlamahe an der 22. Straße 
| verfuchte an der MWoodlamn Ave. auf 
einen eleftrifhen Straßenbahnmagen 
der. 63. Straße-Linie zu Springen, 
deſſen Lenker nicht angehalten hatte, 
wurde 25 Fuß weit geſchleift und an 
der rechten Seite und am rechten Bein 
bös verletzt. Kapt. O'Brien wurde 
nach ſeiner Wohnung, 6223 Lexington 
Ave., gebracht. Auf gleiche Weiſe erlitt 
Frau Sarah Bloch, 371 12. Str., an 
der Dearborn und Adams Straße 
ſchwere Verletzungen, und Dr. V. C. 
Blowatsky, 36 Jahre alt, 4959 Laflin 
Str., als er an der 42. Straße von 
einem Wagen der Halſted Str.Linie 
abjprang. Der 16jührige 
Ddomstn, 58 Bismard Str., wurde 
an der Adams und La Salle Str. von 
einem Laftwagen vom Laufbrett eines 
Straßenhahnmwagens geriffen und in» 
nerlich ſchwer verletzt. 

An der State Straße und dem Jack⸗ 
fon Boulevard wurde der 28jährige 
| Louis Jerome, 49 24. Str., bon einem 
| Bugahgaul überfahren unb_innerlich 
verlegt. 
| Der 21jährige ©. Anderfon, 112 
| Hobbie Str., wurde Sonntag früh, 
|.wie berichtet, 


ala KXeiche aufgefunden. Der Koro- 

nersarzt Dr. Springer bat nun feit- 
| gejtellt, daß Anderfon nicht, wie man 
| anfänglich vermuthete, an einem Herz- 
| leiden gejtorben ift. fondern an einer 

Gehirnerjchüterung, und die Polizei 
jucht jeßt feitzuftellen, wodurch Ddiefe 
veranlaßt wurde. 

Andrew Golden, ein Angejtellter der 
Slinois Steel Co., ftarb heute früh im 
Hofpital der Gefellihaft an Verlegun- 
gen, welche ihm ein fchwerer Eifenerz- 
eimer beibrachte, der am 14. Oktober 
auf ihn fiel und ihn von einer Platt- 
form jchleuderte. Golden war 30 Jahre 
alt und mohnte 8500 Superior Abe, 

a ae 
Zorflager in Brand. 


| Es brannte wie Zunder und bediohte viele 
Gebäude. 


| Un der 94. Str. und Quella Abe. ge 
| rieth das Torfmoor in Brand, und die 
| „unten, welche vom Winde meit fort- 
getragen wurden, zündeten eine Scheu 
ne hinter dem Haufe 3569 91. Str. an. 
Ihos. Peden rettete unter eigener Le= 
| benägefahr die drei dort untergebradh- 
‚ ten Pferde. Die Löfhmannihaft war 
den ganzen Abend über in Thätigkeit, 
| um die Mohnbäufer an der Erchange 
| Ave. und der 91. StrrvorEinäfcherung 
| zu hüten. Die oberen Schichten des 
feh3 Fuß tiefen Torflagers find tro- 
den und brennen wie Zunder. Yn uns 
mittelbarer Nähe der Feuerftätte find 
feine Gebäude, die Gefahr ift troßdem, 
wie aus obiger Thatjache herporgeht, 
eine große. 

In dem, von Win. Setergreen, 1729 
Sherman BI., bemohnten Haufe brad 
geftern Teuer aus. ohn Setergreen, 
1229 Robey Str., ein Bruder de3 Be- 
mwohners, fchlief dort und murde, ala 
er die Treppe hinabeilte, von dem ein- 
ftürzenden Dach getroffen und fehmer 
berlebt. 

— — — 


Hat die Gelder nicht flüſſig. 


Samuel Feiſt, Hauptaktionär der 
Johnſon AutomaticReftigerator Com— 
pany und Nr. 573 Burling Straße 
wohnhaft, mußte ‚geftern einer Schul- 
benlajt von $6152 halber, der Gutha- 
ben im Betrage von $41,565 gegen- 
überftehen, in der betreffenden Abthei- 
fung bes Bunbesgerichtes feinen Ban- 
terott anfagen. Wie er in dem betref- 
fenden Gefuch angibt, hat er $40,190 
in Attien der Yohnjon Automatic Re- 
frigerator Co. angelegt, die ihm zur 
Zeit nichts einbringen, bie er aber auch 
‚nicht zu ihrem Nennmwerth, Iosfhlagen 


Stephen | 


auf dem Bürgerfteige | 
| vor dem Ianzlofal 294 Divifion Str. | 


nn an 


Gegen Bovin un» Edels. 
Ihre Abfegung als Mafjenvermalter der 
Union Traction Co. wird beantragt 
werden. 


Der Anwalt %. S. Weigley fekte 
heute den Bundesrichter Grofcnp eini⸗ 
germaßen in Erftaunen, indem er ihm 
eröffnete, daß er diefer Tage die Ab- 
feßung der Herren Edel3 und Gopin 
ald Maffenvermwalter der Union Tracs 
tion Co. beantragen merbe, unb zwar 
als Vertreter von Mary Bond und ans 
deren Aktionären der Norbjeite-Stra- 
Benbahngejellihaft. Herr Weigley 
fagte, er wolle fich vorläufig über die 
Gründe für feinen Antrag noch nicht 
äußern, fönne aber verfichern, daß dies 
felben von fchmermwiegender Art feien. 
Er hoffe, daß der Richter ihm Gehör 
fchenten werde. Gegen den britten 
Maſſenverwalter, Bundesgerichts⸗Se— 
fretär Sampfell, haben die Klienten 
bes Herrn Weigley nicht einzumenben, 
Richter Großcup hat fich bereit erklärt, 
den Antrag des Herrn Weiglen ent» 
gegenzunehmen und biefem zur Bor» 
bringung feiner Gründe Gelegenheit zu 

eben. 

, Die Herren Sampfell und Gopin, 
forie die Anwälte Gurley und Miller 
befanden fih im Gerichtsfaale, als 
Herr Weiglen fein Gefuh vorbradite. 
Sie erflärten nachher, dak bemjelben 
feine Bedeutung beizulegen fei. Ges 
fpannt ift man indeffen do auf bie 
Gründe, welche Herr Weigley porbrins 
gen wird. * 

Der Richter wird den Termin für 
die Entgegennahme des Antrags und 
die Verhandlung über denſelben in den 
nächſten Tagen feſtſetzen. 

Die auf heute vor Richter Tuley ans 
beraumt geweſene Verhandlung in 
Sachen des in Deutſchland anfäffigen 
Attionärs Jacob Miller von der Weit» 
und der Nordfeite-Straßenbahn-Ge: 
ſellſchaft wurde bis zum Donnerſtag 
verſchoben, da Bundesrichter EEE 
noch nicht dariiber entfehieden hat, o 
das fragliche Vorgehen ftatthaft it, 
Betanntlich läht Herr Miller burdh 
feinen Anwalt darum nachjuchen, daß 
die von der Weit: und der Norbfettes 
Gefellihaft feiner Zeit mit der „Union 
Iraction Co.“ abgefchloffenen unb vor 
Kurzem erneuerten Verträge für uns 
ailtig erklärt werben mögen, meil fie 
angeblih auf eine grobe ntereffen= 
Schädigung für die Nord- und bie 
Meitfeite-Gefelfhaft hinauslaufen. 


— —— —— 
Fußballſpiel⸗Enthuſiaſtin. 


Eine Geiſteskranke von Stumpffinnigfeit 
wieder frei. 

Eine der widerwärtigſten Patien— 
tinnen in der Irrenanſtalt zuDunning 
war bis vor Kurzem die dort ſchon 
zehn Jahre weilende Anna Manner— 
ing. Sie litt an Trübſinn. Wurde ſie 
aus ihrem ftillen Dahinbrüten aufges 
fhredt, dann mar fie übelgelaunt, 
böstillig und zantfühtig. Deshalb 
verfehrte dort auch Niemand gern 
mit ihr. Anftaltsporfteher Podftata 
veranlaßte, daß unter anderen‘injaflen 
des Irrenhaufes auch fie, die Xheil- 
nahmslofe, fich das. von den Fußball- 
fundigen des Gt. Vinzent Kolleg 
und der Dat Park Hochfchule auf 
bem freien Plate zmwifchen den An— 
ftaltögebauden in Dunning fehr lebs 
haft geführte Fußballipiel anfehen 
mußte. Die Aufregung, welche unter 
den Zufchauern verbreitet mar, be— 
mäcdhtigte fih auch der jtumpffinnigen 
Unna Mannering. Sie jubelte jhließ- 
lich, ebenfo begeiftert wie die Anderen, 
| den Giegern zu. Seitdem bekundet fie 
iwieder ntereffe zunächft an den Vors 
ı gängen innerhalb der Mauern der Ans 
| ftalt. Heute äußerte fie dasVerlangen, 

recht bald wieder einem Yußballjpiel 

beimohnen zu dürfen. Sie erklärte, fie 
wäre in früheren Yahren eine begei- 
fterte Zufchauerin bei Fuß- und Bafes 
balljpielen gewefen und jebt ei fie mies 
der Enthufiaftin. 
— 
Aus dem Banterottgericht. 


Bundesrichter Kohlfaat macht viele zah: 
lungsunfähige Schuldner glüclich. 


Bundesrihter Kohlfaat gemährte 
geitern das Gefuh um Schulbentlaft- 
ung der nachgenannten zahlungsuns 
fähigen Schuldner: 


H. E. Torgerſon, W. Humbrecht, 
rine, B. J. Flynn, Leo Q. Corehy 
ſon, J. P. Schißler, W. S. r 
Flaherty. Joſiah Dempſey, F. F. 
Tinſtedt. Louis Rayman, Emil Fe 

V. G. Baxter, t 
M. Eonnelly, Marihall King, J. U. ide, 3. 

J. O'Connor, T. * Pougd, U. 8. * + 
Ss. Dagad, 6. DO. €. Matbern, €. €E. Smith, 
Charles Blind, CE. S. Murray, R. Partieos, ⸗ 
les Subr, Albin Karter. J. B. Alliſon, Übel 3. 

. Beaumont, Dennis D’Xonle, Otte 
Hill, John Scale, D. Eourlane 
‚ &. 3. Baeber, Bigoo F. Ol⸗ 
F. E. Hunter. B. D. Rere 
.W. Snyder, €, 
&ob 


Aura Bere 
U X. Anders 


E .. Bumt, Garrie . MeCoy, 
, X. &. Elonen, Katherine S. Folter, 
, ®. 23. ©. Sode, Paul Rodrion, 9 
» 3 9. Reeves, Lizgie B. Barkin, ts 
cago Photo Finiſhing Co., ! B. f 
Reigwin, Dito Reiman, 6. D. Qutber, 


wor . un 
Greenwald, Leo Pilum, 
les, U. &. Jones, © 
GM. Sal, U. I 
V. Moodd, 8. 
Oppenheim. G. W. 
A. Hanſon, P. 3 
Kohler, 3 W. Ray 

.. @. iler, ©. 2. 
. Wohlenberge, ©. & 
W. Woblgemuth, W. 
Mayer Yon, E, 2. Dtt, T. PB. Mani 
Donnell, ©. F%. Biort, 3%. U. Kornäby, h 
Eregier, 8. 7. O’Del, 3. €. Worthingten, T. 
Callopyh, W. E. Morrifon. 


. Knapp, 
Salisburp, 
x. 


Iheurer Streit um’8 Wafler. 
„Hol bad Waffer! Du bift an ber 


Reihe! 

„sh thue e8 nicht; ich habe das Iehte 
Mal Waffer geholt!“ 

Diefes Zmiegefpräch zmifchen Peter 
Dropsky und Chas. Nelfon auf inem 
Baugerüft an der 53.Str. undAfhland 
Aoe. führte zu einer Rauferei, in deren 
Verlauf Nelfon den Dropsty mit ei» 
nem Eimer niebergefhlagen haben foll 
und diefer Nelfon in die Schulter flach. 
Dropsdtin wurde heute im Polizeigericht 
des Viehhöfe-Diftritts um $50 und bie 
Koften geftraft. 


— Boshaft. — Frieda: „Das Re- 
formfleid fteht Dir nicht befonders, e3 
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Machtloſe Boltsvertreter. 


Auf Kronpringen und neue Vefen 
find von jeher große Hoffnungen ge- 
fegt worden, die fich aber jehr felten 
erfüllt haben. Doch nicht oft find die 
Zräume fo bald zu Schäumen gewor- 
ben, iwie im alle unferes Onfela Joe | 


Cannon, ben das Abgeordnetenhaus | 


bes KRongrefjes zu feinem Sprecher er= 
foren hat. Denn fchon am erften Tage 
feiner Amtsverwaltung hat ber neue 


Sprecdher die gläubigen Geelen ent= | 


täufcht, die fich eingebilvet hatten, daß 
et das Volkshaus des Kongreſſes wie— 
der zu einer berathenden Körperſchaft 
machen würde oder wollte. Um aur ja 
der Minderheit von vornherein klar 
machen, wie wenig ſie auch unter ſei— 
nem Vorſitze zur Geltung kommen 
würde, ließ nämlich der Sprecher die 
Geſchäftsordnung des vorigen Kon— 


greſſes gleich in der erſten Sitzung des 
Da: | 


jegigen unverändert annehmen. 
mit ift gejagt, daß nach wie vor fein 
Antrag wird erörtert werben bürfen, 
ber nicht vom Sprecher und feinen Ge= 
bilfen im Gefhäftsordnungsausfchuf- 
fe gutgeheißen worden ift; dab Abän- 
derungen oder Zufäte zu den „unter 
Berathung ftehenden“ Bills ebenfalls 
nur mit Genehmigung der genannten 
Führer mwerben durchgefegt merben 
fönnen; daß die fogenannte Debatte | 
geſchlofſen werden wird, ſobald es den 
Oberherren des Hauſes gefällt: dat die | 
Minderheit, obmohl fie recht anfehnlich 


ift und mitunter doch auch einige gute | 


Gedanken haben fann, nicht den ges 
ringſten Einfluß auf die Gejeggebung 
wird ausüben dürfen, und daß endlich 
erit im Senate die eigentliche Bera> 
thung beginnen wird. Die Demofra> 
ten hatten einige Verbefjferungen ber 
alten Gefhäftsorbnung gemünfcht und 
glaubten aud) etwas mehr Berüdjichti- 
gung bei der Zufammenfegung ber 
Ausfchüffe fordern zu dürfen, meil die 
republifanifche Mehrheit auf 3OStim- 
men zufammengejchmolzen ift. Sie 
wurden aber gar nicht angehört, ſon⸗ 
dern ohne Weiteres „niedergeritten“. 
Auf die Beſtätigung der alten Regeln 
gleich am erſten Sitzungstage waren 
ſie nicht vorbereitet. 

Etwas Anderes war indeſſen nicht 
zu erwarten. Allerdings hatte Can» 
non der republifanifchen Parteiver- 
fammlung, die ihn für das Sprecher: 
amt aufgeftellt hatte, einige fchöne Re= 
densarten vorgetragen. Er hatte u. U. 
gejagt, daf der Sprecher nicht der Be- 
fehlahaber, jondern derDiener des Ab- 
georbnetenhaufes jein müfle. Ganz 
diefelbe Erklärung hat aber: jeinerzeit 
Schon der „Zar“ Reed abgegeben, wel- 
cher al3 der Erfinder der Sprecdherbif- 
tatur zu betrachten ift, und nach ihm 
ift fie hundertmal mwieberholt worden. 
An der That kann ja die Mehrheit alle 
Entfcheidungen des Sprecher uinjto- 
Ben, und wenn fie ſich ihm „freiwillig“ 
fügt, ſo iſt das einzig und allein ihre 
Schuld. Man kann aber ſicherlich 
nicht erwarten, daß der Sprecher ſich 
aus eigenem Antriebe feiner Macht bes 
tauben und fich wieder nur darauf bes |. 
fchränten fol, gemiffermaßen als 
Schiedsrichter zu walten. Am alleriwes 
nigften fann man das einem Cannon 
zumuthen, der al Vorfikender bes 
Ausfnuffes für Mittel und Wege 
fchon viele Jahre zu den Machthabern 
des Abgeorbnetenhaufes gehört und an 
der Begründung ber Willtürherrfchaft 
herborragenden Antheil genommen hat. 
Märe er mit den „Reeb’fchen Regeln“ 
nicht vollftändig einverftanden jemes 
fen, fo hätte er ſie längſt befämpft. 

Ebenfomenig wird Cannon ber 

„Anmaßung des Senates“ entgegen- 
treten. Er hat zwar am Schluſſe der 
lebten Tagung einige bittere Worte 
darüber fallen lafien, dat fehon ein 
einziger Senator da3 Abgeorbneten- 
haus ziwingen fonn, fi feinen Launen 
zu unterwerfen, aber das geſchah in 
der Aufregung des Zornes über ben 
Senator Tilman, der eine durchaus 
ungerechte Bemilligung für feinen 
Staat durchfegte, und hat fomit nicht3 
zu beveuten. Hätte der neue Sprecher 
die Würde des Abgeordnnetenhaufes 
wirklich mwieberherftellen mollen, fo 
wäre er auch für eine neue Gefchäfts⸗ 
ordnung thätig geweſen, weil unter der 
ſeit Reed vorherrſchenden das Volks—⸗ 
haus geradezu darauf angewieſen iſt, 
feine Bills vom Senate erſt in die 
richtige Form bringen zu laſſen. Jetzt 
behauptet der Senat, daß ſein Beſtäti⸗ 
gungsrecht ſich auch auf ſolche Ver⸗ 
träge erſtreckt, durch welche die Zoll— 
gefege verändert werben. Er will des⸗ 
halb dem Abgeordnetenhauſe nur g⸗ 
ſtatten, einer Reſolution des Senates 
beizutreten,“ welche dem Vertrage mit 
Kuba Geſetzeskraft geben ſoll. Das 
Abgeordnetenhaus dagegen glaubt, 
daß ein beſonderes Geſetz erlaſſen 
werben muß, welches, wie alle Zoll⸗ 
und Stieuergeſetze, von ihm ſelbſt aus⸗ 
gehen ſollte. Sonſt, meint es, könnten 
ja der Präſident und der Senat mit 
jedem Lande einen anderen Handels—⸗ 
vertrag ſchließen und auf dieſe Weiſe 
die ganze Zollgeſetzgebung in ihre 
eigene Hand nehmen, d. h. ohne Mit⸗ 
wirkung der Volksvertreter einen ganz 
neuen Zolltarif aufſtellen. Dem— 
gemäß wird das Abgeordnetenhaus 
den Vertrag mit Kuba durch ein 
Geſetz einführen, welches der Senat 
felbjtverjtänblich verwerfen und durd 
eine gemeinfchaftliche Refolution er» 
fegen wird. Ind es ift Xaufend gegen 
Ein zu metten, daß ber Sprecher 
Cannon, der fo fehön über bie gehei- 
ligten diechte der Voltsvertretung ge⸗ 


— un men 


nachgeben und jogar bie bemofra- 
tiſchen Nörgler 


mundtodt machen 
wird. 


Das Abgeorbnetenhaus nimmt ge- 
nau die Stellung ein, die e& verdient, 
und die ihm von den Führern ber re- 
publifanifchen Partei, einſchließlich 
Cannons, zugewieſen worden iſt. Es 
iſt nur no ein werthloſes Anhängſ.l 
ber republikaniſchen Parteimaſchine. 


Das elus ere Qllter. 


Vorbeugung ift befi beifer als Kur. Die 
auf die Verhütung von Erfrantungen 
verwendete Arbeit und Kraft lohnt jich 
unendlich viel beffer, als die behufs 
Heilung verbrauchte, fehon dann, :wenn 
man nur da3 berhütete Leiden und 
GSiehthum .als ihren Gewinn anfieht. 
Sie Tann aber au viel mehr Men- 
fchenleben erhalten, ala die „Kur“. 

Das ift eriwiefen. Der Chicagoer 
| Sefunbfetistommitfäe Reynolds hat 

feitgeftellt daß fich dieSterblichkeit un⸗ 
ter Kindern in den lebten zwölf Yah- 
= ganz bedeutend verringert hat und 
die von Kindern unter zwei Jahren im 
| Bejondern um 60 Prozent zZurüdging. 
| Aehnlich erfreuliche Beobachtungen hat 
| man auh in New York und anderen 
großen Städten gemacht — wenn aud) 
| dort die Befjerung nicht fo bedeutend 
| fein foll, wie bier in Chicago — und 
überall hat. man diefelbe Erklärung 
| dafür: Die Verringerung der Kinder 
ı Sterblichkeit fit —hauptfählid — 
| ber bejfern Milchgufuhr, derBefjerung 
| der Wohnungsverhältniffe und größe- 
| ren Reinlichkeit zu danten. Alfo der 

Vorbeugung. Auch die Heilfunde hat 
| ortfchritte gemacht; fie hat neue und | 
| wirffamere Hilfsmittel zur Befäme 
| pfung ber Seuchen gefunden und ba= 
| durch mehr junge Xeben retten können, 
| als früher; aber die Hauptarbeit that 
| die Vorbeugung, 

bienft erwarb fich die medizinische Wil: | 


| 


| 
| 


| 


und ihr Hauptver= | 


fenfcheft, indem fie auf diefe fo großes | 


| Gemicht legte und die Eltern über ih— 
| ren Werth und ihr Weſen — das „Wie 
ie zu machen ift“ — belehrte. 

In einer Ansprache vor einer Ge- 
jenlfchaft, melche fich die Förderung ber 
öffentlihen Gefundheit zur Aufgade 
macht, erklärte diefer Tage der Gene: 
| ralarzt Walter Wyman vom YBundes- 

Marinehofpitaldienft, es jei Hlüger und 
merde zu befjeren Erfolgen führen, 
menn man die Armen zu einer gefün- 
deren Leben3mweife erziehen oder, rich: 
tiger, ihnen lehren wolle, mehr Gewicht 
auf die Erhaltung ihrer Gejundbeit 
zu legen, al wenn man mohlthätige 
Milionäre um Unterftügung für fie 
angehe. Er wollte damit jagen, daß 
ed wenig nüben wird, die fogenannten 
„Slums“ auszutilgen, jo lange man 
den Bewohnern folder Viertel nicht 
lehrt, „gefundheitlicher“ zu leben, als 
fie in ven „Slums“ zu leben gemohnt 
waren. 

Aber nicht nur die „Armen“ haben 
dieſe Belehrung nöthig, auch andere, 
und die „Reichen“ nicht zu wenigſtens 
— iſt es doch bekannt, daß mehr Men— 

| Then an „zu vielem Efjen“ fterben, 
als an zu wenig. Ein berühmter 

Ichottifcher Arzt drüdte fich, ebenfalls 
| bor Kurzem, dahin aus, daß die 
| öffentliche Gefundheit am wirffamften 
| gefördert werden könnte dur Schaf: 

fung eines „nationalen Geſundheits⸗ 

gewiſſens,“ zu welchem Zwecke er eine 
„ſtaatliche Erziehungspropaganda“ 
vorſchlug. 

Die Jugend ſpottet oft über das Als 

| ter, das „angftlih” um jeine Gefund- 
heit beforgt ift. Sie fieht in der. Ael- 
| teren Sorge um ihre Gefundheit etwas 

wie Tyeigheit und findet eg lächerlich, 
daß „jo alte Leute noch fo am eben 
hängen“. Dabei ftellt fie fich, alz "heue 
fie weder Krankheit noch Tod und fei 
fie bereit, die fterbliche Hülle jederzeit 
bon fich zu werfen; als habe fie bie 
Nichtigkeit des Lebens jo qut erkannt, 
daß fie meine, e3 lohne fi) für fie gar 
nicht, fich Mühe zu geben zur Erhal- 
tung des Lebens, Das foll frifcher, 
jorglojer YJugenbmuth fein, e8 ift aber 
nichtS anderes ald Yugend-Leichifinn 
oder — noch mehr — jugendlicher Uns 
veritand; Jugend-Dummbeit. 

Die Jugend hängt mehr an bem 
Leben alS das Alter und fürchtet den 
Zod viel mehr. Sie tennt nur die das 
Leben bedrohenden Gefahren und ben 
Werth der Gejundheit noch nicht recht, 
meil fie noch nicht viel Krankheit mit 
ihrem Elend fah und in ihrem Unver—⸗ 
ftand meint, ihre Oejundheit üffe 
immer jo bleiben unter dem Wechſel 
des Mondes und der Jahre. Sie ſieht, 
daß das bei Andern nicht der Fall iſt, 
aber in der geſunden Jugend meint ſo 
ziemlich ein Jeder, er bilde in dieſer 
Hinſicht eine Ausnahme; ihm werde da 
von der Natur eine beſondere Wurſt 
gebraten. Aus Unkenntniß wüthet die 
Jugend in ihre eigene Geſundheit und 
ſpottet ſie über die Vorſicht anderer. 

Die Menſchheit wird immer älter 
und fie wird auch klüger, Wir hier ſind 
jetzt, Gottlob, ſo klug geworden, zu er— 
kennen, welch trefflichen Dienſte die 
Vorbeugung in der Erhaltung des 
findlichen Leben3 thut — wenn wir 
nod) ein wenig älter geimorben find, 
werben wir mohl auch) einfehen Iernen, 
daß fie fich auch für die kräftigfte, Hlü- 
bendite Jugend lohnt. 
die Jugend nicht mehr über 
das „ängftliche Alter“ fpotten, und 
dann werden wir vielleicht dahin fom- 
men, e8 fo au maden, mie die Chine- 
jen—bie als Nolf ja viel älter find, ala 
wir — und bie Yerzte zu beauftragen, 
uns gefund zu erhalten, jtatt, wie jebt, 
nur zu furiren, und fie fo lange zu bo» 
noriren, fo fange fie ihre Aufgabe er- 
füllen. 

„Gine Unze Vorbeugung ift beffer 
als ein Pfund Kur“, und billiger. 


schwere Gefahren! : 


Rings non Gefahr umgeben tft, nach 
Herrn Samuel Gomper3, die organi⸗ 
firte Arbeit bes Zandes, und am größ- 
ten ift die Gefapt, imenn bie geſetzge⸗ 
benden Körperſchaften des Landes, de⸗ 


Dann wird 


ren vornehmſte Aufgabe es iſt, durch 


— er: Shut 


weiſe 


— — — — — — — — — —— — — — —— ——— — — — 


J redet Hat, bes lieben Friedens winen 


und —S aller Bürger zu 
forgen, in Situng find. Daß mag 
auf ben erjten Blid etwas wibers 
fpruchsvoll jcheinen, aber Herr Gom- 
per8 wird fchon iwiffen, mas er jagt; 
e3 gibt ja auch Leute, die jevesmal, 
wenn berflongref zufammentritt, nad 
den Zafchen greifen, al8 mollten fie 
biefelben zuhalten, und bei jeder Ver⸗ 
tagung einen Grleichterungsfeufzer 
ausftoßen, der Elingt wie, „Gottlob, 
daß die Gefahr wieder einmal vorbei; 
Tchlimm ift’3 zwar, aber es hätte noch 
Thlimmer fommen können”. Und au) 
dbiefe Leute behaupten, jehr gut zu 
mifjen, was fie thun, und ihre geivich- 
tigen Gründe zu haben für die gezeigte 
Sorge um ihr „Podetbuh”. Zudem 
gibt Herr Gompers noch einen befon 
dern Grund an zur Beforgnik: die 
Anti-Truft-Gefeggebung, die überall 
berumfpuft und geplant wird, ift fei- 
ner Anficht nach) indgeheim zum yuien 
Theile gegen die organifirte Arbeit ge- 
richtet. Deshalb ermahnte Herr Gom= 
per3 die Mitglieder des Konvents ber 
American Federation of Labor, vor 
dem er geftern feine&röffnungsanfpra=s 
che hielt, fich emiger Wachfamfeit zu 
befleißigen, menn gejeggebende Kör- 
perfchaften in Situng find. 

Der Rath ift qui, aber er wäre bef- 
ſer ohne den beſchränkenden Nachſatz. 
Emige Wachfamteit ift heutzutaue 
nicht nur ber Preis der Freiheit und 
der Sicherheit der organifirten Arbeit 
bor heimtüdifchenAnariffen feiten® der 
Geſetzgebungen bes Landes, fondern 
| Te ift in unferer Zeit nothmwendig zu 
| jegticher Sicherheit und jevem quien 
Gedeihen. Emig wachſam muß der 
Bürger heutzutage im Geſchäft, auf der 
Straße und in ſeinem Heim ſein. 
Dort, daß ihn nicht der Wettbewerber 
überflügle oder er der Arbeit Scha— 
den erleide; auf der Straße, daß ihn 
nicht eine Bananafchale und dgl. mehr 
| heimtüdifch zu Fall bringe ober ein 
Stahlbalten auf's aupt falle und 
er nicht mit Auto, „Gar“ oder Eijen- 
bahnzug in Kollifion gerathe; und zu 
Haufe, daß ihm nicht der Dame jeined 
Herzens gegenüber mißtrauenerregende 
MWorte oder leichtfinnige Verfprechuns 
gen über die Lippen jchlüpfen. Und 
noch andere Gefahren drohen ihm „zu 
Haufe” — doc davon fpäter. 

a, auch in feinem Heim ijt der 
Bürger heutzutage bon Gefahren um= 
ringt und wie dem Einzelnen jo geht3 
Gefelichaften und großen Verbindune 
gen. Auch der organifirten Arbeit 
drohen Gefahren von innen heraus, in 
der Familie; und auch das hat Herr 
Gompers richtig erkannt. Wenn 
feine erfte Warnung den gejeßgeben- 
den Körperfchaften des Landes galt, 
fo richtete fich feine zmeite gegen den 
amilienftreif, fozufagen. Die inne- 
ren GStreifs, die aus einander mibder- 
Iprechenden Anfprüchen verjchiedener 
Gewerkſchaften entſtehen, bedeuten 
nach ihm eine große Gefahr für die or— 
ganiſirte Arbeit und darin hat er 
ganz unzweifelhaft vollſtändig Recht. 
Chicago hat dieſe Familienſtreiks zur 
Genüge kennen, würdigen und verab— 
ſcheuen gelernt, und es iſt ſolchen 
Streiks, wie jenem zwiſchen den Zim— 
merleuten und den Metallarbeitern 
megen der Herftellung eines Wanber- 
frahns, zum guten Theile zu danten, 
wenn die Gemerffchaften im Anfehen 
der öffentlichen Meinung im Laufe 
des legten Jahres Einbuße erlitten. 
Die Feinde der organifirten Arbeiter 
lachten ſich ſchadenfroh „in's Fäuſt— 
chen“ als wegen eines Streites um eine 
Arbeit im Werthe von ein paar hundert 
Dollars das Schreckgeſpenſt eines gro— 
ßen Streiks an die Wand gemalt und 
thatſächlich an einigen großen Bauten 
die Arbeit von mehreren hundert Leu— 
ten zeitweilig eingeſtellt wurde; und 
die beſten Freunde der Gewerkſchaften 
ſchüttelten die Köpfe und erklärten: 
das iſt zu viel, und ſo kann das nicht 
weitergehen. 

Diefen wird Herrn Gomper3’ War: 
nung bor den Tyamilienftreif3 große 
Genugthuung bereiten und Hoffnung 
geben, daß er auch in anderer Richtung 
feinen Einfluß aufbieten mird, bie 
Unionen vor dem Zumeitgehen zu bes 
wahren, bezi. fie zu flugem Rüdzug zu 
peranlaffen, mo jenea fchon aefchah. 
Denn mas follte beifpielsmweife daraus 
werden, menn die „Gentral Labor 
Union“ bon Philadelphia auf dem 
Mege beharrt, den fie jünaft einfchlug 
und ihre jüngiten Entjeheibungen all- 
gemeine Befolauna fänden?— Daß bie 
genannte Drganifation fürzlic, be= 
ſchloß, ein Union-Mann“ könne auch 
auf einer Feſtlichkeit ſeiner eigenen 
Union nicht zugleich Schankwärter⸗ 
und Kellner-Dienſte thun, das war 
nur recht und billig, ſo lange die Unio— 
nen ihren Mitgliedern dergleichen bei 
anderen Gelegenheiten verbieten. Das 
iſt Grundſatztreue. Aber als ſie weiter⸗ 
ging und entſchied, daß „ein Union— 
Mann die Gebote des Gewerkſchafts— 
weſens verletzt, wenn er ſeine Frau ge⸗ 
ſtattet, einen Riß in ſeinem Ueberrock 
auszubeſſern“ — da ging ſie zu weit. 
Nein, nein; das darf nicht ſein. Da 
muß man der Philadelphiaer Organi—⸗ 
ſation ein verwarnendes Quo vadis? 
— wohin gehſt Du?! — zurufen, und 
wenn das nicht hilft, ein gebieteriſches 
Halt! — Halt und zurück! 

Wir haben geſehen, daß jetzt ſchon 
der Bürger ewige Wachſamkeit nöthig 
hat, will er ſich halbwegs ungeſchun— 
den durch's Leben ſchlängeln — ge— 
wänne jene Entſcheidung allgemein 
gewerkſchaftliche Geſetzeskraft, dann 
wäre das —— Denn wenn eine 
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Frau rau bes Mannes Rod "nicht mehr 
fliden bürfte, es . benn, fie fei ein 
Unionfchneider, jo b er fh auf 
nicht mehr rafiren, ohne Union-Bar= 
bier, nicht mehr fich die Stiefel mich: 
fen, ohne Union-Stiefelpuger zu fein; 
er bürfte nicht mehr den Seller oder 
jeine Küche weißwafchen ohne Union- 
Anftreicher, nicht mehr das „Por“: 
Geländer ausbefjern, ohne Union: 
Zimmermann zu fein; er müßte 
Union-Tapezirer fein, wollte er den 
Hausgang „pehpern“ und müßte 
Union= „Plumber” fein, um im Win: 
ter die Wafferröhren aufthauen zu 
bürfen. Da er nicht Mitglied aller 
Unionen fein fann — mie follte er 
da beftehen fünnen? Dem Gebote ver 
Unionen Folge leiften und jevesmal 
einen Union-Mann heuern? Das 
wäre etwas! Da mwürbe er bei feiner 
geftrengen Herrin fchon ankommen. 
„Was Union! Du madhft das, und 
damit bafta!“, mürbe e3 beißen, und 
er würde gehorchen, um viel Schlim- 
merem zu entgehen, al die Union ihm 
anthun fann. 

Rings von Gefahren umgeben ift 
der neuzeitlihe Mann. Das Hindurch⸗ 
lootſens ſeines Lebensſchiffchens iſt 
ihm ſchon ſchwer genug — man ſoll es 
ihm nicht unmöglich machen. Herr 
Gompers ſoll mit jener Philadelphider 
Organiſation ein ernſites Wörtlein 
ſprechen — wenen wahr iſt, was man 
ihr nachſagt. 

Der Kuba⸗Vertrag als Truſtbe⸗ 
fhüßer. 


„Ein gegenfeitiger SHandelävertrag 
zur Verhinderung bon Handelägegen- 
feitigfeit“ — dies wäre ein paflender 
Titel für den Kuba - Vertrag, behufz 
befjen Betätigung der Kongreß jeht 
bier Wochen vor der üblichen Zeit fich 
in Gitung befindet. Indem ber Kon- 
greß die Beftätigung vollzieht und da- 
mit bie Inkraftſetzung des Vertrages 
ermöglicht, wird er — ſehr verſpaͤtet 
und in ſehr ungenügender Weiſe — die 

„offenbare Pflicht“ erfüllen, die ihm 
der Präſident ſchon vor Jahr und Tag 
an's Herz gelegt hat. Als Entgelt für 
die Beſchränkungen ihrer politiſchen 
Selbſtſtändigkeit, welche durch das be— 
rüchtigte „Plati-Amendement“ von 
der Macht der Ver. Staaten der kuba— 
niſchen Republik aufgezwungen wor— 
den ſind — oder, richtiger geſagt, als 
kärglicher Theil des verheißenen und 
verſprochenen Entgelts — werden den 
Kubanern dadurch für gewiſſe Gegen— 
ſtände ihrer Ausfuhr von den Ver. 
Staaten gewiſſe Zollvergünſtigungen 
gewährt, deren Werth ſehr viel gerin— 
ger iſt, als man dort in Anbetracht der 
hieſigerſeits gemachten Verſprechungen 
und in Anbetracht der Größe derOpfer 
zu erwarten und zu beanſpruchen be⸗ 
rechtigt geweſen iſt. Auf eine Zoll⸗ 
herabſetzung von mindeſtens 50 Pro- 
zent war den Kubanern Hoffnung ge— 
macht worden; mit einer Herabſeßung 
von nur 20 Prozent fpeift der Der: 
trag fie ab 

Und wie man fie die ganze Zeit 
durch genarrt und hingehalten . hat! 
Erjt follte ihnen die verheißene Per: 
günftiqung durd) ein vom Kongreh zu 
erlaſſendesGeſetz gewährt werden: ver⸗ 
mittelſt einer Bill, die von beiden Häu— 
ſern hätte angenommen werden müf⸗ 
ſen. Das war formell in der Ord— 
nung, weil es ſich um eine Abänderung 
des beſtehenden Zollgeſetzes handelte. 
Wie ein ſolches Geſetz nur durch Zu— 
ſtimmung beider Häuſer angenommen 
werden kann, ſollte es auch nur mit 
beider Zuftimmung geändert merden 
dürfen. Die Bill fiel jedoch. fchon im 
Abgeordnetenhaufe in Folge des Wi— 
deritandes derSchußzöllner dureh. Nun 
follte auf einmal die Zuftimmung bei- 
der Häufer nicht mehr nöthig fein 
und e3 wurde mit der fubanifchen Re- 
gierung ber Vertrag vereinbart, der 
als folcher nur der Genehmigung bes 
Senates beburfte. Sobald diefe Ge: 
nehmigung erlangt wäre, follte Tuba 
erhalten, mas ber Vertrag ihm vers 
hieß. Als jeboch bie Genehmigung er= 
langt war, mar man in Kuba genau fo 
meit, wie zubor. Der Senat hatte, ehe 
er den Vertrag annahm, ihm ein 
Amendement angehängt: des \nhalts, 
daß der Vertrag nicht in Kraft treten 
fol, ehe er vom Songreffe — db. h. 
durch eine gemeinfame Befchlußfaffung 
beider Häufer — qutgeheißen imor= 
den it. E3 muß alfo die ganze Ange» 
legenheit mit allem Für und Miber 
nohmal3 in beiden Häufern durchge= 
fochten werben. 

Unvermeidlich wird bei dieſer neuen 
Erörterung ein anderes Senats— 
Amendement in den Vordergrund tre— 
ten, welches trotz ſeiner Wichtig⸗ 
keit und Außerordentlichkeit, disher 
nur geringe Beachtung gefunden hat. 
Es iſt dieſes zweite Amendement nichts 
Geringeres als ein Verbot anderweiti—⸗ 
ger gegenſeitiger Handelsverträge. 
Und iſt überdies eine förmliche Ge— 
währleiſtung an die amerikaniſchen 
Zuckermonopoliſten, daß der ihnen 
jetzt gewährte — 80- bis 100prozen=- 
tige — Zollſchutz während der nächſten 
— Jahre nicht verringert werden 
wird. 


* * * 


€3 foll — fo beftimmt diefer Ver- 
tragazufag — mährend des Beitehens 
des Vertrages fein fubanifcher Zuder 
in die Ver. Staaten eingelaffen mer 
den, ohne daß er wenigftend 80 
Prozent ber jet im Dingley-Ta- 
tife feftaefegten Zollfäge bezahlt, und 
e3 joll fein Zuder aus irgend welchem 
andern Lande eingelaffen werben, auch 
nicht auf Grund von Verträgen ober 
Uebereinfünften, gegen Zahlung von 
weniger alö ben vollen Beträgen 
der Zollfähe bes befagten Tarifs. _ 

Um den Preis diefes Zujfages murbe 
dem Bertrage die Zuftimmung ber 
„NRübenzuder = Senatoren” und fon- 
ſtigen »Genatoren“ gefichert, die 
anbernfalls feine Annahme vereitelt 
haben würben. Was ein Vertrag ‚int: 
fchen der Republit der Bereinigten 
Staaten und der Republit Kuba ein 
follte, tft damit zu einem Vertrage ge 
worden zwiſchen ber Republit ber Der. 
Staaten und ben — der Ver⸗ 


einigten Staaten . Regierung ber 
ur Staaten verpflichtet fich gegenüber 
den heimiſchen Zuckermonopoliſten, 
während der Dauer des Kuba⸗Vertta⸗ 
ges die jetzt beſtehenden truſtſchühen⸗ 
den Zölle nicht anzutaften: — zunächft 
auf fünf Jahre aljo und auf fo viele 
Yahre mehr, als berBertrag dann weis 
terhin noch Beftand haben mag. Es 
follen während diefer Zeit die befagten 
Zölle weber ganz noch theilmeife ab- 
geichafft, auch nicht um den Bruchtheil 
eined Prozente herabgefeht erben 
bürfen. Die Begünftigung des fuba- 
nifchen Zuders, wofür Kuba fo theuer 
bezahlt, foll nicht vergrößert merben 
bürfen. Und was den Zuder aus allen 
übrigen Ländern betrifft, jo foll denen 
überhaupt feine Vergünftigung einge- 
räumt werden — aud) nit um den 
Preis der größten und werthoolliten 
Gegenvergünftigungen. 

Indem der Kuba-Vertrag mit die- 
fem Zufage angenommen wird, mer: 
den zugleich der geſetzgebenden Ge— 
malt und der vertragfchließenden Ge= 
malt der Regierung die Hände gebun- 
den. 3 foll der Kongreß und e3 fol» 
len feine Nachfolger fein Gejeg machen 
dürfen, welches den Zollfehuß der aro- 
Ben Zudertrufts verringert: de Rü- 
benzuder-Truft3 und de Hapemeper- 
Irufts. Und es fol auch fein Vertrag 
geichaffen werben dürfen, modurd) ber 
beutfche, franzöfijche oder irgend mels 
cher andere Zuder für meniger als 
die beitehenden Zollfähe eingelaffen 
werben dürfte. E3 mögen anbere Län» 
der, um bier ihren Zuder unter ähn- 
lichen Bedingungen wie Kuba auf den 
Markt bringen zu fönnen,ung die mic» 
tigften Zugeftänbniffe, unferer Land» 
wirthfchaft und unferer Inbuftrie die 
werthpollften Wortheile bieten — es 
darf fein folches Angebot angenom- 
men, fein folches Webereinfommen ab» 
gefehloffen werben, meil bie Geminne 
unjerer heimifchen Zudermonopoliften 
dadurch verringert werben könnten. ft 
die Abfchließung gegenfeitiger Hans 
belsverträge jhon bisher auf faft uns 
überwindliheSchwierigfeiten geftoßen, 
fo wird fie nun vollends und fürmlich 
unmöglich gemacht. Damit den Trufts 
fein Schaden gefchieht, mülfen die Trä⸗ 
ger der Regierung, Kongreß und Ere- 
futive fich ihrer wichtigften verfaffung3- 
mäßigen Gemalten begeben. Gnimes 
der da, oder neuer und erfchiwerter 
Mortbruh Kuba gegenüber. Das ift 
die Wahl, melche der nun vorliegende 
Vertrag den nationalen Gefehgebern 
ftellt. 


Militärifiies Grüßen. 


Die ftreitige Frage, ob ein beutfcher 
Dffizier in Zivil berechtigt et, einen 
Untergebenen tmeaen unmilitärifchen 
Grüßens anzuhalten und quredtzus 
meifen, befchaftigte neulich das Ober: 
friegögericht der Dftfeeftation. Ein 
Oberleutnant durchichritt am 18. Juli 
mit einem Artillerieoffizier die Haupt 
halle in Zoppot. Der Armeeoffizier 
®. trug Uniform, der Seeoffizier den 
Anzug des kaiſerlichen Jachtklubs. 
Letzterer. der etwas hinter ſeinem Be— 
gleiter zurückgeblieben war, bemerkte, 
daß ein vorübergehender Deckoffizier 
den Artillerieoffizier unvorſchriftsmä— 
ßig arüßte. Er ſtellte den Untergebenen 
zur Rede und berührte dabei ſeine Ach— 
ſelklappe. Der Dedoffizier meldete den 
Vorfall feinem erften Offizier, und der 


Gerichtäherr erhob Anklage gegen ben | 


Oberleutnant wegen vorſchriftswidri— 
ger Behandlung und wegenBeleidigung 
eines Untergebenen durch Anfaſſen der 
Achſelklappe. Das Kriegsgericht ſprach 
den Offizier der vorſchriftswidrigen 
Behandlung ſchuldig und erkannte auf 
drei Tage Stubenarreſt, da er nicht be— 
rechtigt geweſen ſei,imZivilanzug gegen 
den Deckoffizier vorzugehen. Der Ge— 
richtsherr und der Angeklagte legten 
Berufung ein. Das Oberkriegsgericht 
hob das kriegsgerichtliche Urtheil auf 
und ſprach den Offizier frei,, ba ein 
Offizier auch in Ziltleibung berech⸗ 
tiat fei, einen Untergebenen anzubalten, 
der durch unmilitärifches Grüßen ges 
gen bie Disziplin veritoße. 


Zofalberidht. 
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„Wallenſteins Tod.“ 
Die heutige Feſtvorſtellung im, Anditorium.“ 


Eine würdige Feier von Schiller's 
144. Geburtstag findet heute Abend 
im „Auditorium“ ſtatt. Wie bereits 
wiederholt mitgetheilt wurde, gelangt 
„Wallenſtein's Tod“, ein Meiſterwerk 
Schiller's, in glänzender Ausſtattung 
und vielverſprechender Rollenbeſetzung 
zur Aufführung. Das geſammte Per⸗ 
ſonal der Wachsner'ſchen Geſellſchaft 
wirkt dabei mit. Ueber die Rollenver⸗ 
theilung gibt das Theaterprogramm 
folgenden Aufſchluß: 


Wallenftein 
Oltavio Bicslomi 
Zen Biccolomint 


Nolan eines errreereu‘ Aulius Niedt 
But Anbassecnesrnaseranrn ee Ludwig Kreik 

Ober — von den Schweden 
ulius Schmidt 
Geotg Hemeter 
—— Wenkhaus 
9 Beringer 


Gordon, Kommandant von Eger 
Schwedifher Hauptmann 


gerneein bon Friedland Hed 

räfin Xerzfy Wätgosethe "Aübmto ort 
etla Ein Steimann 

Fräulein Neubrunn, Hofdame ber — 


Bürgermeiſter von Eger 
Deverour 
Macdonald Kart 1 
(Die beiden legteren —— in der 
Wallenſtein' ſchen Armee. 
Baptſta Seni Grſtav Kleemann 
Gefreiter don den Pappenheim' ſſchen Kürafſieren. 
Julius idi 
Rittmeiſter Reumann nüpfer 
Kammerdliener des Herzogs . ....... Wy t 
Rammerfrau der Bra un Roithmeper 
Rage ae zw. Te au lara Sapping 
Eine Gejandtfhaft don ——— ſchen 
raſſieten. Dragoner, — 


Spielleitung ð nauſt Ma Eigen. 
Die Szene it in dem üien, * = fügen * 


ig in den a —* —— 
t zehn an! nuten Bautt. 
1 wie pwiſchen dem und 
5. Alt finden nur kurze aufen ftatt. 
—1) 90 ——— 


Niedrige Raten weitli und nord 
weſtlich 


Jeden Tag bis zum 30. November verkauft 
die Chicago, Milwaukee & St. Paul-Eijen: 
bahn Hinfahrt:Pillette von Chicago nad) vie: 
Ien Punkten an der Pazifil:Küfte 2 
Nie zuvor gab es ſolche en für 
den Grfolg, als fi) jegt im — * —— ds 

der Mühe werth, ſich Zirfulare vollen 
Gingeldeiten fommen zu laffen. Te 


u 


Zopesd-Ansgeige. 


EEE 
Gar 


ua Don 
bitten die —* Hinterbliebenen: 
30h uns — otte, Gattin, nebſt Ver⸗ 


Gott —5* mern, mera trifft jegt mein 
Her ift doch mein Leiden, 
Da 16 ben fi fie en a: num aus meis 
nen Urmen 
= aller Beit var er bereit mir Breude 
u bereiten 
nun * er 8 I. aus, und 


— ——— —*— — Gatitn. 


TobdesAnzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
gar icht, daß unfer geliebter Gatte’und 


Bm. note 

am Montag Morgen bald elf Ude felig 
im Herrn entichlafen ift. Die Beerdigung 
—— ſtatt am Mittwoch. den 11. No— 
bember, Nachm. um 2 Uhr, * Trauer⸗ 
— 1490 R. Clar! Str., Grace⸗ 
land. Um ſtille Ihetlnahme "Sitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 

shanna Anofe, Gattin. 
ermann G. Auoke und Mrs, Dore 

thea Groll, Kinder. 


Todes-Anzeige 
n Breunden und Belannten die traurige 
naar dab meine liebe Gattin, unfere Mut» 
‚ Zodter und Schweiter 
Glara Zabier geb. Stein 
im Alter von 49 Jahren, 2 Monaten und 6 Tas 
kai nad fchmerem Leiden fanft im Herrn ent 
—— —— am Donnerſtag, den 12. 
dachn. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
Zur Drostae — nah Graceland. Um 
ſtille Theilnahme dilen die rauernden Hinier 


bliebenen: 
—— Babler, — 
adler, Sohn. 
ohn Stein, Vater. 
—— Oswald, want, Prüder. 
rieda Vhcede, Schweiter. 
Sea 9 heede, Schwager. 


arie En Ehmägerin. 


Todes⸗ Anzeise. 


eunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
richt, — meine geliebte Gattin und unſere liebe 


Mutt 
Katherine Zonſius geb. Reget 

im Alter von 65 Jahren und 8 Monaten geſtor⸗ 
ben iſt. Beerdigung findet ftatt am Donneritag, 
12. Nobember, um 1 Ubr Nadm., vom Irauer» 
baufe, 1329 Wolfram Etr., nad der Dit. Carmel 
Kirche und dann ber Kutiden nah dem &t. Yo- 
nifaztus Gottesader. lm Itille Iheilnahme bit» 
ten die trauernden rei 
acob Bu. Gatt 
acob J. Charles, isn "red, Edward, 

MiE. Schumaker, Wird. 2oier, Mrs. 
Schmitt, Kinder, nebit Enfeln und Ur» 
enteln. dimi 


Tode8-Anzeige 
N und Belannten die traurige Rad» 
riet, dab unfer lieber Bruder 
William Karp 
un Alter von 31 Jahren felig im Herrn ent» 
[dlafen ift. Die Beerdigung findet ” ftatt am 
Mitwoh, den 11. November, um 8 Uhr 30 Min. 
dom Alerian Pros. Holpital nad der_Et. Wii 
chaels stirhe und bon da nah dem St. Boni⸗ 
fazius Gottesader. Die trauernden Hinterblie- 


benen: 
Michael Karp und Math. Kae Brüder. 
Sujanna Haller, Schwefte 


Todes- Anzeige. 
Denticher Verein Prinz Heinrih Ne. 1. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß unfere Schweiter 
Garolina Vogel 
am 9. November geftorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt bom Zrauerbaufe, 332 Clpbourn 
Ade., am Donnerftag, um 1 line Nadhm., nad 
dem Montrofe {Fried of. Die Beamten find er: 
fucht, um balb ein Ubr in der Vereinshalle zu 
ericeinen, um ber beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre au erweifen. 
Emma Stamm, Rräfibdentin, 
Franzista Pantont, Selr. 


Todes-Anzeige. 
‚Sreunden und Belannten die traurige Nach 
ridt, dab unfer lieder Bruder und Schwager 

Rudolph Stangehr 

am Sonntag, den 8. Dftober, im Alter von 45 
Jahren plöglich geitorben ift. Beerdigung findet 
ftatt am 11. Nodember, bon der Halle ded Turre 
verein Voran, Ede DBivifion u. California Abe., 
um 1 Ubr nad Concordia. Um ftille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Emilie Singer geb. Stangobr, Henrh 

Singer num Kinder: Johanna —— 

geb. Stangohr, Bextha Bondogen = 
Stangohr., Ernit Stangehr und gr ed» 
rich Stangohr. 


Zodeb- Anzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad» 
riht, daß unfer bielgeliebter Gatte und Bater 
Gottfried Kehler 
im Alter von 46 Jahren am 9. Nodember fanft 
im Hern entichlafen ift. Beerdigung am reis 
tag, den 13. November, vom Zrauerbaufe, 97 
Burling Str., 2 Uhr Rahm. nad dem Montroie 
Friedhof. Um ftille <heilnahme bitten die traut» 
ernden Hinterbliebenen: 
Bertha Nehler, Satin. 
Alma Kepler, Tochter 


Todes -Auszeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere liebe Mutter und Großmutter 

Carolina Kage geb. Mueller 
nach Jurzem ſchwerem Leiden —— iſt. Das 
Regrähiih findet ftatt am Mittwod, den 11. 
Nodember, um 1 upr Nadhm., vom Irauerbaufe, 
1009 Mafhtenam Ave. Um ftille Iheilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


nee 8 Gunthow und Johann Deehler, 


Auguit Santa und Sohann Drekler, 
— nebſt Enkeln und Ge⸗ 


Todes Anzeige. 
Damen-Berein Fidelia. 
—* und Schweſtern zur Nachricht, 
4 Sie Schmweitern 
Garoline Kage, 
Fromene Stenerſeen 


eſtorben ſind. Das Begräbnißz von Caroline 
a0 uber ftatt am Mittwoch, den 11. Nobem- 
ber. — — 1000 rg Übe., 


1 —* 
hocheen Ehe ter d 


Margaretha Doeicher, Bräfidentin. 
Kunigunde Lange, Selr. 


Tobe3-Anzeige 
eunden und Belannten bie traurige Nad)- 
richt, dab unfer lieber Vater 
Soahim Koier 
am Sonntag, den 8. November, 10.30 Borm., 
fell im Haren —— ift. Beerdigung am 
itw Tranerbaufe, 146 
tont Str., na de Ydvent Kirche, 34 Yugufta 
teaße. Um ftille | bitten: 


Minna Koier, Mutt 
— rn Sun. Mr3. Alwina Hat 
. Ibn Geurge Koier, 


Fr rg Man, 


era — 


Balm Loge Nr. 467 3. D. 
Den u und Prüpdern zur 
ba unfer Brud 
Birtein Kary 
am 9. ———— —5— iſt. Die — 
erſucht, ſich a —* ens 
in der endalte du ae iR 
benen Bruder zur egienfubeflätte au n Berfior 
Henry Arent, DO. M. 
Aug. Mayer, Selr. 


Zode8-Anzeige. 


Marita BWaihington Deuticher Frauen-Berein. 
Den Schweitern die traurige Nadridt, dab 


ter 
_.. Karolina —* 
2 urn Mde., am Monta en 
—58 vegrabnis un Whonirofe ie: 
hof: Di — en = et ud 
12 ember, 12 so 


den 
alle = —— En der Berfischenen die 
legte Ehre F —R = 


Gransiste ee 


Spobed-Anzeige. 


Deutiher Arieger-Berein von Chicags. 
Den green zur Nach⸗ 
richt, daß Ram 
Augu ſt pie 
236 Meiroie Etr., geitorben 
ift. Die Kameraden find er- 
fußt, am » 1 


D. 8. 
Nachricht, 


ind 
dr, 


Kameraden die —— au erweiſen. 


8 5 Kotetswärt: [en 


am — ae 


* 
—* u 
— — em Mo 


aD aedeten, pünttli 


Eee m aan, 


"Tun — Sn 
enmaher, Seltetärin. 


en 
Germania Lage Nr. 2 A. & U. m. 
Den Brüdern zur Nachricht, dab unfer Bruder 
NRubolph Stangohr 
geitorben ift. Bearäbnik 


idat, n findet ſta 
am Mittwoch, den 11. Nobember 
mittags, don Maniteins Halle, 
Eier. und KLalifornia de, nad dem Selber 


Concordia. leiter v e 
W. Tomſen, Meiſter vom Stuhl. 
ohn ®. Harte, Selr, 


Todes Anzeige. 
* Rincoln Dentiher Yranen-Berein. 
en Beamten u ern bie traurig 
Nadrict, dab a a ß 
Garoiina Vogel 
332 Ciybowen Ave., live gr 8* an: Beamten 
tag, 12. Nobember 


find erfuht, Donner den 
aıd ein Uhr Nahım., in der Wereinshalle zu er 


Heinen, um der Werftorbenen die lebte Ehre au 


erweiſen. 
Carolina Sauf. Prafidentin. 
Pauline Brandes, Selr. 


Toded- Anzeige. 
Sreunden und Befannten die traurige Ra 
richt, daB unfere geliebte Xoter . m 
Bera 
im Alter von 5 Sabren und 4 Morat 
im Serrn entielafen ift, Die Beerdigung fin, 
dei flatt am Mittiwo den 11. Nobember, um 
= Uber, bom Irauerbaufe, 938 MM teleofe Str., 
nad bem Eden Gottedader. Um itille Iheilnah- 
me bitten die betrübten Hinterbliebenen: 
m Moithiad, Bater 
dia, Schweſter. 


Tode8-Anzeige 
Sonntag Morgen ‚uns meine liebe ran und 
meine gute Mutte 
Frau geieberite Sprenger ach. Holz. 
Berrähnik am Mittmoh Nadmittag um 1 Uhr, 
bom Zrauerhaufe, Nr. 1026 Barry Abde., nad 
dem Montrofe Friedhof. 
erdbinand & Ga 
ran — Buckiner 
Tochte 


— 


— 


tte 
geb. a = 


Gektorden: Son un am Sonntag, den 8. 
November 1903 Uhr Nadm,, Bitte 
de& beritorb. Jof. Sol, Matter von 
Mrs. Mm. Üleb, Mrs. Chas. ©. 
mung. am Mitwoch den 11. Nobember, um 3 
Ihr Nadm., dom — 374 — 
nach Wunders Fiebbo 


Geſtorben: Louis Hennings, 72 Jahre und 
Monate alt. Beerdigung am Mitiwod, ben 1 
Nrvember, um 1 Uhr Nabm., bom "Zeäuecpaufe‘ 
436 Ogden Ade., nah Foreit Some, 


Str, 


Zur Erinnerung 
PR Erinnerung an meinen geliebten 


niel 
Louis Wernede 


melden uns ber wnerbittliwe Fod 
10.Nobdember 1902 2 plöglic en TRen 


Schlaf wobl 
War'ſt Vater, 
gu füh’ bift Du don uns gegangen, 

Am Geift Ieb’t ewig mit und 

Dow eins fonnt' Gott felbit rauben nicht, 
Dein theures Bild, A unferen Herzen 
Auf eiwia —— lich iſt. 

Nun ruhe ſanft bdis wir dereinſtens 
Vereint in jenen lichten Höhen 

Vor Gottes Thron uns wieder 
In ſeligem, fröͤhlichem Auferſtehen! 


Von Deinem um —— tief trauernden 
Willie Mutter 


sank und L 
173 Bosworth Abe. 


— — — —— — — — —e — — — — 


am 
bat. 


eliebter t theurer Ontel, 
zreund, Berather mir; 


Dankſagunsg. 
Für die dielen Beweiſe aufrichtiger Thellnad« 
me und die zahlreiche rate ung, fowie die 
roßen Blumenfpenden bei der Beerdigung un« 
erer unbergeblihen Gatitn und Mutter 
Eliſabeth Meyerle 
ſprechen wir hiermit allen Freunden und Be— 
tannten, insbeſondere der Babaria Loge Nr. 11, 
Orden der Hermannsſchweſtern, monie 
Loge des Ordens der Mutua Protection und 
Loutfe Frauen-Berein unferen heraltesfien 


an! aus, 
Chsift. Meherie und Kinder. 


GharlesBurmeister 
Peirhenbeftatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse, 
Telephon, Merth 188. doſdduj 


XXXLIIXL Befargt. 


Aufruf! 


— ———2 gehoren am April 
1863 der im Ottober —* ter * aa! 
war und den Namen George es angenoın» 
men bat, wird beranlaßt, 
1904 zu melden oder ke! RAR. ans 
auzeigen bei: 

R — VWarſchauer, in Tremeſſen, 
Ober bei: er Deutſchen eMchaft in 
New FR Ts — FR 


Oder dei: Dcar Auchue, 171 Genter Etr., 
Chicago. 


Seute ift der Tag! 
Indiana Sarbor zu befuchen!! 
Ir (open ab Bam, Late, hrte-Behnko] Sa 

nd &a Galle e @kr.. um 0:40 Born. 


B: 
2: — up „Besen Tidetö 
und Büchlein fpredt bor ober fihreibt — 


EAST CHICAGO COMPANY 
4. Bloor, 77 Eaft Jackſon Boulevard, 
—— — n 

Ben ter Palmer Ir, en, 


| Seermeiie 


— bon — 


Eccardt Kreusnad, 


Rohn Preß, 55 5 Snake Straße, unb bei 
Chas. Deubler, Bl Quiucy Br. % 
0 


Ken 


Spezielle Preise. 


Beite —— — 
Zump, per 


53.75 


— en, 
Susi * a J 


Hartkohlen zu den billigſten Marlitpreiſen. 


„ PUTTKAMMER 


805 Schiller 4100 Manbeiph Ste 
Zel. — 


Spezial : Breite 


Gurlund-Oeſen 


und NRanges. 


A. V. Smith Bros. 


EifenwaarenHaundlanug, 


239 E. North Ave. 


inopd fondido, im! 
N. WATRY & CO, 
CETEP> "ss onnumens er. 
—— Deutsche Optiker, — 
Brilien und Uugengläfer eine Spegiafität. 
Kovals, Gameras und „hetogr. Material. Material. 


— 
Geld EEE 





RN TUT UNTEN 
e * X 5 ; —— 
F es * 
* 
Fi 


- In dem tageshellen Bafement-Berkaufstaum 


Co i 


Außerordentlicher Berfauf 
von 1500 feinen Männer: 
Zinzügen zu $15. 


Diefe auffallenden Bargainz, die jegt zum Verkauf 
aufgelegt find, Hatten in diefer Abtheilung noch nie 

ihres Gleichen. Ein übefladener Fabritant von hoch: 
feinen Kleidern war thatfächlich gezwungen, einen 
riefigen Verluft an diefen Anzügen einzufteden, um 

die ganze riefige Quantität auf einmal zu räumen. ME 
€3 find unzweifelhaft die beften Werthe zu dem 
Preis in Chicago. ‘ 


Die 


don 


Stoffe find von außerordentlich feiner Qualität 
fanch Worſteds; die Muſter ſind hübſch und ein— 


fach; jedes Stück iſt gut geſchneidert —die Schultern, 
ſträgen und Knopflöcher der Röcke ſind bei Hand ge—⸗ 
macht und fertiggeſtellt; die Röcke ſind auch mit einer 


prachtvollen Oualität von Mohair Serge gefüttert. 


Sie ſind in den neueſten Winter 
wohl einfache wie Do ppelbrititige Röde 


= Facons zugejchnitten — jo: - 
und twurden gemacht, 


um iwenigjtens ein Drittel mehr zu bringen als diejen jehr fpe: 


ziellen Verkaufspreis. 
außergewöhnlicher Bargain 


Nod ein anzichender Bargain - 


— 15.00. 


Spezial 


Najiende Gröfen für alle Männer. 


Ein 


Rerfauf von 800 


Paar Männer-Hoſen, in regulären und ertra Gröken, von 30: 
zöll. bis 503öll. Taille-Maß, $4.75. 


Lokalbericht. 
Das Ultimatum. 


— — 


Straßenbahner verlangen ſchieds⸗ 
gerichtlichen Ausgleich. 


Zwei Tage Bedentzeit. 


Sind der City Railway Co. zugeftanden 
worden. Seht jie auf den Dorichlag nicht 
ein, fo fommt es am Donnerftag zum 
Streil. — Man hofft auf Einigung. 


Die Unterrebung, melche 
Präfivent Mahon von dem Allgemei- 
nen Gtraßenbahnerverband mit Be- 
trieb8leiter MceCuloh von der City 

Railway Eo. gehabt bat, war nur bon 
furzer Dauer. Herr Mahon hatte fi 
im Bureau der Gejellihaft in Beglei- 
tung be3 General-Drganijator3 Pratt 
und bed Anmwalte® Wm. Prentiß, jo- 
mie bon fünf Mitgliedern des Vollzie- 
bungs-Ausfchuffes der Südfeite-Union 
eingefunden. Auf feine Anfrage, ob 
Herr MeEullod noch immer nicht ge- 
neigt fel, bie von ber Union gejtellten 
Forderungen zu bemilligen, antwortete 
Herr Me&ulloch verneinend, indem er 
hinzufügte, daß e8 weniger auf feine 
Neigung afitomme, ald auf das Un— 
vermögen beei@ejellichaft, die verlang- 
ten Lohnaufbefferungen zu gewähren. 
Aus manderlei Gründen müßte die 
Forderung der Union, daß die Gejell- 
ichaft fi verpflichten folle, ausjchließ- 
ih Witionleute zu bejchäftigen, eben- 
falls zurüdgemwiefen werben. Die De- 

- legation zog fich hierauf zurüd, aber 
nur bis in daß Vorzimmer. Dort hielt 
man nod) eine furze Berathung ab, 
dann fuchte man Herrn MeCullod von 
Neuem auf. Herr Mahon überreichte 
diefem jet ben fäuberlih in Mafchi- 
nenfchrift zu Papier gebrachten Vor- 
ichlag derlinion bezilglich eines jchieb3- 

- gerichtlichen Außgleihs der pormwalten- 
den Schwierigkeiten. Herr McEullod) 


überflog da3 Scriftftüd, dann jagte 


er: „Das tft offenbar da3 Ergebnik 
mehrtägiger Arbeit Ihrer Anwälte. 
x Fan darauf natürlich nicht im 
Handumdrehen antworten, ſondern 
muß mir Bebentzeit — ſagen 
wir bis zum Samſtag.“ — Mahon er⸗ 
widerie, mit der Ausarbeitung des 
Vorſchlages hätten die Anwälte der 
Union nichts zu thun gehabt. Er ſelber 
hätte ihn vorgeſtern Abend innerhalb 
einer Stunde entworfen und ausge— 
ſchrieben. Herr Prentiß beſtätigte, daß 
ihm der Entwurf von Herrn Mahon 
fertig vorgelegt worden ſei. Die Be— 
denkzeit bis zumSamſtag erklärte Herr 
Mahon für zu lang. Er perſönlich, 
ſagte er, würde ſie nicht bewilligen, 


doch hätte hierüber der Vollziehungs— 


Wusſchuß der Union zu beſtimmen. 
Diefem würde man Herrn MeCullochs 
Antwort übermitteln. 

Der Beriht, melden Herr Mahon 
dann dem Vollziehungd-Nusihuß ab- 
geftattet hat, wurde von diefem fehr 
ungebalten aufgenommen, und es 
ihten anfänglich, al würde man fo- 
fort den Streit erflären. E3 gelang 
Herrn Mahon indeflen, die Gemüther 
einigermaßen zu beruhigen, und jchließ- 
lich einigte man fi dahin, daß der 
City Railway Co, bis morgen, Mitt- 

‚mod, Abend um 6 Uhr Zeit zur Unt- 
mort gegeben werben jolle. Fällt die- 
jelbe ablehnend aus, jo wird in ber 
Naht eine General-Verfammlung der 
Union abgehalten und für Donnerftag 
früh ber Streit bejchlofjen werden. 

Der Anhalt des Vorfchlages, auf 
welchen hie City Railman En. anttwor- 
ten fol, Tautet dahin, baß beide Par- 
teien je einen®ertreter für ein Schieds- 
gericht ernennen, und daß bieje Beiden 
fi jo rafch wie möglich auf einen un- 
parteiifchen Dritten einigen follen. Die 
Mitglieder des Schiedsgerichtes jollen 
dann einen aus ihrer Mitte zum Vor: 
figer wählen, einen Stenographen an= 
ftellen unb zur —— der — 
Union geſtellten Forderungen ſchreiten. 
Alle nn. welche die Eity 
Ratlman Eo. bewilligt, follen para= 

 grapbenmeije in den abzufchliegenden 

# ibt, die anderen follen 

. zum d der Verhandlungen 

des Schiedsgerichtes gemacht werden. 


geſtern 


Dieſe Verhandlungen ſollen öffentlich Deutfches Theater in Powers’. 


geführt werden, und zmar foll das 
Schiedsgericht ſich mit feiner Arbeit 
möglichſt beeilen. Es ſoll in ſeinen Be 
rathungen keine Pauſen von mehr als 
fünftägiger Dauer eintreten laſſen. 
Der fertige Vertrag ſoll bis zum 1. 
Mai 1905 in Kraft bleiben, 

Herr Me&uloh Hat den Vorfchlag 
Thon geitern Abend dem Präfidenten 
Hamilton und dem Anmalt der Gefell- 
Ihaft, Herrn Blik, vorgelegt. E2 mag 
fein, daß Herr Hamilton die endailtige 
Entfceidung über die Frage einer 


Situng des Direftoriums überlaffen, 


wird, welche dann auf heute Abend 
oder morgen Vormittag einberufen 
werben mürde. — Präfident Mahon 
bon der Allgemeinen Straßenbahner: 
Union glaubt mit Sicherheit anneh— 
men zu dürfen, daß die Gejellichaft 
auf jeinen Vorfchlag eingehen, und 
daß es nicht zumGStreif fommen werde. 

Durd einen Streit auf den Linien 
der City Railway Co. mürben etwa 
750,000 Chicagoer zeitweilig ihrer 
Verfehrö-Gelegenheit beraubt merben. 
Die Linien der Gejelfchaft haben zu- 
fammen Geleife in der Länge von 320 
Meilen, und die Zahl der an den, elben 
beihäftigten Arbeiter ftelt fich auf 
rund 3000. 

Zu. einer Zentralorganijation ver= 


einigt haben fich geitern die verjchiede- 
nen aus Gemwerkfchaftlern bejtehenden | 


MWarbflubs, 


ift. Die Zentral-DOrganifation hat fol- 
Das Ultimatum —2 22222222 
gende Beamten gewählt: BPrafident, 
George %. Ihompfon; Vize-Präfident, 


Honore Jaron; Sekretär, R. ©. Wall; | 


Schatzmeiſter, E. C. Hogen. 
Im Geſchäftslokal der Federation 
of Labor befindet ſich ſeit heute Vor—⸗ 


mittag das Komite in Sitzung, wel- 
chem von genannter Körperſchaft die 
überwieſen 


Frage zur Begutachtung 
worden iſt, ob es zweckmäßig ſein 
würde, die Machtvollkommenheiten 
der Federation zu erweitern und der— 
ſelben auch die Befugniß zu ertheilen, 
gegebenenfalls Sympathieſtreiks anzu— 
ordnen. 

In der Hoffnung, daß ſie wieder 
Beſchäftigung erhalten würden, ſam— 


melten ſich in South Chicago geſtern 


früh wieder einige hundert von den 
polniſchen und ſloveniſchen Arbeitern, 
welche vor kurzem „abgelegt“ worden 
ſind, vor den Thoren der Stahlwerke 
an. Als man ihnen nicht Einlaß ge— 
währte, wurden ſie wild und verſuchten 
ſich denſelben gewaltſam zu erzwingen, 
ſo daß die Polizei wiederum gegen ſie 
aufgeboten werden mußte. Erſt nach 
längerem Bemühen gelang es, den der 
engliſchen Sprache völlig unkundigen 
Leuten klar zu machen, daß es vorder— 
hand in den Anlagen keine Arbeit für 
ſie geben würde, und daß ſie beſſer thun 
würden, ſich anderweitig nachErwerbs— 
Gelegenheiten umzuthun. 


— — 
Ghrten Ehiwaden’s großen Sohn. 


Die Schiller: Seier des Schwaben » Dereins. 

Am Vorabend von Schiller? Ges 
burtätag hielt der Schwabenverein ge— 
ftern in der Norbfeite-Turnhalle Die 


bei ihm gebräuchliche Feier ad. Richter | 


Mar Eberhardt war diesmal der Feit- 
rebner. Daß jich derfelbe feiner Hohen 
Aufgabe als vollkommen gewachſen 
zeigte, wird Diejenigen nicht überra— 
Ihen, die da miffen, daß er nicht nur 
Literaturfreund und -Kenner, fondern 
felbft Literat ift. Der Senefelder Lie- 
derfranz, Dirigent Kern, der Gefana- 
verein Harmonie, don Oppen Diri- 
agent, und der Schmäbifche Säncaer- 
bund, unter der Leitung von Guftav 
Gundlach, wetteiferten miteinander im 
Vortrag flotter Lieder; die Vereina- 
mitglieder ©. %. Hummel und Chas. 
Mertens gaben Deflamationen zum 
Beiten, Rudolf Manaolds Drcheiter 
fonzertirte. Nach Abmwidelung des aei- 
ftigen Proarammes erfreute man fich 


munbeten vortrefflih, und manch 
fröhliches Scherzivort _ machte in dem 
frohen Kreife die Runde. 


— — —— 


— Schöner Gedanke. — „Iſt es 
nicht ein ſchöner Gedanke, daß man 
nach dem Tode auf irgend einem andern 
Stern weiterlebt?“ — „Ja, aber ich 
müßte vorher wiſſen, auf welchem 
Siern ſich meine Gläubiger befinden.“ 


deren Hauptzweck die T 
Durchführung von Boykottbeſchlüſſen 


| 
| 
I 
| 
| 
an rein Materiellem. Speis und Iranf ihre Cäben aefhloffen. 


| Am nädhften Sonntag der dreiaftigeSchwanf 
| „£os vom Manne“. 


deutſchen Theaterpublikum 


| 


| Dem 


' steht am nächften Sonntag ein jehr | 


bergnügter Abend bevor, denn das 
' Babjt-Theater-Enjemble aibt dann in 
' Bomwers’ Theater ald Novität den 
; breiaftigoen Schmwant „Los vom 
ı Manne“ von Wilhelm Jacoby und 
| Arthur Lippfehit. Das 
| feine Erftaufführung am 
| benztheater, und eine dortige Zeitung 
| ichreibt darüber: 
| „Eine Uraufführung ift in Köln eine Sel: 
tenheit; gejtern brachte das NRefidenz- Theater 
eine folche bei Ddichtbejegtem Haufe. „Los 
vom Dianne“ heißt der von den Herren Wil: 
heim Jacoby und Arthur Lippfhit herrüh: 
vende dreiaftige Schwanf, der auf literaris 
jhen Werth feinen Anipruch erhebt und 
uur Die Leute lachen machen will. Das ge: 
lingt ihm denn auch in vollftem Maße, ımd 
im NRefidenz- Theater Herrjchte geftern eine 


| ungemejjene Heiterfeit, die sich theils an ge- 


lungener Situationsfomit, theils an zahl: 
lojen Wien immer auf'3 neue entzündete.“ 
| Auch in Milmaufee, mo er vor Aur- 
| zem aufgeführt wurde, erzielte ber 
ı Shmwanf einen großen SHeiterfeitä- 
| erfolg. 
| Die Befeung ift folgende: 


Bornträger, Fabrilkaut 


ort  Fadrilant ———— Adolf Schumacher 
Mathilde, feine Frau 


) Unna Richard 
Charlotte, jeine Tochter ceeueecc. Dlathitve Dierk 
Hneehe, TEInE outer u. Anna Sander 
Fiſcher, Rentier Theodor Pechtel 
Geo. Hemeter 
Robert Hartberg 
Adamemnon Papapopulos ........Guſtav Kleemann 
Tr. Ella Federſen, Schriftftelferin. .Warianna Gonta 
Frau Conrad-Borſini ............ Anna Roithmeyer 
Frau Steuerrath Fliegenmüller Roſa Böhm 
Irl. Dornbuſch Franziska Schade 
srl, Straßmann ..................5 Yaura Horn 
Olga Roty 
Marie Schauer 
F X Fanny Ellmannß 
es Margarethe Brunke 
JBärwinkel Willy Schaf 
Burgmüller, Buchhalter bei Bornträger Geo. Kleck 
Huber, Grpedient bei Bornträger ......Harl Könnte 
Stempel, Kompteirdiener bei Bornträger 
Julius Schmidt 
Minna, Köchin bei PBornträger ....Clara Lappiug 
Augufte, Hausmädchen bei Bornträger 


Frl. Henning 


* u ; Roithmeyet 
Ort der Handlung: Eine größere Stadt. 

Zeit: Die Gegenwart. —Regie Adolf Schumader. 

Der Vorverfauf der Site beginnt 
am Donnerftag an der Kaffe von 
Powers’ Theater. 

ee 
Zeitamentseröfinung. 

patri® 5. Serion traf eigenartice Nach⸗ 
laßbeſtimmungen. 
Das Teſtament des vor Kurzem ge— 
ſtorbenen reichenBauunternehmers Pa— 
trid 3. Serton wurde geftern Nachmit— 
tag im Nachlaßgericht zur Bejtätigung 
eingereicht. E3 enthält eine Klaufel, 
die früher getroffene Beitimmungen 
und Verfprechungen des Erblaffers für 
ungiltig erklärt. Serton hatte nämlich 
zur Zeit, da er feinen Ieten Willen nie- 
berfchrieb, im Juni 1902, an etliche 
ihm außerhalb feiner Familie nahefte- 


bende Perfonen Anmeifungen auf An- | 


theile an feinem Nachlaß mit der Be: 
ftimmung ausgeftellt, daß biefe erft 
nad) feinemAbleben ausbezahlt werben 
jollten. In der betreffenden Klaufel 
heißt e8 aber:. „Alle Anforderungen, 
melche gegen die Hinterbliebenen auf 
Grund früher getroffener Vereinba- 
tungen des Erblaffers erhoben werden 
follten, find als null und nichtig au be- 
traten.“ Die ganzeHinterlaffenfchaft, 
$600,000 Grundeigenthum und $175,- 
000 'verfönfiches Vermögen, fällt den 
nächſtenFamilienangehörigen zu, näm— 
lich der Wittwe, den beiden Söhnen, 
von denen der jüngſte erſt 8 Jahre alt 
| tft, und ben drei verheiratheten Schwe— 
ftern Gertond. — Nach den lektipilli- 
gen Beitimmungen des unlängjt geitor: 
benen reichen Bananenhändlers Gio- 
vanni B. Cuneo, die geſtern im Nach— 
laßgerichte beitätiat wurden, fällt def- 
fen auf $100,000 bemerthete Hinterlaf- 
Tenichaft feinen Kindern zu aleichen 
Iheilen zu. 
—- 1 + —⸗ wwD 


Sein Fofcheres Kleifch. 


Sm Ohetto-Bezirt find jebt 
Fleiſchhändler am Streik. 


die 
Die Folge 
davon war geſtern, daß deren Kunden 
ſich ohne Fleiſch behelfen und vegeta— 
rianiſche Gerichte auf die Speiſekarte 
ſetzen mußten. Die Händler halten 
Sie weigern 
ſich, ſo lange von den Schlachthaus— 
firmen Fleiſch zu beziehen, bis der vor 
Kurzem entlaſſene Schächter und In— 
ſpektor des Verkaufs von koſcherem 
Fleiſch, Rabbiner Ridbos, wieder in 
ſein Amt eingeſetzt iſt. Rabbiner 
Hirſch S. Album, deſſen Amtsnach— 
folger, iſt angeblich nut den Groß— 
bänblern, aber nicht den Kleinhänd- 
fern für. biefe3 Amt willlommen. 


Stüd erlebte | 
Kölner Refis | 
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„Spiel⸗Piſtolen“ dürfen an Min⸗ 
derjährige nicht verlauft werden. 


Dampfreſſel unter Burgerſteigen. 


Werden bis auf weiteres geduldet, gegen 
je 850,000 Bürgfhaft.—Sinnesänderung 
bei den Ald. Brennan und Conlon.— 
Kadi Doyle beruhigt. 


„Auf Befürwortung des Ausſchuſſes 
für , Rechtsfragen ift geftern vom 
Stabtrath der vom Ald. Patterfon ge- 
ftellte Antrag angenommen worden,daf 
e5 den Hänblern mit Feuerwaffen, be— 
fonder3 mit Spielpiftolen, bei $100 
Strafe verboten fein fol, derartiges 
Shießzeug an Minderjährige zu ver- 
faufen. 

‚Einer Empfehlung des Mayors ge— 
möß murde der Ausſchuß für 
Siraßen-Benennung angemiefen, jo- 
bald wie möglich einen Plan einzu- 
reichen, nach welchem für deutliche An- 
bringung der Straßennamen an allen 
Straßeneden geforgt werben foll, Die 
zahlreih einlaufenden Klagen bon 
Hrembden, daß man fi in Chicago 
Ichmwer zurecht finden fünne, erklärte 
0 Manor, feien nur zu wohl begrün- 

et. 

Auf Empfehlung desAusfchuffes für 
Rechtsfragen wurde der Vorfchlag des 
Ober-⸗Baukommiſſärs Blocki gutgehei— 
ßen, laut deſſen Parteien, die Dampf—⸗ 
keſſel odet Dampfmaſchinen unter Bür— 
gerſteigen angebracht haben, zur Ent— 

fernung derſelben noch Zeit gewährt 
werden ſolle, jedoch unter der Be— 
dingung, daß ſie je 850,000 Bürgſchaft 
dafür ſtellen, daß ſie die Haftpflicht für 
Schaden übernehmen, welcher aus ſol— 
ſcher Einrichtung erwachſen mag. Sol— 
che Haftpflicht ſoll indeſſen nicht auf 
die fraglichen 850,000 beſchränkt ſein. 
Die Municipal Ownerſhip League 
reichte zur Abwehr der aufgeſtellten 
Behauptung, daß ſie nur eine Handvoll 


Die bekannteſte und belieb— 
teſte Slaſchenbier Marke 
der Welt iſt 


Pabst Blue Ribbon 


Es hat ein zartes delifates Aroma und wird 
in geichmadvoller und anjprechender Sorm 


8 


8 


eb 
ötz 


oten, ſo daß es Auge wie Gaumen er: 
t. Es giebt kein beſſeres Cafelgetränk als 


Pabst Blue Ribbon. 


Pabſt Bier iſt ſtets rein. 


Herrn Brennan und ſeinen 
Conlon veranlaſſe, die Legung 


Kollegen 


Geleiſes plötzlich ſo heftig zu bekäm-⸗ 


pfen. Urſprünglich hätten ſie die Maß— 
nahme doch ſelber befürwortet. Die 
Erledigung der Angelegenheit 
zwei Wochen hinausgeſchoben. 

Dem Schulrath wurde geſtattet, für 
bauliche Veränderungen an der Kinzie 
Schule die Summe von 820,000 zu 
verausgaben. Auch erhielt dieſelbe 
Behörde Erlaubniß, für den Bau von 
elf neuen Schulhäuſern, an denen be— 
reits gearbeitet wird, 8667,700 mehr zu 


Krakehler vertreie, eine volſſtändige zahlen, als urſprünglich vorgeſehen 


Liſte der in ihr vertretenen Organiſa— 
tionen ein und wiederholte ihr Geſuch, 
daß die Verkehrs-Kommiſſion und 
| deren Unter - Ausihüle ihre Ver— 
| bandlungen mit den Straßenbahn- 
| Gejellfichaften öffentlich führen mögen. 
Ein gleiches Gefuh Tief auch vom 
| Rath der Baumaterialarbeiter ein, der 
fich gegen die Abfchliegung irgend wel— 
cher Verträge mit den Straßenbahn 
Gefellihaften ausfpricht und befür- 
mortet, daß diefe Gefellfehaften unter 
Lizenstontrole geftellt werden mögen, 
bis die Stadt in der Zage fein mwird, 
die Straßenbahnen felber ju überneh- 
men. 

Dem Ausfhuß für Beleuchtungs- 
mwefen wurde eine Eingabe der Yyirma 
Montgomery Ward & Co. übermwiefen, 
melche um Erlaubniß nachfucht, in dem 
Bezirk, weißer von Wabaſh Ave. Ran— 
dolph Str., Michigan Ave. und Mon— 
roe Str. hegrenzt wird, elektriſches 
Licht und, Aektriſche Triebkraft an 
andere Parteien abgeben zu dürfen. 
Sie will der Stadt für dieſeErlaubniß 
eine Abgabe im Betrage von 10 Pro— 
zent derGeſammteinnahmen entrichten. 

Ald. Brennan kündigte an, daß er 
nöthigenfall® ein Einhaltsverfahren 
anjtrengen mürbe,um e3 zu verhindern, 

| daß Herrn Lewis %. Gary ein Theil 
| der Ada Straße zur Leaung eines 
Rangirgeleiſes überlaſſen werde. 
Ald. Finn fragte ſarkaſtiſch, was denn 


— 


| Eine unangenehme Erfahrung. 


MWaret hr je in der unglüdlichen 
Lage, daß Euch von Eurem Arzt ae- 
ı rathen wurde, Yhr müßtet in ein Ho- 
| fpital gehen und Euch) einer Operation 
| unterwerfen? Wenn dies der Fall war, 
| fo werdet Phr Euch erinnern, mit wel: 
ı her Furt und Grauen Xhr den Taq 
; ermartetet, mo Euch das Meifer ange- 
ı jegt werden follte. Der Chirurg der 
Jetztzeit jcheint eine wahre Manie für 
| Operationen zu haben, befonbers in 
‚ Fallen vonHämorrhoiden, und odgleich 
| der größte Theil der Aerzte diefe „Ichte 
' Zuflucht” nicht empfiehlt, auägenom= 
men fie denfen, e3 ijt mwirflich nöthig, 
: jo tft e& doch Thatſache, daß viele Ope— 
rationen nutzlos vorgenommen wer— 
den und der Patient vielen Unkoſten 
und Leiden ausgeſetzt iſt, wozu. Um 
möglicherweiſe zeitweilige Linderung 
zu erhalten. Wir brauchen dieſe 
Worte mit Vorbedacht, denn in neun 
Fällen aus zehn kehrt das Leiden wie— 
der zurück, und der Patient befindet 
ſich nicht beſſer daran als früher. Oft 
könnte er auf leichtere und einfachere 
Weiſe kurirt werden, durchUnwendung 
eines Mittels wie die Pyramid Pile 
Cure; dies iſt jetzt anerkannt das beſte 
Mittel im Markt für die genannte 
-fchmerzhafte Krankheit, und die Npo- 
thefer verkaufen jet mehr von biefem 
ala von allen anderen Mitteln zufam- 
mengenommen. Der Schreiber Yennt 
perſönlich Leute, die an den ſchlimm— 
ſten Formen von blutenden und hervor⸗ 
ſtehenden Hämorrhoiden litten und 
dauernd kurirt wurden durch Anwen— 
dung der Pyramid Pile Cure. In je— 
dem einzelnen Falle verſicherte der be— 
handelnde Arzt dem Leidenden, daß er 
ſich nur durch eine Operation von die— 
ſem Leiden befreien könne; ſo viel über 
die Unfehlbarkeit der Aerzte. Dieſes 
Mittel, welches von allen Apothekern 
zu dem niedrigen Preis von fünfzig 
Cents verkauft wird, iſt in Zäpfchen— 
form, wird direkt auf die erkranklen 
Theile angewendet und wirkt ſchnell 
und ſchmerzlos. Die Pyramid Orug 
Co., Marſhall, Mich., verſchickt frei 
per Poſt an irgend eine Adreſſe ein 
| Buch, melches alles über Hämorrhoi- 
ı ben, deren Urfache und Heilung erzäplt. 
| Wir erfuchen den Lefer, falls er da- 
; ran leidet, oder er Jemand fennt, der 
daran leibend tft, fich Diefes Buch fi- 
den zu laffen, da e8 unfhähbar :ft. 


Wiſt 


war. Die Mehrausgabe wird durch das 
Steigen der Material- und der Ar— 
beitspreiſe bedingt. 

In Bezug auf die Entwerfung von 
Plaͤnen für die Anlegung eines Gür— 
tels von Parks und Boulevards für 
das dermaleinſtige Groß-Chicago 
wurde ein Zuſammengehen mit der 
County⸗Verwaltung beſchloſſen. 

Vom Korporationsanwalt lief ein 
Gutachten ein, laut deſſen die Gasge— 
ſellſchaft unter keinen Umſtänden be— 
rechtigt ſein würde, auf Grund ihrer 
unbeglichenen Forderungen hin die fer— 
nere Lieferung von Gas für die Stra— 
hßenbeleuchtung zu verweigern, und 
zwar deshalb nicht, weil ſie nicht berech⸗ 
ligt ſein würde, jene Forderungen ein— 
zuklagen, da dieſelben ja jenſeits der 
bom Geſetz für die Stadt gezogene 
Schuldengrenze fallen — Des Ferneren 
hält Korporationsanwalt Tolman da⸗ 
für, daß die Gasgeſellſchaft nicht be⸗ 
fugt ſei, Inhaber einer beſtimmten 
Wohnung für die nicht bezahlte Gas— 
rechnung des früheren Inhabers der— 
ſelben Wohnung haftbar zu machen. 

Der Mayor kündigte an, daß er den 
Polizeirichter Doyle von der Des⸗ 
plaines nach der Maxwell Str., den 
Polizeirichter Eberhardt von der Mar: 
well Str. nach der Warren Ave. und 
den Polizeirichter Chott von der War- 
ren Ave. nach der Desplatnes Str. 
verfebt habe. Hieraus geht hervor, daß 
man fih bemüßigt gejehen hat, den 
Kadi Doyle, der lieber abdanten, al3 
nach der Warren Ave. gehen wollte, 
durch Verleihung einer befferen Stel- 
Yung zu beruhigen. Die Beruhigung 
erfolate auf Koften des Richters Eber⸗ 
hardt, über den während ſeiner lang⸗ 
jährigen Amtsführung noch nie irgend 
welche Klagen laut geworden ſind. 

Auf Antrag des Ald. Hunter wurde 
der Ausſchuß für legislative Erlaſſe 
angewieſen, für die Staats⸗Legisla⸗ 
tur einen Geſetzentwurf auszuarbeiten, 
deffen Annahme bie Stadtvet waltung 
ermächtigen würde, eine — 
für Inhaber von Freudenhäuſern un 
für Proſtituirte einzuführen, ſowie zu 
beſtimmen, daß der Betrieb von > 
denhäufern nur innerhalb gemwiller Be- 
zirfe geduldet werben foll. 

— — 


Großgrundbeſitzer. 


Unterhandlungen zwiſchen Otto 
Young, = der „Fair“, und den Ei- 
aenthümern ber an der Weitfront ber 
Michigan Avenue, zwifhen Hubbard 
und Bed Court befindlichen Liegen- 
ichaften find im Gange, monad Kerr 
Houng in den Beſitz des ganzen Häu⸗ 
ſergevierts gelangen würde. Dazjelbe 
hat eine Länge bon ‚400 Yrontfuß; 
der Frontfuß murde im den geitrigen 
Verhandlungen mit $3,125 bemerthet. 


Berurtheilt. 


Die Jury in dem gegen Dr. Sohn 
Kercher, Nr. 2359 Jndiana Ave., we⸗ 
gen Mordangriffs auf den Konſtabler 
W. D. Kruſe anhängig gemachten 
Prozeßverfahren gab geſtern ihren 
Wahrfpruch auf „Schuldig“ lautend 
ab. Richter Chytraus wird das 
Strafmaß beſtimmen und am näch— 
ſten Samſtag bekannt geben. 


Sur; un» Ren. 


* Waitor D. B. Greigg, gegen ben 
vor dem hieſigen Presbyterium Kla— 
gen erhoben worden ſind, hat diegem 
nunmehr ſeine Reſignation eingereicht, 
ſowie ein von 162 Mitgliedern der von 
ihm bislang geleiteten Roſeland-⸗Ge— 
meinde unterzeichnetes Geſuch, ihm 
die Gründung einer neuen Ge— 
meinde, deren Seelſorger er ſein 
ſoll, zu geſtatten. Das Presbyterium 


wird morgen ſeine Entſcheidung ab⸗ 


geben 


jenes 


wurde | 


R 
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Bas Strafgeridht. | 
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| 
| 
| Urtheil der Zivildienft-Kommiljion | Friedhofs - Gefellihart 


über Madey uud Genojien. 


“ins der Schulverwaltung. 


Dergekung der Kontraßte für die Kohlenlie- 
ferung an nothleidende Kamilien. — Die 
Harrifon: und die KopfinssKeute.— Haben 
fih auf einen „Bannerträger“ geeiniat. 


Die Zivildienit » Rommiffion hat 
geftern ihr Urtheil in Sachen der De- 
teftives abgegeben, welche ihr vom | 
Poltizeichef OMeill theils als unfähig, | 
theils als nicht vertrauensmwirdig be= | 
zeichnet worden waren. An Bezug auf | 
den biederen Maden, der die Gepflo- | 


t 


i 


genheit gehabt haben fol, mit Bauern: | 
fängern, denen er da3 Handmerf hätte | 
legen follen, gemeinfame Sade zu ! 
machen, ift da3 Urtheil, twie bereits ge: 
melbet, auf Entlaffung ausgefallen. 
Detektive Quinn wird für 30 Tage 
bom Dienft juspendirt und dann, mit : 
jenen jieben Kollegen zufammen, zum 
Wagtdienft zurüdfommandirt werden. 
Schumann Andrew Roban, dem vor- | 
geivorfen worden war, daß er fich in | 
einer Diebitahls - Angelegenheit zu | 
Mittlerdienften zmifchen dem Dieb und 
den Beitohlenen bergegeben hätte, wird 
mit zehntägiger Gehaltsentziehung be- 
ſtraft werden. Einige von den Detek— 
tives werben ſich ihre Degradirung 
wahrſcheinlich nicht gefallen laſſen, 
ſondern gerichtliche Schritte dagegen 
thun. Die Namen der Degradirten 
lauten: Maurice Erotty, Fred ©. De 
Celle, W. W. Home, John S. Mafon, | 
Patrid MeLaughlin, Daniel O’Keefe 
und August Weber. 

Die Ward-Superintendenten Hahn 
und White find des Amtsmikbraucs 
Ichuldig befunden und zur Entlafluna 
aus dem Dienft verurtheilt worden. - 

* * 

Der Schulraths-⸗Ausſchuß für Un 
terrichtsweſen hat es geſtern abgelehnt, 
jenen Beſchlußantrag zu befürworien, 
laut defjen Lehrkräfte, welche künftig 
verſuchen ſollten, ſich Anſtellung oder 
Verſetzung auf einem anderen als dem 
vorgeſchriebenen Wege, d. h. durch Gel— 
tendmachung von, politiſchemEinfluß“, 
auszuwirken, beſtraft werden ſollen, in— 
dem man ihre Namen an das Ende der 
betreffenden Anwärterliſten ſetzt. 
Wahrſcheinlich wird der Ausſchuß eine 
ähnlihe Mafnahme empfehlen, bei | 
welcher man indeflen den Eindrud ver- 
meiden tmwird, daß bisher „politifcher 
Einfluß“ bei denAnftellungen undBer- 
fegungen maßgebend gemwejen fei. Di- 
reftor Cooley hat jetzt die Liſte der An— 
wärter auf Lehrſtellen drucken laſſen. 
Exemplare derſelben werden allen 
Schulvorſtehern zugeſchickt werden mit 
dem Erſuchen, daß man ſie den Probe- 
kandidaten zugänglich machen möge, 
ſo daß dieſe ſich überzeugen können, daß 
man fie bei der Beſetzung von frei wer⸗ 
denden Stellen nicht übergeht. — Bor- 
fteher McQueary von der Fmang?- 
Thule richtete geftern mieder verfchie- 
dene Gefuhe um Anfchaffungen an 
ven Auzfhuß für Unterrichtämejen, tft 
aber mit denfelben abgemwiefen worden. 
Er wollte für bie furzfichtigen oder 
fonft mit Augenleiven behafteten Zög- 
IingeBrillen angefchafft willen und de= 
nen mit fchadhaften Gebiffen die Zäb- 
ne ausbeffern laffen. ferner hielt er’s 
für nothmwendig, daß feine Schutzbe— 
foblenen für ihre Crerzier-Uebungen 
mit hölzernen Gemehren ausgerüjtet 
werben, und daß man ihm jelbft durch 
Anftelung einesHilfsnpritehers dieAr- 
beit erleichtere. 

Der Englemood „Woman’3 Club“ 
bat dem Schulrath3-Präfidenten zu 
wiſſen gethan, daß die öffentlichen 
Schulen jenes Stabtiheils in Bezug | 
auf Sauberkeit der Stlaffenzimmer | 
fehr zu wünfchen übrig laffen. | 
* * * ‘ 

Der Stadtraths -⸗Ausſchuß | 
Straßen und Gaflen der Weftjeite bat 
geitern auf Veranlafjung des Alb. | 
Minmegen die Entfehädigung, welche 
die Mount Dlive Friebhof3-Gefell- 
ichaft für die Mhtretung von Theil— 
ftreden verfchiebener Straßen an bie 
Stabt zahlen Toll, auf $1750 feftge: | 
feßt, ftatt auf $1000, wie Alb; Yutler 
es vorgefchlagen hatte. Ald. Butler be- 


| Stabt zu wahren 


| jeitens der Hyde Park 


— — — — — 


hauptet nun, daß Ald. Minwegen in 
dieſer Sache weniger die Intereſſen der 
ſuche, als die der 
Equitable Truſt Co., mit welcher Die 
wegen des 
Ankaufs verſchiedener Trakte Land in 
Unterhandlung ſteht. 

Die Kontrakte für die Lieferung von 
Kohlen zur Vertheilung an nothlei- 
dende Familien wurden geltern vom 
Countyrath Diſtriktweiſe an die nach 
genannten ſechs Firmen vergeben: 
United States Coal Co., Edgewater 
Coal Co. Miami Coal Co. Frank 
MeEartdy, %. 3. Dunne und D. .. 
Deafey. Die zu zahlenden Preiſe 
Ihmwanten, je nach der Lage des be 
treffenden Diftriktes, zmiichen 83.45 u. 
54.75 die Ionne. Der Kontraft für 
die im County-Schatzamt vorzuneh— 
menden baulihen Veränderungen 
wurde an Andrew 9. Hanjon vergeben, 
welcher $12,000 für die Arbeit erhalten 
wird. Der Ausfhuß für Grundftüde 


|: und Gebäude wurde ermächtigt, Ange- 


bote auf die Einrichtung von drei mei- 


; teren Fahrftühlen im Eounty-Gebäude 


einzufordern. — Vorſteher Podſtata 
bon den County-Anjtalten in Dunninq 
hat nunmehr für die in denfelben be- 
Ichäftigten Irrenwärter und Kranfen= 
pfleger Uebunasfchulen einrichten laſ— 
fen. 

* a * 

Die Heidelberg Garden Co., welche 
Proleclive Aſſ'n. 
wegen ihrer Schanklizens vielfach 
drangſalirt worden iſt, hat nunmehr 
gegen dieſelbe, ſowie gegen deren Se— 
kretär Farwell und ihren Agenten 
Brown, eine auf Zahlung von 85000 
lautende Schadenerſatzklage ange— 
ſtrengt. Mit einer gleichen Klage will 
aus ähnlichen Gründen der Schank— 
wirth Bloomberg, Ede-101. Straße 
und Ewing Avenue, gegen dieſelbe Ge— 
ſellſchaft vorgehen. 

Die Maſſenverwalter der Union 
Traction Co. werden heute oder mor— 
gen bei Richter Großceup um die Er— 
mächtigung nachſuchen, mit oder ohne 
Erlaubniß der Stadtverwaltung zur 
Vornahme der verjchiedenen Berriebs- 
berbefferungen zu fchreiten, welche vom 
Richter im Plane bereits gutgeheißen 
worden find. 

* 


Wie es heißt, ſind die Harriſon- und 
die Hopkins-Leute in der demokrati— 
ſchen Parteiorganiſation dieſes Staa 
tes nunmehr übereingekommen, auf 
dem nächſtjährigen Nationalkonvent 


der Partei den Kongreß-Abgeordneten 


Williams vom 24. Illinoifer Diſtrikt, 
als Präſidentſchafts Kandidaten 
in Vorſchlag bringen. Mayor Har— 
riſon wird zum Führer Dele- 
gation gewählt und ala Mertreter der: 
jelben in den Ausichuß für Veichlüffe 
gefickt werben; zu feiner Erwählung 
zum Mitgliebe des nationalen Bartei- 
Ausfchuffes wollen aber angeblich die 
Hopfins-Leute vorläufig ihre Juftim- 
mung noch nicht geben. 

Der Hamilton Klub veranftaliete 
geftern Abend ein Bantett, bei welchem 
Col. Lomden der Ehrengaft war. Herr 
Lomden febte in längerer Rede aus- 
einander, wie er’3 zu halten gedenkt, 
falls er zum Gouverneur von Allinois 
erwählt werben follie. Er jei für Stbil- 
bienftreform, jagte er, fomwie dapür, 
daß die Auffichtsbehörden der nerfchie- 
benen Staatsanftalten vollftändig freie 
Hand erhielten. Er würde fih nur dag 
Recht vorbehalten, jeweils eine Anfpef- 
tion vorzunehmen, und gegebenenfalls 
mit dem Kehrbefen dreingufahren. Er 
würde für ftrenge Vollftrefung ber 
Gefege Sorge tragen, und zivar befon- 
ber3 derjenigen, welche gegen aufrüh— 
rerifches Treiben und gegen das Lyn- 
chen gerichtet find. Zur Raffenfrage 
tolle er nur bemerfen, daß er fich's zur 
Ehre jchähe, des Defteren mit Boofer 
MWafhington zu Mittag gefpeift zu ha— 
ben; er würde alfo darauf aefaht fein 
müflen, daß man ihn dieferhalb noch 
heftiger angreife, ala es feitens asiwif- 
fer Demokraten aus ähnlichem Grun= 
be bem Präfibenten Roofevelt aejchehe. 


— — —— — 
Eine halbe Fahrt Plus 82.0n, 


Dia der Ehicago Great MWeitern Bahn. 


der 


Nah Orten in Arizona, Arkanias, Rolos 
tado, Andianer-Zerritorium, Kania®, Boni: 
Nane, Deiffouri, Nem Merito, Chiaboma und 
Texas. Tidets am Berfauf am 6. und 20. 
Oftober, 3. und 17. Rodember. Um weigere 
Auskunft wende man fihb an F PB. Lajier, 
C. B. & T. A. Nr 115 Mans Straße. 

12 na»17, jabite 





EB. — ‚Pools of Naturer 
» Dpera Houſe. — „The Bineaur 


zid — „Derely Mary Ann.” 


ebaler. — „Ihe Countv Chairman.” 
oe DO pcera HSoufe — Baudeville, 
emple of Mufic — „Don Gaerfar 

D8 Theater — Diemond Myſtery.“ 

. — Ronzert jeden Abend und Gonntag 
mittags. 

d Balmgarten. — Kongert jeben 


edfeite Turnhalle — Zeden Sonntag 
ittag Konzert des „Metropolitan Orchefters.* 
Columbian Mufeu m. —Samftags 

und Sonntags ıft der Eintritt frei. 
bicago Art Anftitute — Freie Befudhse 
tage Mittiuoh, Samftag und Sonntag. 
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Strafreht und Gottesläfterung. 


Aus Brüffel wird gefchrieben: Me- 
gen der erregten Zmifchenfälle, die der 
Wahltampf mit fich brachte, ift eine ge- 
richtliche Entſcheidung, die ſonſt gro— 
ßes Aufſehen hervorgerufen hätie, hier 
faſt völlig unbeachtet geblieben. Drei 
Soldaten der Brügger Garniſon wa— 
ren auf Betreiben der klerikalen Zei— 
tungen vor das Kriegsgericht geſtellt 
worden. Soldaten, die den klerikalen 
Militärklub beſuchen und ihre Oſter— 
pflicht erfüllen, werden vom Vorſtande 
jedes Jahr mit Zigarren, Schokolade 
u. dergl. belohnt. Durch dieſe Ge— 
ſchenke angelockt, betheiligten ſich drei 
Soldaten an der Kommunion, nahmen 
jedoch die Hoſtie aus dem Munde, ſteck⸗ 
ten ſie in ihre Geldbörſe, zeigten ſie in 
der Kaſerne vor und verunehrten ſie in 
Gegenwart ihrer Kameraden durch al—⸗ 
lerhand grobe Späſſe. Der Skandal 
und die Entrüſtung unter der katholi— 
ſchen Bevölkerung waren natürlich un= 
geheuer. Vor dem Kriegögeriht er— 
Härte der Vertheidiger Anwalt Deitree, 
die den Soldaten zur Lafjt gelegten 
Handlungen beiiefen eine fchledhte Er- 
ziehung und tabelnsmerthe Unduld— 
famfeit, feien aber nicht ftrafbar. Laut 
Artikel 144 des Strafgefegbuches fei 
die Schändung vor Kultusgeaenitän- 
den nur dann jtrafbar,iwenn fie in Ge= 
bäuden ftattgefunden hat, die zur Muß= 
übung des Kultus bejtimmt find, bie 
Ausübung des Kultus ftört und bie 
verfammelten Gläubigen in ihren reli= 
giöſen Geſinnungen und Ueberzeuguns 
gen beleidiat. 


beach 
N 


Die in der Kaferne er= | 


folgten Vorgänge fünnten ein Eine | 


Ichreiten des Gerichts nicht beqründen. 
Die Vorgänge in der Kirche hätten bie 


Ausübung des Kultus ebenfowenig ges | 


ftört, mie fie die religiüfen Weberzeu= 
aungen der Gläubigen beleidiat hätten, 


meil feine Zeugen porhanden gemejen | 


feien. Vor dem Gefeh befite die gqe= 
meihte Hojftie feinen heiligen Charafter, 
fie gelie lediglich als ein gewöhnlicher 
Gegenitand des Kultus und von der 
Schändung eines Kultusgegenjtandes 
fönne nur dann die Rebe fein, ivenn 
die betreffende Handlung in der Kirche 
felbjt gefchehen fei. Durch die Annah- 
me der gegentheiligen Thefe würde pie 
von der Verfaflung gemährleiftetefzrei- 
heit der Anjchauungen in Abrede ges 
ftelt und das ehemalige Verbrechen der 
Gottesläfterung wieder eingeführt 
werben. 

Das Krigsgericht verwarf dieſe 
Theſe und verurtheilte die Soldaten. 
Der Anwalt Deſtree legte Berufung 
ein, doch ohne Erfolg. Der Kaſſations— 
hof hob dagegen das Urtheil auf, weil 
der Militärgerichtshof die ſchriftlichen 
Anträge und begründeten Schlußfol— 
gerungen des Vertheidigers nicht wi— 
derlegt habe und überwies dem aus 
andern Richtern zuſammengeſetzten 
Militärgerichtshof die Sache zur aber— 
maligen Prüfung. Am 17. Oktober 
drang nach intereſſanten Verhandlun—⸗ 
gen die Theſe Deſtrees durch. Das Ge— 
richt erklärte nämlich,wie tadelnswerth 
die in Frage ſtehende That auch ſei, 
gerichtlich ſtrafbar ſei ſie nicht, und 
ſprach die Angeklagten frei. In 
Deutſchland wäre die Verurtheilung 
keinen Augenblick zweifelhaft geweſen. 
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Das rnifiihe Brauniweinmonopol 


Petersbura, im Dftober. 

Zur Frage desBranntiweinmonvpols 
enthält das in Kiew erfcheinende jehr 
ernfte Blatt, der „Kijemljanin“, eine 
Kritif des gegenwärtigen Shitems, 
das al3 völlig unhaltbar bezeichnet 
wird. Das Blatt fchreibt unter nde- 
rem: „Die Ueberaabe der Rektififation 
und des Abfüllens der Flafchen an die 
Branntweinbrennereien ſowie eineſtaſ⸗ 
ſirung aller ſtaatlichen Branntwein⸗ 
handlungen würden die Monopolwirth⸗ 
ſchaft und die enormen Ausgaben für 
dieſelbe ſtark verringern, doch bliebe 
vom Monopol alsdann nichts weiter 
übrig, als die rein fiskaliſche Seite, 
das Erhalten eines möglichſt hohenEr⸗ 
trags. Unſerer Ueberzeugung nach re⸗ 
präſentirt das Monopol auch ſchon ge⸗ 
genwärtig nichts anderes, da man den 
in Ausſicht geſtellten Kampf gegen die 
Trunkſucht als vollſtändig geſcheitert 
betrachten kann. War das ſchon in den 
erſten Jahren der Einführung derFall, 
ſo kann jetzt, zu einer Zeit, da alle an 
das Monopol geknüpften Hoffnungen 
vernichtet ſind, kein Zweifel mehr dar⸗ 
über herrſchen. Wenn die Regierung 
hier reformirend eingreifen will, ſo 
möge ſie zu dem Göteborger Syſtem 
greifen, den Branntweinhandel und ben 
Ertrag aus demſelben den Stadt- und 
Landkommunen übertragen und dieſe 
dafür verpflichten, für Bildung und 
Armenweſen zu ſorgen. Der Staat 
ſoll aber ſtrenge Geſetze gegen die 
Trunkſucht ausarbeiten und über die 
den Kommunen übertragenen Pflich- 
ten wachen, was ihm beffer gelingen 
wird ald unter bem Wormwanbe, ber 
Trunkſucht ſteuern zu wollen, diefelbe 
im Volt zu berbteiten und mit einem 
Auge nad den Einnahmen zu fchielen 
und mit dem anderen über das durch 
Branntwein vergiftete Wolf zu wachen. 
Der Staat fann nit Fabrikant fein, 
ohne an den Abfag feiner Waaren zu 
denken. 3 tft befler, feine Fehler ein- 
augeftehen,al3 an ihnen meiter.zu fran= 
fen.“ Aus biefer ziemlich offenen Yeu= 
$erung, bei der man auch zwifchen ben 
Zeilen lefen muß, läßt fich Klar erfen- 
nen, daß die Monopolwirtbfchaft einen 
ichweren Stoß erlitten hat. 


Der Grundeigentpumsmartt. 
een 


irfield Wpe., 270 %. nörbl. von 22, Str., 
& ont, 25 bei 125, 8. Sidlo an Quoh 8. m 


Bullerton Ave, 330 F. öftl. von Oakley Ube., &.s 
—— 72 F. — — * u Sn 
eigentbum, &. Rogers an Henth ©. 8, 200. 

Harrifon Str, 75 %. Öftl. von ©. 43. Ape., Eüd: 
ont, 25 bei 124.8, 9. 8. Suunders an John 
eardon, $1,800. 

Sale Str., Norbmweit-Ede Curtis Str., Süpfrent. 
50 bei 10, Theo. %. Unbreims an James W. Ges 
eil, $12,500. 

Dasjelbe Grundftüd, 3. W. Gecil an Stephen R. 
Frazier, $12,50. 

Superior _Str., 155 8. Öftl. von-R. 48. Une, Süd» 
tont, 75 bei 120, ©. W. Rombottom an Charles 
Jort, $1,000. - 

12. Str., 10 #. öftl. von Lptle Str., Südfront, 
25 bei 125, John Groaf an KErael Trabifh, 4,10. 

13. Blawe,- 216 #$. mweftl. von Paulina Str., Nord» 
vont, 24 bei 124, X. Grober an Katberine Gars» 
toll, $1,000. 

29. Str, NordweitsGde Waſhtenaw Ave. Süupft., 
275 bei 20, 3. Grear an MeEormid Harveſting 
Mochine Eo., %6,000. 

9 Str., Eitdoit-Ede Douglas Blvd., Nordfront, 
1,102 bei 372.6, George W. Say an MeEormta 
Sarpefting Machine Co., 8,0. 

Taylor Etr., BE F. öftl. von Lincoln Str., Süd- 
front, 24 Lei 162, James €. Piynn an Benite 
Salt, 4,70. 

Ihroop Str., 75 $. nördl. von W. Str., Oftfront, 
25 bei 108, Nadich von EC. Grinim an Anne 
&rimm, $1,235. 

Überdeen Str,, Sübwelt:Cde 54. Str., Ofifront, 9 
ber 124, %. Gaylord an Yohanna Barett, $3,000. 

Carpenter Str., 248 %. nördl. von 58. Str, Oft 
front, 25 bei 194.7, 3. W. Domwd an Zohn 2. 
MeGourty, $2,500. 

Elizabeth Str., 96 %. füpf. von 48. Str., MWeftfr., 
24 bei 124, ®. Matoujel an W. Novak, 53,240. 

45. Str., 73 %. öftl. von Honore Str., Nordfront. 
24 bei 1%, U. Stefansfi an Leonard Nomidi, 
81,350. 

Francisco Ave., 189 %. füdl. von 40. P., Weltfe., 
> F. bı5 zur Allen, M. Sherman an Peter Dnur 
ec, $1,20%0. 

Loomis Str., 264 F. nördl. von 49. Str., We: 
front, 24 bei 124, U. €. Stoepmann an Berus 


hard Behrens, %1,000. 

Morgan Str., 28 %. nörbl. von 55. Str., Oftfe., 
373 ber 128, %. Guplord an Patrid Barrett, — 
1.800. 

VBrinceton Anc., 72 %. nördl. von 53. Str., Weit: 

®. Philips an Hermann 


250 F. von 62. Str., 
Sitfront, 0 bei 125, 8. Boeerr an Beter 
De Witt, $2,5W. 

Stewart Ave., 45h %. nördl. von 73. Str., Weftir., 
50 bei 124, N. VBartlett Mc Gullen, $6,500. 
Wallace Str., Süpdweit:Ede 108. Place, Oftftont, 
25 bei 108, W. Home an Hohn MeEartby, 2500. 
Wentworth Ane., 175 %. nördl. von 72. Str., Oft: 
front, 25 bei 12, Marda E. Budingham an Yns 

quia Steven® u. U, 33,000. 

Adrime „N’, 145 F. füdl. von 108. Etr., Oftfe., 
50 bei 116%, R. Friderici an Otto Blod, $1,300. 
Anthony Ave, Sipdmeitstsde Commercial Ape., Ofts 
front, 83 bei 79%, South Chicago, Ida DO’Rourtı 

an Rhoebe &. Wahl, 84,700. 

117. Place, 242 5. öftl. von State Str., Nordfr., 
25 bei 121, Kenfington, F. Bergman an „le 
Emith, 81,8%. 

Pullman Ave., Sidoftsde 112. Str., MWeitfe., 333 
bi 118, The Bullman Co. an Agnes MeSachlan, 


820,000. 
Marjhfield Ane,, Nr. 276, bei 190, R. Sablus 
135.71, F. 


feont, 24 bei 124, 2. 
Donmer, 81,70. s 
Sangamıon Str., nördl. 


a 
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> 
dowsky an Julius Pahlte, $2,000. 

Maribfield Ave, Mr. 505, 24.85 bei 
Point an Moiez E. Coben,$6.000. 

Saden Ave., 9 F. öftl. von Homan Xpe,, Südoft. 
front, 5 bei 155, €. R. Behmanı an Nikolaus 
Deiltter, &2,000, 

Baulina -Str., 67 F. nördl. von Taylor Str., W.⸗ 
Front, 23 bei 125.72, 9. 2. Paesler an Kalnıan 
Alberman, B.HM. 

Union Park Court, 159 F. nördl. von Carroll Ave., 
Sftfront, WM bei 129, Either M. Luther an Setty 
HR. Green, SM, 

Winceiter Mpe., 188 F. ſüdl. von ZTaplor Str.. 
erttront, WM bei 118, Beter Yan Miffingen an 
Samuel Nahan, 86, 0. 

Wilcox Ave. 24 F. weſtl. von Rockwell Str., N.⸗ 
Front, Bbei 1B, E. French aun Annie E. Ben— 


nett, 2,0, 
Absrheen Str. 52. Str., Mehfr., 
Peter Schwarz, 


24 bei 125 
81,284. 

Sir., Dftfront, 
an George Fo: 


22 5%. mibl. pon 

8. Greenebanın an 

Ada Str, 215 9. Süd. von 59. 
25 bei 124, Charles X. Anberion 
fter, $1,200; 

47. Str., 75 5. wehtl. von Urmour Ave, Sidfr., 
25 bei Id, WM, 8. Irons an Garnett €. Gretten, 
21 Ch, 

Auftine Etr., 135 %. fünf. von 61. Str, Oftfe., 
95 kei 1244,:M. Maifel an Charles Noat, $2,500 

Noben Str., 203 F. nördl. von 5]. Str., Sitfront, 
25 bei 1244, Union B. & 2. Nifsciation an Mas 
tet iler, 81,700. 

30. Str., 03 5%. meltl. von Artefian Ave. Nords 
front, 24 bei 15, E. A. Krichbaum an Cha. PB. 
Calpmwell, 33,000. 

Adenite „5, Südiesft:Gde 115. Str., Oftfront, 150 
bei 125, und anderes Grundeigentbum, B. Dohm 
an Peter Schmidt, 8.20. 

Adam? Ave, Südmeit-Ede 82. Str., Oftfront, 35.78 
bi 114.8, €. T. White an Harry &. Hunt, — 
$1,5%0. 

Powen Are, 249 5. öftl. von St. Satnrence Übe., 
Südfront, -18+ bei 120.7, Suian Blair an Hetty 
5. NR. Green, 8,80. 

Ghamplain Ane., 197 %. nördl. bon 6l. Str., W.: 
Front, 0 bei’ 120, Philip M. Daber an Benj. To» 
bin, $20,000. 

Drerel Blvd., 80 F. nördl. von Oakwood Blyod., 
Weſtfront, 40 bei 70 und anderes Grundeigen⸗ 
ſhum, Edward D. Murray an Hatty H. 
Green, $17,811. 

40. Str., 155 F. öftl. von Nincenne Ave., Nord⸗ 
front, 5 bei 150, M. 8. Sipne an Alicia D. 


Underfon, 83,10. i 

43. Str, 115 5. meitl. von Indiana Une, R.s 
SFtont, 46 bei 150, Charles Grand an Ralph 
6. Dtis, 40,000. 

44. Str., 190 %. weitl. von Greenwood Ave, R.= 
Front, MW bei 47.8, €. 3. Harris an Nils 7. 


Dlion, $1,100. 

46. Place, 291 F. öftl, von Grand Ape., Eüdfr., 
25 hei 124, Obadieh 9. Hull an Leonard €. 
Williams, $12,500. — 

nördl. von 107. Str. Oſt⸗ 


Green Bay Ave. 123 F. wördl. 
front, 25 bei 185, B. Schmitt an Peter Dohm, 


81.400. 

Green Yan Ape., 239 
frent, 25 ber 128, 
+1,00. 

xetferjon Ane., 150 F. nördl. von 63. Str., Welt: 
front, 50 bei 125, Samuel R. Hurford an Maria 
Beder, 30,00. 

Kimhart Apı, 32 F. nördl. von 61. Str., Oftfr., 
IS bei 18, Kowa 8. Streid an Nellie E. 8. 
Whalin, 88,000. 

6. Str, 1 8. öftl. von. Cottage Grove Ape., 
Nordfr., 400 bei WO, David ©. Hamilton an Ris 
hard X. und Henn PB. Hohnfon, $24,000. 

South Varf Ane., 193 5. nördl. von 65. Str, Wr 
Front, 2 bei 1%4, W. 3. Gurran on Yılltan &. 

8,160. 
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Bau⸗GErlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


. fübl, von 106. Str., Oft 
S. Mattall an Xojef Barde, 


Morie, 


Alonzo C. Baß. aunderthalbſtöckiges Framehaus, 256 
100. Str. 8000. 

Hubacel & Zahorka, zwei zweiſtökige Framebäuſer, 
21-13 ©. Robben Str., K00. 

Kchn Tomacel, zweſtödiges Framegebäude, 10813 
Torrence Ape., BW. 

W. tes zweiftöfiges Wridhaut, 5418 Elite 
sabetb Str., *81500. 

®. Plohd, einftödfige FramesCottage, IB S. Hoyne 
Ave. KO. f x 

Pan! Zatke, andertbalbftödige FramesCottage, 1154 
Sit 44. Court, $11W. 

—— 


Todesfälle. 


Nadftebend veröffentlihen wir die Namen ber 
seele Über deren Xod den Gefundheitamt 
Meldung zweing: 

Burmeifter, Albertina, 49 %., 197 Wells Straße. 

Sraule, 3. 3.,.45 3., 1169 Harvard Etraße. 

Er Am. U, 36 I., 9. Str. u. Wabafh Une, 

Hılweg, Minna ©., 73 )., 324 Hudfon Straße. 

Had, Peter, 72 3., 2106_PBurple Straße. 
Kurfift, Aofeph, 46 I., TO Noma_Str. 

Kuler, Aofepb, 56. N., 146 Bront Str. 

Kerbs, Thereſa 55 3, 35 Marion Blace. 
Krohn, Aobn, 77 3., 3034 Bernon Avenue. 

Samm, William, 61 J. 90235 Wentwortb Anenue, 
Muno, Marie R., M %., 41% Ridge Avenue. 

Ortb, Charles, 34: Y., AlerianersKoipital. 

Riedel, Yohanna, & %., 1075 N. 40. Abe. 

Seipp, Iatob, 9 %., 371 2. Str. 

Stade, Minnie, 56 3., 39 Oft Barry Üne, 
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Bankerott⸗Erklaärungen. 


Im Bundes⸗Diftrittagericht wurden Geſuche um 
Bankerott⸗Erklarung eingereicht on: 


Byton Hanuſon; Verbindlichkeiten 888; Beſtande 
— Feiſt; Verbindlichteiten d6 182; Beſtände 
ne. Wellman; Verbindlicteiten 810,086; Bes 
ei Riten; Verbindiichleiten 25,736; Beltände 


srq. Wallace; Berbindlichteiten $14,100; Ber 


fände 78. - 
— +. ———— 


Scheidungsklag en 
wurden eingereiät von: 
arab gegen Ychn U. Bhelpe. grauiame Behands 
— En ‚Arene gegen David frreberid, Berlafs 
fen; Emma gegen Älexander Sneddon, Chebruch 
Melia gegen Napoleon Biren, Trunffuht; Mabel 
egen Paul Enbante, Trunffuht; John W. gegen 
Karrie Thomas, Werlaffen; Barbara gegen Anton 
el, graufame Behandlung; Clara gegen Barney 
8 Gould, Berlaffen; Sophie gegen iliam 3. 
MacBeth, Chebrud. ; 


Kalifornien, Dregon und Wafb- 


ington. 
täglih via der Chicago 
bn, 10:00 Borm., 8:00 
Abends (der eleftrifh erleuchtete Operland 
— — Ne „pe e Pen 
nung; eit. Tidets ? 
Elart Str. ı Gentral 721) und Wells 


Drei folide Zü 
& Northmeltern: 


" 2008,4,6,10,18,14,16,18,20,26,96,28,0 


——— — 


Gharlie Shotola, Ugnes Raus, 21, 19. 
Alfred Riesler, Anna Rieljen, 39, 31. 
Gharles E. Rob, Emma A. Rihardion, 46, 38, 
Anthony Mathe, Mary EShlit, 25, 2. 
Iyra R. Enerjon, Yennie Galhoun, 33, 21. 
G:orge A. Campbell, Rellie Erems, 36, 8. 
Elliot Dyer, Mattıe Wefterhaven, 26, 25. 
Willie Yobhnfon, Ollie Trimble, 22, 19. 
Harry . Ehmidt, Emma B. Burger, 22, D. 
Harry H. Freihman, Sarah Rojenfeid, 2, 18. 
Sohn Meßgrthy, Sophia Lindig, 24, 18. 
John U. Sullivan, Mary I. Shedv, 9, 38. 
John Moloy, Hannah Ryan, 29, 24. 
Zu BP. Adams, Uddie FF. Yauer, 33, 2. 
suis Yenfen, Ollie Simmons, 26, 21. 
Sean U. Wafh, Elizabery U. Peterfon, 3, 34 
Piotr Gavelel, KRatarzpna Dfiol, 25, 2. 
Wiliem €. Dell, Beifie Field, 26, 9. 
Karl Hufein, Hannah Kebberg, 24, 18. 
Bernard Brady, Margaret Snell, 38, 38. 
Fran? ZT. Doljen, Lilien Wetfer, 31, 31. 
Swan Giernazy, Anna VBijcit, 5, 25. 
uifeppe. Gioraci, Janina Yascola, 3, %. 
Proof T. Profe, Sadie U. Haight, 24, 18. 
Arthur VB. Maguire, May Dillon, 23, 24. 
Sozef Kuczel, Wiltorya Mauste, 24, 21. 
Srancis 9. Duail, Julia Chapınan, 24, 19. 
Leslie 9. Gallagber, Alice DicGetrid, 33, 33. 
BHilip U. Munroe, Sybil S. Conway, 21, 18. 
ozef Simondes, Maxy Timko, 24, 18. 
riedrich W. Ratzel, Clara Boh, 54, 4. 
illiam John Murphy, May Burte, 80, 18. 
Nels P. Miller, arie Lydikſen, N, A. 
Samuel K. Martin, Laura E. Young, N, 21. 
Albert L. Lies, Mary Hermes, 28, 24. 
Wr. D. Siweetman, Maud B. Mefnabb, 21, 
Rarl Auguft Brill, Elifabethb Ranem, 34, 3. 
Charles Y. Fern, Nellie O’Leary, 21, 19. 
John C. Rady, ug M. Perdinand, 3, 
George Walter:, May Smith, 35, 3. 
red Noullven, Adele Carlfon, 8, 2. 
red G. King, Lottie M. Baler, 29, 25. 
Grant %. Gameron, Margaret ©. Allen, 
eorge %. Hunt, Augufta &. fFloid, 21, 
Harry Buskirk, Lizzie Eſch, 2, MD. 
Chris 3. Daouft, Ruth 3. Yan Eleve, 2, 18. 
Charles E. Voight, Yarbara Grigler, 3, %. 
Martin Kramiec, Katarzuna Tarnasconta, 21, 
Milliam C. Malkow, Pauline Kloffomsti, 24, 
Morrey Franklin, Lizzie Goldberg, B, D. 
John ®. Cholewinsfi, Katherine E. Senft, 25, 
Benjamin $. Kohnfon, Marcela Williams, 36, 
Grward B. Walih, Jennie Vi. Dolter, 33, 37. 
Yorgen M.Iorgenfen, Doroshea B.Ofteriye, 3, 
Icteph Mataovec, Mabnamele Billa, 27, 22. 
Aojef Krupa, Wiltorya Merda, 24, 24. 
Didele Paonucct, Ardia Giannint, 30, 19. 
Nihard Clarke, Delia Fallen, 2, 19. 
Herman Kane, Edith Stolkitorff, @, 17. 
Gharles W. Leagett, Mamie Dalton, 2, 
William GE. Woodard, Lilian Ward, 2%, 
ohn Schinoler, Theo Dlien, 32, 17. 
Thomas F. Murphy, Ada Zrwin, 23, 20. 
Robert ©. Perkins, Joſephine Nardin, 21, 19. 
Carl Dautel, Abbie C. Crosby, 26, WM. 
John H. Bleiß, Emma VBartz, 25. 8. 
Sam Charnyh, Fannie Stenman, 23, 10. 
Thomas ®B. Clarke, irrances Lennerbed, 32, M. 
Sigvart ©. Sand, Marie Benfon, 24, 38. 
Harry M. Charlesworth, Augufta Grantin, 38, 8, 
Chrift Weiler, Nojie Grastie, 4, 21. 
Charles Reinhart, PYrivget MacMabon, 97, 25. 
Edward Willard, Lottie Patterfon, 25, 18. 
George L. MecClanatdan, Eva M. Wheat, %, 
Oscar E. PBreitenbad, Margaret M.froley, 3, i 
Albert F. Blank, Emma Volgtz, 30. 8. 
William Alfred O' Kelly, Jeſſie Pritchard, 8, 
Frank L. Hirſhfeld, Sadie Samuels, 29. 2. 
homas Witezaf, Helena Siedlezkor, M, W. 
Nathan Abrams, Jennie Cohn, 208, 26. 
War. S. Greer, Alice Anderfon, 24, 21. 
Walter R. Hanion, Margaret O'Brien, 21, 19. 
Joſeph Hines Clark, Mabel Randolph, B, 2. 
Herman E. Kaminsky, Florence Vogt, 24, 19. 
Auguſt F. Kilian, Caroline Nelſon, B. 24. 
Asrael Bernitein, Ellie Yaffa, 25, 20. 
ofepk 11. Robinian, Mabel A. Silsby, 22, 15. 
Nohn Wahlen, Gladyns Gonner, 20, IR. 
Wiltom O’Hara, Bridget Dioran, 21, IR. 
Gpward Strauß, Martha Raften, 21, W. 
&». 8. Gunningham, Florence U. Diden, 30, 29. 
Niholans Freivel, Liszie Bechen, 24, 18. 
Kohn Larjon, Ghriftina Hoffman, 43 
Talter Sieiber, Marn imma, 3, D. 
Albert %. Haa:, Sophie U. Wope, 20, 24. 
Teter Falperte Glide Lotte, 24, 28. 
John R. Uger, Sarah Grant, 38, 18. 
Ergar Simpfon. Elizabeth Murray, 41, 40. 
Nıftam D. Pbhile, Loriza Y. Stafford, 20, 19. 
Serome &. Batterfon, Mary M. Struble, 26, 2 
Adelard Wreuilet, Nora Courtney, 22, 18. 
Fred M. Blair, Ruthelia M. Fridan, 4, 233 


Kleine Anzeigen. 


21, 
26. 


22. 
19. 


30 


Verlangtt Maãnner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Guter Schneider. 35 Center Str., nahe 
Lincoln Ave. 


Verlangt: Guter Abpreffer an feinen Shorboien. 
Bejtändige Urbeit.,,‚Gyter Lohn. 73 Ellen Str. 


Berlangt: SaleonsPorter. 41 S. Water Str., 
Ede Franklin. . 


Verlangt: Starker Aunge für Elevator und fi 
fonft nütlih zu mahen. M. Freptag, 63 Marker 
Str. 

Berlanpt: Kräftiger Yunge an Brot.. 92 Canat: 
port Ave. 

15 AIahre alt. 75h 


Serlangt: Starker 


Sincoln Ave, 


Junge, 


Berlangt: Gin kräftiger Junge, der mit Pferden 
umzugeben weiß. 3230 State Str., 8. Levingiton. 


Verlangt: Porter, der Lunch kochen kann. 555 
Meit 21. Str. dm do 


Verlangt: Vorter in Galoon und Reſtaurant. 650 
N. Halſted Stt. 
Verlangt: Junger Mann als Porter. 7076 Cot⸗ 
tage Grove Ave. 


Verlangt: Mann als Helfer in Bäcerei. 40 


Ganalport Ape. 


Verlangt: Männer, in Barn bei Pferden zu ars 
beiten. S Tauber, M Upton Etr., nahe Milwau—⸗ 
fee. Ave. 

Verlangt: Gin 
in Mafchinenfbop. Superior Machine Woris, 
Welt 12. Str. 


Verlangt: Mann zum Meikwajchen. 406 Blue 
Island Xpe. 


Mann für leihte Echmiedearbeit 
192 


Berlangt: Rorter, ältliher Mann, ‚für Saloon, 


19 Oft Erie Str. 


Verlangt: Schuhmacher, Fein Unionmanı. 6202 
Ada Str. 


erlangt: Ein auter Qundmann. Guter Rohe fie 
einen guten ftetigen Mann. 601 ©. Kalfted Str. 


Verlangt: Welterer Mann, der gern mit Verden 
gu tbun bat und in der Stadt befannt ift. Referens 
zen derlangt. Ydr.: T. 872 Abendpoſt. 

Berlangt: Zwei Tiſchler. Müſſen Werkzeug has 
ben. €. 2. Kelch & Son, 5145 S. Arteſian Ave. 

Dim 


Verlangt: Starter Aunge, der ihon an Brot und 
Gates gearbeitet bat. Bi Oft 8. Etr. 


Perlangt: Vorter; zuberläffiger:; 820, Roft md 
Sogis. 14965 N. Clark Etr. 


erfter Klajie Rodmacher. Hohe 


Verlangt: Zwei 
Theo. Nidel, 10585 W. 13. 


Preife. Etetige Arbeit. 
Sir. 


Berlangt: Ein tüchtiger Porter für SaloonsArs 
beit. Mub auch aufwarten. 202 Blue Aland Are. 


Berlangt: Ein Aunge fir Holzgarbeit. 8ER. 
Elert Str., 2. frlat. 


Verlaugt: Teamſter. Vorzuſprechen Abends nach 
6. 916 Dunning Str. 


Derlangt: —— Junge an Brot. 184 Oſt North 
ve. 


⁊ 


Verlangt: Porter, der zu Hauſe ſchlafen kann.— 
313 Chybourn Ave. 


Verlangt: Junger als Porter und Bar ju tenden. 
per Woche umd Koit. - 976 Weſt Tayolt Str. 


Verlangt: Junger Mann, um. Bädereimagen zu 
fabren. 3114 Elfton Ave. 


DVerlangt: Ein Borter fir Saloon, der au aut- 
warten fann. 31 NR. Franklin Str, 


Verlangt: Farm Hands für Winterarbeit. Eiien> 
bahnarbeiter, freie Fabrt, 5 für New Orlean!, $2 
bis $5 den Tag, Wahrt 16.50. Rob Labor Agency, 
117 ©. Sanal Str. novd, 1mX 


Verlangt: Ein Porter im Ealoon, muk am ii 
aufivarten können. Nr. 91. Welt Randolph. Str, 
Ede Yeiterion Str. mdmibo 


Verlangt: Agenten um gautgebenden Artikel in 
Woolejale zu verlaufen. Borgufprehen bei fFrucds 
auf & Bonuek Eo., 1113 Nelion Str. modt 


Verlangt: Guter Junge. H. Thempfon, 25 Benn 
Str. . mobi 


erlangt: Starter junger Mann für Sarbivare 
Store. ME N. Clark Str., Roieb:l. modi 


Verlangt: Buch⸗ und Kalender⸗Agenten für 89* 
cago und aus wrãts. unter neuen, ſebt gunſtigen 
dingungen. Beſſere Offerten ais je juvor. Mal, 
146 Wells Straße. önop, lie 


Beriangt: Für Omabe— ne enten. Reues, we⸗ 
nig bearbeitetes Xerritorium. Gebr günftige. Bedin» 
gungen. Fahrt frei.Mai, 146 Wells Str., 


Verlangt: ar: FM 


Adendpof. Se, lie 


Verlangt: 10 gute Bridieger an dem MWelisı@es 
bäude, 40 Et8. per Etunde und aufwärts bit. 
Nahzufragen bei Io8. Kutter, Fond du —* * 

omo 


Rolender, zu 


Ein Brauerburfähe. 


ten um elle &orten 


- Berlangt: 

verfaufen, beutihe und ee En 1904. 

Bager, billieſte se 
Ave. Simmer Ad. — 


‚beit. Michel, 806 


> jen fi de ' Mä —E 
(Unzeigen unter ‚biefer Rubrit 1 1 Cent das 
: G Soloon · wort 
—J—— es —S 
teppen. 


Gcfudt: Mann, 


Bert) 
den toßen fans, 
Oft North ine, 
dimt 


80 irgendwelche ſtetige Ar · 
Be 
Geſucht: Junger tüchtiger Lunchmann, welchen 


Bar tenden und cufwarien kann, ſucht Stelle. Adr.: 
N. 555 Abendpoſt. 


Gefucht: Junger deutfcher guter Pferbewärter fucht . 


Arbeit. Adr.: R. 545 Mbenppoft. 


Gefuht: 4 junge Männer, frifh  eingeivandert, 
ſuchen Urbeit in Saloon, Reftaurant oder Yrbeit 
irgendivelher Urt. 2932 Lyman Str. 


Gefuht: Tüchtiger Bartender, UnionsMann.’ fuhr 
Be Stellung. George Neumar, 144 Willow 
tr. ’ re Kae R 


Geſucht: Junger deutſcher Mann ſucht Stelle; um 
as Bigarrenmahen zu erlernen. 224 W, North 
de. * 

Geſucht: Aelterer Mann ſucht Arbeit. Kann gut 
Pferde beſorgen und iſt in allen Arbeiten beivan» 
dert. Sieht nicht auf hohen Lohn, nur gutes Keim. 
Adr.: R. 586 Abendpoft. 

Gefuht: Welterer Bäder juht Stelle als Helfer. 
169 Oft North Ape., oben. dimt 


Gefuht: Junger, ftarkerDiann, 21 Yabre alt, au3s 
Iernter Schmied an Pferdebeihlag und Wagenarbeit, 
juht Stelle. 4168 Drerel Boul., hinten. dindo 


Geſucht;: Guter Stelndrucker, kürzlich 
wünſcht Stellung. Gefl. Angebote unter 
Abendpoſt erbeten. 


gelandet, 
R. 546 
dimi; 


Geſucht: Tüchtiger deutſcher Photograph (Spezia⸗ 
lität: Veroroßerungen) iucht Stelle. Adr.: V. X. 157 
Abendvoſt. dimi 


Geſucht: Anſtändiger Mann ſucht Arbeit in Sas 
loon. Kann Bar tenden. Adr.: T. 847 Abenppoft, 
dimt 


Geſucht; Ein Bartender, der Porter-Arbeit verſteht 
und am Tiſch aufwarten kann imit guten Zeugniſ⸗ 
ſen), ſucht dauernde Beihäftigung. Apr.: T. 88 
Aben dpoſi. 


Geſucht: Junger Mann, 3 Iabre alt, jucht Stelle 
als Bartender und Maiter. Referenzen. &ucbener, 
22 Coblenz Str, 


ren juht Stelle al Bartender; fann au am Tii 
aufwarten. Adr.: T. 860 Akendpoft. 


Geiuht: Arftändiger, durchaus nithterner deuticher 
Mann juht Stellung ala Porter. Apr.: NR. 540 
Abenppoft. 

Sejucht: Züchtiger Mafchinenichloifer, 
her, wuͤnſcht pafſende Beſchäftigung. 
Place. Ichn Sauermann. 


Deiterrire 


5) W. 18. 


Geſucht: Tüchtiger Gärtner juht Stellung. Wdr.: 
R. 556 Abendpoit. 


Geſucht: Guter deutfher Schneider juht Stellung. 
115 Weft 48. Str. 


Gefuht: Aunger 
Pferde zu beforgen. 


Mann fuht Stelle in Etall, 


115 Welt 3. Etr. 

Sejucht: Junger beutiher Mann, friſch eingewan⸗ 
a Stelle, im Saloon zu arbeiten. 115 W. 
43. Str. 


Gcfuht: 17 Männer juchen 
tonımt. SO Kliton Une. 


Urbeit, "mas vbor« 


Gejucht: Türhtiger Agent, deut, böbmiih, ms 
gariih und ein wenig engliih fprechend, jucht Bes 
Ihäftiauung. Adr.: T. 873 Abendpoft. dimi 


Geſucht: Lerhte Nachtarbeit bei guter Bezahlung. 
Pertraucenspoiten. Gute Gmpfehlung. Offerten 
unter Adr.: R. 511 Abendpoft, fadire 


Gefuht: Koch oder Lundmanı, 4 Monate im Lanz 
de, ſucht Beſchaäftigung. Adr.: T. 851, Abendpoit. 
modi 

Geſucht: Erfahrener Feuermann (Engineer mit 
Licenz ſucht Stellung, iſt nüchtern, verſteht alle Re— 
paraturen. Beſte Empfehlungen. Adr.: Dreuth, 663 
Nord Halſted Strabe. ſomodi 


Geſucht: Ein eingewanderter Junge, 16 Jahre 
alt, wünſcht die Bäckerei zu erlernen. Adr.: O. A., 
787 Elſton Ave. ſomodi 

Geſucht: Zuverläſſiger, nüchterner Bartender, ver— 
hbeirathet, ſucht Stellc. Fritz Rubin, 1717 Sherman 
Place. ſaſonmodi 


Verlangt: Manner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein iunges Ehepaar kann eine ſchöne 2 
Zimmer Wohnung erhalten; die Frau Tann für Dis 
Miethe arbeiten. Zu erfragen: 215 Oft Indiana St 


erlangt: Gin Junge oder Mädchen. im; After von 
14 6:3 16 Nahren findet leichte Befchäftigung. 181 
Clyhbourn Ave. 


033 
Verlangt: Kınderlofes Ehepaar für, Marmarbeit, 
nahe der Stadt. Die Leute müffen chgliih fprehen 
und mit der Arbeit volllommen vertraut fein. — 
Deutihe Gefellihaft von Chicago. 5 LaSalle Str. 
; ap modimi 

nn? 

Stellungen juhen: Eheleute, 

(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 


Geſucht: Frifh eingewanderte junge Eheleute fus 
hen irgendiwelde Beihäftigung. George Berbes, 
2903 Threop Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Mangel:Mäddhen, fofort. 
dry Eo., BU Prairie Ave. 


Perlangt: Mädden, in Sample-Department zu 
arbeiten. MWoollen & Eo., 210 Monroe Str. 


Paris Launs 
Tnod,im& 


Verlangt: Erite Mafchinen und Handmädchen an 

Shopröden. Kraftbetrieb. 120 N. Marjhfield Ape., 

nahe Elybourn Place. dm do 

— 

Verlangt: Mädchen, um Futter und Serging auf 
Maſchine zu nähen. 220 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen, für Fut⸗ 
ter und Rüden an Weſten. 745 Elk Grove Avbe. 
dimido 


— 


Verlangt: Handmädchen an Röden, 203 Dayton 
Str., Sylvander. dimt 


Verlangt: Erfohrene Verkäuferinnen für Groceries 
und Drygoods-Departement. Loehr's Department-— 
Store, 311 821 Blue Island Ave. 

Verlangt: Mädchen. an Kappen gu date 
beiten. Guter Lohn. Peitändige Arbeit. Tiederman 
Bros., 191-103 Fifth Ave. 10n9,6tX 
Verlangt: Mädchen an leichter Leberarbeit. Daıts 
ernde Arbeit. 1834—189 Lake Str. 

Verlangt: Sofort, zwei tüchtige Ugentinnen fitr 
gutzahlende Reifenden-Stellungen. Nachzufragen nitr 
bon 11 b2. 2. Holladay & Go., 18 Monroe Etr. 

Verlangt: Damen für angenehme Arbeit in freien 
Hausftunden, Stempeln bon Transfers. B—$12 md» 
— Zimmer 419. 25 Dearborn Str., nahe 

dams. 


ng: Mädchen in Grocery. 1097 W. North 
be. 


— 


Hausarbeit. 


Verlangt: Wafhfsrau. 413 Center Str, 
Sedgwid Str. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß Tochen Lönnen. Kein Maichen oder 
Bügeln. Referenzen verlangt. 668 LaSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Fanıı» 
lie. 569 Larrabee Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Heinen Yamtlie. 966 Milmauflee Upe., Store, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit.— 
94 Fowler Str. 


 Perlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit.— 
Guter Lohn. 1100 Milmaulee pe. 

Berlangt: Tühriges Mädchen für alflgemeinchauss 
arbeit. 1134 Milmaufee Une, 


Mädchen für allgemeine Hausarbelt. 
1932 Urlington Place, 


nabe 


Berlangt: 
Keine Kinder. Gute Keim. 
nohe Clark. Etr. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine. Hausarbeit in 
Meiner Familie. Guter Lohn. 12 Lane Place, nahr 
Glart und Center Str., 8. Flat: 


Perlangt: Ein Mädchen in Reftaurant, für (Me. 
ihirrwafhen. Kann su Kaufe jhlafen. 47 OR 
North Une. 


Berlangt: Mädchen oder 
Sonntags frei. 1% Welt Lale Str. 
Verlaugt: Müdden für 
Greenwood Ave. dimido 


Verlangt: Gute au für Küche und Saloon, 
deutſche oder enaliſche. 668 S. Jefferſon Str, 


R— Eine deutfe frau mittleren Witers 
als Qundg-Köhin. Schalt KH. 49 €. Glarf Str, 
Bafement. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
79 Emwing Blace. dimt 


Verlangt: Madchen —* Hausatbeit. 2 in Fa⸗ 
milie. * 383 R. Hanne Ane., 2. Flat. 


Werlangt: Gutes Mäbden für Rinder und im 
Katie mitzihelfen. Mit. Sauer, 514 WM, 12. Sir. 
Verlongt: Gin jumges Mädchen, 15-16 Aahes, 
auspumehuen, Hocbfeite. 92 dee Bode 18T Mit 
a en. e. i 

vinebwen., Rorbieit 


a Is 
—— an 


zweite Urbeit. 4541 


tau für Kücdhentrbeit. 


 (Umgeigen unter diefer Rubrik 1 Gent des Work.) 


Hausarbeit. 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yamts 
üe-:2 Barth — ae 


erlangt: Junges Mädden, um auf ein Baby 
aufzupaſſen. Lohn 1.50. Nachzufragen Mittmocy 
irüß oder fchreilt: 4535 Prairie We, 2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie von 3 erivachfchen Perjonen. Kein Wachen. 
329 ©. Vaulind Str., 3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Mus reinlich, kräftig und willig fein. 8. News 
ball, 165 S. Elinton Str., Mittwoh Nachmittag. 

Verlangt: Einfaches, ebrlihes Mädchen als Haus 
hälterin bei alleinftehendem &errnt. Guter Plaß für 
die richtige Perjon. Adr.: R. 521 Abenppoft. 

ger Tühtiges Mädchen für allgemeinedanss 
arbeit. Referenzen verlangt. Nachaufragen: 4734 
Proirie Adc., 2. Flat. Dim! 


Verlangt: Gute Snnhlöhin in Salcın. 461 Ely» 
bouen Are, Short Order Reftaurant. 

Perlanpt: Ein Mädchen, ji als zweite Köchın 
einzuarbeiten, in Gafe. Leichte Arbeit. Muß ges 
nug Englifh können, um die Orders zu verfteben. 
$ und Wohnzimmer, fpäter mehr. 101 CH 2, St. 


Verlangt: Ein autes deutiches Mädchen für Haufe 
arbeit in Wäderei, eines Das auch etwas im Store 
beifen tann. 1647 W. 8. Str., nahe Aihland "Ape. 

dimt 


Verlangt: Ein anſtändiges Mädchen für gewöhn⸗ 
liche mer Kleine Yyamilie. Guter Lohn. — 
4852 Prairie Une, 2. Flat, Oppenheim. dmt 


Lerlangt: Frau, un von 1 bi 4 Uhr Nachmittags 
auf Kino zu adten. Mb. Groß, 8 Oft PBlaf- 
hatt Str. 


Berlangt: Gutes dentihes Mädchen für allgemerne 
Hausarbeit, zwiihen 0 und 3 Yahre alt. Mub 
englifh fpreden. 214 W. Monroe Str. QuterLohn. 

Berlangt: Kindermäddhen zur Aufficht eines Kin— 
des. Guter Lohn. 141 Wells Str., Bigarrenftore. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.- 
3114 Eliten Une. 

Verlanet: Erfter Rlajie Köhin für Cafe, mit Res 
ferenzen, $14 die Wode. Muß im Stande jein, 
Kühe zu führen, fann Zimmer haben. 101 Oft 
2. Str. 


Ein Mädchen, 14 bis 
310 Biſſell Str. 


Verlangt: 15 Jahre alt. 


Leichte Hausarbeit. 
Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen fülr alls 
geme’ne Haukardeit. 2% Fremont Sir. 


Verlangt: Fin Mädchen, bei Hausarbeit zit hels 
fen. 12 —14 Jahre alt. Kieine Familie. 5006 All: 
land Ave. dimi 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausatbeit. Nach—⸗ 
zufcagen: 2957 Wallace Str., Drygoods-Store. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeinehausarbelt. 
145 Yarrabee Str. 
Berlangt: Ein deutidhes erfahrenes und yuberläfs 
figes Kindermädchen. Guter Lohn. 1743 Deming 
Place. mdmi 


Verlangt: Ein latholiſches Dienſtmädchen ſofort. 
34 E. North Ave. modi 


Berlangt: Gin deutihes Mädhen bon 15 bet 15 
Sabren für allgemeine Hausarbeit, fann zu Haufe 
fohlaten. Sonntag frei. 564 Grand pe. mopdt 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Kleine Yan: 


lie. 84. 11 S. Kedzie Ave. Finkelſtein. modi 


Mädchen für allgemeine 
Zeugniiie verlangt. Naczufragen im 

Park ıoder de3 Morgens in ber 
M. U. Ives. &mod,Iiot 


Verlanat: Xüchtines 

Hausarbeit. 

Hauſe Higbland 

Office, ARiver Straße. 
W. Fellers, das einzigſte, gröbte deutſchzamerikanl⸗ 

ſche Vermittelungs-Infſtitut, defindet ſich 5886 R. 

CTiark Str. Sonntags offen. Gute Plätze und gute 


Mädchen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen im⸗ 
mer an Hand. Tel.: Dearborn Wl. bian® 


Stellungen juhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent daS Wort.) 


Dame fuht Stelle als 
181 Mohamt Str., 


Amerilanifche 
Nachzufragen: 


Geſucht: 
Haushälterin. 
oben, hinten. 


Geſucht: Deutſche geſchickte Damen⸗Friſeurin bits 
tet um Aufträge für Privathäuſer. 25 Monroe 
Str. Thür 14. dmdo 


Geſucht: Eiſter Klaſſe Köchin und ein friſch ein⸗ 
wandertes Mädchen, das auch kochen fann, ten 
Stelle, nur bei anftändiger Herrihaft. Persönlich 
vorzuſprechen. 64 Fist Str, nahe 18. Str., Hin⸗ 
terhaus, ‚unten. 


Seiucht: Mäfche in's Haus zu nehmen. 249 Or 


Hard Str.!' 

Geſucht: Eine junge Frau fuht Hausarbeit, bon 
7:30 bis 4 Uhr. Will zu Haufe jhlafen. 739 RN, 
Paulina Str., binten, unten. 


Geſucht: Ein deutſch-engliſches Mädchen ſuchtStelle 
els Short Order Köchin oder bei erſter Köchin zu 
helfen. 46 Julian Str., hinten. 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Gefhierwafchen. 
35065 Fifth Are. 


Geſucht: Gebildete Haushälterin ſucht gute Stelle 
bei anftändigem Wittmann. Adr.: R. 541 Abendpoft, 


Gefuht: Eine Lunhlöhin juht Stelle In Saloon. 
TT N. Halfte Str., hinten. 


Gejuht: Junge Frau mit einem Kinde fuhtätelle 
als Haushälterin. 30 Wallace Str., mittleres 
lat, Hinten. 


Gefuht: Gutes deutich-ungariihes Mädchen fuchr 
Hausarbeit in Privatfamilie. 119 Sigel Str. 


Gefuht: Eine durchaus zuderläffine und ehrliche 
deutihe Frau fuht Pak als Haushälterin in guts 
fituirtem Haufe, wo die Frau fehlt. Adr.: T. 8% 
Abendpoſt. 


Geſucht: Eine Kochin, die ihr Geſchäft gründlich 
— ſucht ſtetigen Plaßg. Adr.: T. 853 Abend⸗ 
poſt. 


Geſucht: Gute deutſche Köchin, 21 Jahre alt, rein⸗ 
lich und fleißig, friſch eingewandert, ſucht Stelle. 
Adr.: 4168 Drexel Boul., hinten. dmdo 

Geſucht: Gebildete Deutihe sucht Reihäftigung. 
Sciıut feine Urbeit. Adr.: R. 525 Ubendpoft. 

Geſucht; Aelteres Mädchen fuht Etellung als 
Saushälterin oder fir allgemeine Handarbeit. 1119 
Belmont Une. 


Geſucht: Mädchen jucht Stellung für Hausarbeit, 
367 Fiftb Ane., hinten. 


Geſucht: 
Haudarbeit. 

Geſucht: Eine gute Kleidermacherin wünſchtArbert. 
$1.50 pro 


Tag. 40 Sedowick Str., 1. Floor. 
Geſucht: 


Buſineßlunch oder in kleinem Reſtautant. 
26. Str. 


Mädchen ſucht Stelle für 


372 Garfield Ave 


alld emeine 


Selbſtſtändige Köchin ſucht Stellung für 
i 86 E. 
modi 


Geſucht: Gute ungariſche Köchin fuht Stelle, 
ſpricht deutſch und ungariſch. 13 W. 17. Place. mdt 


Geſucht: Erfahrene zweite Köchin ſucht Stelle im 
Neftaurant, jcheut Feine Sonntagarbeit. U. B. 384, 
Abendpoft. modt 


Gefunden und Verloren. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verloren: Ein NRotizbuh mit Goldrand, verichtedes 
ne Bapiere enthaltend. Abzugeben aegen Belohnung? 
x Wulf, 457 NR. Wood Str., 1. floor, hinten. 


Dachdecker ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


....an irgend einem Dad.... 
3 Lede reparirt, „84.00. Welt-Dah über Ehingles 
eine. Spezialität. "Villigfte Vreife. Ale Ürbeit gas 
rantirt. Beſte Gmpfeblungen. €. ©. Broutp, 
75 NR. Weltern Une. Tel. Seelen 3183. Oo, imX 


Zahit keine hohen Preife für Dachdeden, fondern 
fchreibt eine Poftlarte an uns- und wir werden bes 
teitwilligft Euch den Roftcnanihlag maden. Anglos 
American un Eo., 792 ®. Chicago Apne. — 
%. 6. Miller, Eigenthümer. 1708, jafodido, im 


— Iſt Euer Dah ihadhaft? — 
The Claboräted Ready Rosfing Company, 4421 


— 


und 4493 La Salle Strake, maht DadvedereisArs ' 
beiten, die viel beffer als Echindeln und nur bald ; 


io theuer tft. 


Gravel Roof8 werden prompt teparirt; Shingle: 
Dächer mit -präparirtem Roofing gededt. Henty E. 
Brouty, 7 N. California Abe. Tel eſt 786. 

otl9. Imo x 


Batentanwälte. 
Unzeigen unter diejer Aubrit 2 Gent das Wort.) 


Batente * und Geſchaftsmarken regiſtrirt in 
allen — — — ** a ee 
in engli pra rei. tehitunden täglt 

Se 83 Abend 6.80. R. W. Top, 
älteftes deutiched Patentburean im Weiten, Zimmer 
45, 161 Randelph Str. Notæ ij 


Rummler & Rummler, beutihe Batent: 
Unmwälte. 1400 Zribune Building 19,2° 


# Rechtsanwälte. 
(önzeigen unter diefer Rubrit 2 Eents Das Wort.) 


Arbeiter-Shug:Gelelihaft. — Wegen Banteraits 
— * = er ee aa r a 
. T oe, 346 ⸗ 

meh, Tr. Moin 238. 33* 


—— ee 
n pro or a 

im Gerihten Reis frei. 70 Dear in 

ee Mopeung! 106 Degen Ei. imo 


Mot,dojad:,2nto | 


‚Schiwindeleien, 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Gents ‚das Wort.) 
Zu: verkaufen: Billig, efülltes ee 


an ber MNortjeite, wegen weije., Adr.: 
Abdendpoft. 


Zu verlaufen: Kleiner guter Market. 2013 ®. 
Clark Str. dide 


Zu verlaufen: Bigarren,e Confectlonery⸗, Zeit⸗ 
fohriftensStore, Laundep, einziger Saden in der 
Nabbarichaft. $100 monatlicher Profit. Werth E40, 
Preis 0. 405 Center Str. 


Verkaufe Eure Gefchäfte jhnell für Baar. 
765. Helfted Str. 


Zu verlaufen: Grocery mit Candb, Delikateiiens 
Store, billig. Guter Plag für die richtigen Leute, 
Adr.: F. 312 Abendpoit. 


Saloonteepers!— Habe mehrere guie Pläke zu_ber- 
taufen. Käufer jollten borfpredhen. Binge, 12 Etate 
Str. 

Zu verfaufen: Tbees .umd Raffeefiore nebft Route, 


altetablirt, W. Chicago Ave; Mietbe $16; Preis 
209; trankheitshalber. Hinse, 12 State Str. 


Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Gute Bäderer, 
Adr.:R. 89 Übendpoft. 


Uchtung!— Bu 
innerhalb der KHodhbabne 


Rauert, 
Zno, Imo 


dent 


Saloonteepers! verkaufen; Ausge⸗ 
zeichneter Corner⸗Saloon, 
ſchleife Downtown; kein Buſineß-Lunch dabei. Ver⸗ 
fäufer war ‚bajelbit viele Jahre. Niedrige Mietdı. 
Preis $1,800. Hinke, 12 State Str. 

Zu verkaufen: Grocerpftore, alter Plas, 
ſchaͤft, Schöne billige Wohnung, Nauptitrabe, billig 
Sole Eclegenheit bietit fich nicht wieder. Kommt, 
feht'3 an. Fragt Morgens bis 9. 58 Elevelarnd Ape. 

Au verkaufen: Wegen Krankheit, Grocery, Kaffee 
und TIheesStore, Wierd, Wagen, grobe Kaffee-Route, 
fhöne Wohnung, billigeMiethe. Billig, ſofort. Fragt 
Morgen? bi 9. 528 Cleveland Ade. 

Zu verkaufen: Delikateſſen,“ Zigarren-, 
Store, Ccke, qute Lage, Weſtſeite, Miethe 815, gut 
für Plattdeutſche oder jüdiſche Leute, billig, wenn 
fofort genommen. Fragt Morgens bis’ 9. 58 
Cleveland Aoe. 


Candy⸗ 


Zu verkaufen: Billig, guter Meatmarket und Gro⸗ 
cerp, iwenen YUbreije. 7312 Green Str. dm 


Zu verlaufen: Delikateifenftore, täglihe Cinnahme 
325, Bigarren:, Candyifore, gute Sage, Miethe 810 
billie. wöchentliche Einnahme 860. Fragt Morgens 
bis 9 Apr. 5238 Gicveland "Une. 


$425 taufen einen feinen Sigarren-, Tabafl:, Bäs 
derei:, Gonfectionery:, Candy:, Notion-Store und 
Saundep:Cffice, mit Wohnzimmer. Miethe $12. 263 
Larrabee Str. mdmi 
in Fabrilgegend. 
804 Abendpoſt. 

6nod, lief 


Saloon 


Zu: verlaufen: Outer 
ade.: z. 


Suter Verfaufsgrund. 


Saloon, 2 möblirte Zimmer, we. 


Su verlaufen: 
Canal Str. 4nov,imX 


gen Krankheit, MO S. 


gu dvermiethen. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 GentS des Wort.) 


N. 


Zr vermietben: Store und. 4 Zimmer. 
dmi 


Wood Str. Zu erfragen: 2. Flat, Front. 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit 2 Gents das Wort.) 
Antändiger Mann in Board. Gute! 


Verlangt: \ 
Aſhland Ape., binten, oben. 


Heim. 24 N. 


Zu vermietden: 2 möblirte Zimmer, Sunnpfide, 
nahe Miltoaufee Une. MWeftern, Urmitage und Hoq⸗ 
bahn-Verbindung. Nahjufragen: 230 Wilmot LÜve,, 


Top Floor. dimt 


Möbel, Sausgeräthe 2e. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Möbel! So gut wie neu! Werden fehr billig ber« 
fauft; beitehend aus einer pollftändigen und präds 
tigen‘ Saus:Cinrihtung. Alles neuefter Urt und 
behmodern. MeiiingsBettftellen, Dapenport, ges 
wählte Drefiers, Bibliotbef in Leder, Bücerjchrant, 
Rugs. Delgemäide, allerfeinftes Piano, einzelne ferne 
Stühle, Ehzimmer-Cinrihtung. In Wahrheit Ales 
iva8 gur vollftändigen Einrichtung eines jo 
Hem? gehört, verfauft in Wartien oder einzeln. 
Kommt jchnell nach 259 Alhland Bipd. 
Inov,fobido,ime 


Bu verlaufen: Ein auter, etwas gebrauchter Koch⸗ 
ofen, 34.50. und 3 Heizöfen, faſt neu, von 64 an. 
IN. Noble Str., Store. 

Zu verkaufen: 2 Küchendfen, Kinderwagen, Betr 
ftelen. 176 Some Sir. 


Muß verfaufen: Wegen Aufgabe des Haushalts, 
Mödel eines 5 Zimmer Flatd. 691 N. Oaflen Abe., 
nahe Divijion Str. 

Zu verkaufen: Möbel, wegen Abreife. 638 Fyletcher 
Etr., nahe Paulina Str. 


Bu verfaufen: Parlor Set, 5 Stüde, Nähmafchine 
foft neu, billig. 1852 N. Marfhfield Ave. modi 


Pianos, mufitaliihe Inftrumente, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verkaufe ein feines Kimball Upright Piano, $85: 
Dat Sideboard, 9. 413 Eenter Str. dında 


Nur 80 tür fhönes Carved Leg Biano. Aug. 
Grob, 592 Wells, nahe North Une. nov9, Liv 


Zu verkaufen: Elegantes neues Piano, beftes I 
brifat. Yargain für Caſh. Adr.: &. 442 — 
nov, Iw 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛe. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


856 Laufen ein geſundes Pferd, 1400 Pfund 
fchwer, iomwi: 2 Teihte Delivery: Pferde. Muk vers 
faufen, wegen Krankheit des Eigenthümerd. 3 R. 
Wood Sir, nahe Milmaufee pe. 


Nähmaihinen, Bicheles ıc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents da3 Wort.) 


Alam’s, 151 Midhigan Üove., verkaufen Näbs 
majhinen aller befjeren Marken zu Fabrifpreifen. 
Ahr Lönnt $19 bis $20 un jeder Mafchine fparen. 
lof—I1de;,% 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter biefer Nubrit-2 Eents das Wort.) 


Bender Bros., 08-10 S. Halfted Str., Ede Mons 
roe Etr., Tel. Monroe M7. Store⸗Einrichtungen 
jeder Art für Grocerpftores, Yuther Shops, Zigar⸗ 
ren Stores, Confectionerp, Reftaurant, Qundroom?, 
fe iders und Hutgefhäfte etc. — Eisfchränfe, Schaus 
fäften, Lnsentiihe, Shelvinge, Waagen, Spiegel, 
Wandihränte, Tiiche, Stühle, Wulte ete., ete. Auch 
auf Abichlagszahlungen. Spreht vor in umferer 
Hauptniederlage, S-1W ©. Halited Str., Ede von 
Monroe Str. nop9,modido, im 
Achter auf Euer Geld! Bei mir wird Keinem 
das Fell über die Ohren gezogen. — 125 Stüd 
feine getragene warme Herren-Winterröde, rein 
tmwollen, für junge Burfhen und Männer, von $2 
an. ‚Herren= und Burichen-Anzüge, elegante 
Sadet3, Hofen, Weiten, gute faft neue Nadet3 
für junge Mädchen und aud für rauen, in 
toßer Auswahl zu billigen Breifen. — 23 
oble Str., nahe Erie Eir. Karl Schadt. — 
Deutfhes Geihäft. 10nobdimt,didofa 


Zu verkaufen: Computing Scale, gerade wie neue. 
modt 


13 Tcwn Str., 1. Flat. 


Berföntidhes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


—E slurfionen. 
California und Pacific Rorthweft:—Judfon:Alton 
perfönlid geführte Erfurfionen gehen ab von Chis 
cagv jeden Dieuftag und Donnerjtag via der „Scente 
Noute* durch Colorado und das sFeliengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriftenzgugdienft 
nah Galifornien und dem Bacific-Nordweiten. Pils 
line Fahrten für bin oder bin und zurüd nad 
Galıfornıen, PBortland, Tacoma und Seattle. Haus⸗ 
baltgegenftände werben zu herabgefehten Raten bes 
fördert. Schreibt oder fpredt vor bei YJudionsAltom 
Excurjions, 349 Maranette:Gebäude, Chicago, mes 
gen freiem Reije-Handbud. Hofr 

Echte deutihe Filsihuhe und Pantoffeln jeder 
Gröbe fabrizirt und hält vorrätbig A.Zimmermeann, 
148 Elybourn Woe., nahe Larrabee Str. 16ot, im 


Aleganders3 GeheimpoligeisAgentur, 171 Wafbings 
ton Straße, Zimmer 206, unterfuht Diebftähle, 
unglüdlide Familienverbhältnifie m. 
f. w. Ginzige deutiche Wgentur. Ratb frei. Sonn» 
tags bis 12. Telepbon Main 1806. 98, 2mo2 


Tuhfhuhe und Pantoffeln. — Oskar Wolters, 

abrifant echter deuticher Zuhihuhe und Pantofs 

eln. Größte Auswahl zu.niedrigen Preiſen, ſowie 
Anfertigung nah Mab. — 30 Clvbourn Abe. 
. Mot,didojon,im 


Magic Stone Lining in_der „Hair“. 3 weiche 
Feuerbrids 308, irgend ein Ofen leicht ausgefüttert, 
dimibofria 


Findeiſen, 1147 
didofe 


x 


” Bollene Strümpfe nah Maß. 
Weft 12. Str. 


Aeratliches. 
faazeigen vnter dieſer Rubtit 2 Ceuts das Wort.) 


Nurfur Damen. 


* 5 * — rn ß 2 8 hate Regulas 
or bat hunderte orgte Frauen em 
R Schmerzen, eine Gefahr, feine Wopelteng von 
a aran 
1. 
8 


eine 
Der it. Linderung tiet sin drei bis fünf 
Tage t nie Miberfolg gehabt. Alle Briefe 
zes % und vertraulich beantwortet. Preis 

ur zu haben in Behltes Upstbefe, 441 Gtate Str., 
Ebicago. Inox* 
a x: Sl, ES 126 —5 Str. Sp 5— 

e. ⸗ ⸗ un 
entrankhei 


iten_ {nel — — und 


nn nn nn nenn — ——« 


4 ö un> # 


Sarmlänbereien. 


fen: 160 Wder heftes 
Billige rs * ». 


—s 5 

abzufragen | . €. Ward, U 
x Bänbereien, 90 Deardorn Straße. 
Dot, im! 
BE St 

Bu verfaufen: AN Uder, mit Gchände, M 
County, Wis., theilmeiie oder ganz, auf felte Babe 
Iungsbedingungen. Nehme aug tleines Stadte igen⸗ 
thum als Zablung. Adr. 6% Fairmount Upe,, 
Blue Island, Ill. dimi 


verfau 
— 
Roveniber. 
für u. 2.8. 


u berfaufen: Gute armen bon $10 per Wien” \ 
aufwärts auf °zihte Übzahlung. Ridard U. NKoı 
& Co., % Wafhington Straße. Bag, 2* 
— — — — — — —— 
Zu vertauſchen gegen Chicagoer Grundeigenthum: 
Rultivirte Wisconfins und — — mit y 
Gebäuden, Mafhinen, Bieh, Ernte, 119 La Schere 
Eir., Zimmer 8. Wfep,t&R* 


armen, Taylor und Wafts 
burn Gounties, Mis., — Rodenzel, 131 Gate er 


Nordſeite. 


Zu verkaufen: Wegen Abreiſe — Ein gutes Frame⸗ 
haus mit 4 Zimmern, Dachboden Über das game 
aus, Vajement 3 Fuk hoc, Nr. 1878 Lincoln Str., 
nahe Peiimont Ave. Nähere Ausfunft beim Cigen- 
tbümer, 858 S. Halfted Str. dimido 
— ii ꝰ t —— t e1ꝰ⸗ 
Bu verfaufen: 

Stein-fFront, 


Für bübfche kleine 


e Schönes Zsftödiges Wohnbaus, 
= ‚729 Sedgwit Str., nahe SincolnPark, 
Mäbıger Preis und günftige Bedingungen. Matbias 
Hub, Eigentyüimer, 59 Dearborn Str. 12of.de 


Zu verfaufen: Prädtige Ed-Tot, SYel üdoRs 
Sie Belle Maine und Roben Str., u lie 
Vreife don $1600, wertb $2200. Wspbalt:Strake. 
Offerte nur eine Woche offen. M. Hub, 59 Dears 
born Etr, n 17fepX* 


Nordweſtſeite. 
3 Sotten mit 
Hamlin, nahe Weit Chicago Une., 
8500. Adr.: T. 350 Abendpoft. 


Südmeitfeite. 


Su ——— * ein Eck Grocery⸗Brid· 
Store und 6 Zimmer. Miethe 5. NR 2 
Ecke 50. und Peoria Str. ” — 


gu dverkaufen: Brid · Cottage an 


für $2600, wertd 


8770 taufen meine zwei Oftfront Votten, tert 
$1200, an 43. Court, nahe ©. Etr., nabe Then 
Giectrie Morts. Mub verkaufen. Bargain für Euch. 
Adr.: R. 52 Abendpoſt. 0,1 
gu vertaufen: 2:ftödiges Gioresfjpramebaus, 577 
6. Halfted Str., 34550. Pargain. Leichte Vedinguns 
gen. Mathias Hub, 59 Dearborn Str, 80f,2* 


Verſchiedenes. 


Wir können Eure Haäuſer und Lotten ſchnell ver⸗ 
kaufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grunds 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte Sinien, reelle 
Bedienung. ©. 5 


teudenberg & Eo., 119 Milmaut:e 
Ape., nabe Nort 


Ave. und Robey Str. ddſae 
Habt Idr ſchuldenfreie Lotten? Wir dauen Euch 
Häuſer darauf, ganz wie Ihr fie wollt, mit unfe» 
rem Gelde. Keine Koſten, Leine Kommiffion. — 
NRiderd U. Rob & Co, B Wafhington Str, 

16fp2° 


— — G — RB nn — — — 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bes Wort.) 


Ah Tann billige Bauanleihen Beforgen, kann fyas 
brif, Store oder MWohnyaus bauen, two gemlinicht. 
E3 twird nur eine Meine Anzahlung verlangt und 
der Reit fann in monatlichen Raten abgetragen ers 
den. Strift reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im Chicagoer Baugefhäft thätig und mir 
fteben die beften Gmpfehlungen zur Seite. MW. 
Ohlhaber, Arciteft und Ingenieur, 171 MWafbington 
Str., Gde Fiftd Une Tel. Main 4135. 
(&ma,bidofon* 
Beldodnefommiffton 
Louis Freudenberg verleiht Brivatkaptialten von 4 
Proz. an, ohne Kommiffion, und bezahlt fämmtliche 
Untoften felbft. Dreifach ſichere Hppotheten zum 
Verkauf ftet3 an Sand. Vormittags: 377 NR. Avpns 
xtive., (te Gornelia, nahe Chrcago Ade. Nahmitta,s: 
Unttp:Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn Str. 
Lralt,X* 


Geld ohne Rommifften. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und gum 
Bauen und berechnen Feine Rommiffion, wenn aute 
Siger heit vorbhanden. Zinſen von 40. Käufer - 
und Lotten ſchnell und vortheilhaft verkauft und 
dertaufht. William fyreudendera & Eo., 140 
ington Gtr., SüdoftsCde LaSalle Str. 

Aian,dbia* 


Gcld zum nerleiben an Damen und en mit 
fefter Anftellung. Brivat. Keine Kypothel, Niedrige 
Raten. Leichte Ubzablungen. Zimmer 16, & Wafhs 
ington Str. Dffen bis Übends 7 Uhr. Hmif* 


Sichere erfte Ovbotheken. in irgend einer Gräfe, 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
Rihard A. Koch & Co., 95 Maibington Ei. 10j12° 


_ Mribatgeld su 4 und 5 Progent auf “ 
verleihen. Schreibt an 8. 933 u — 


Keine Kommiſſioen, kein Warten, Serie anf 
ShHicagoer und Forftabt:Grundetgenthum, ebaut un» 
leer. XTelephon Main 339. 8. ©. Stone & ©. 
6 LaSalle Str. Han 


Bu verleiben: 84700 zu 5 Proyent auf bebautes 
Grundeigentbum. Spreht Bor diefe Wodhe. mM. 
Hub, 59 Dearborn Str. Bot? 

Zu verlaufen: 92250, 41200. 1800 und 8700 6% 
erfte Gold 


——— urch Stage & BVorcling, 
Green und Welt 8. Str. dimtfrfa 


Geld auf Möbel ze. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ehriige Urbettstleute, 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
driefien Raten. Wir leihen Guch das Geld nur der 
gr wegen, nicht um Gure Saden zu erhalten. 
arum lajjen wir die Waaren in Eurem Befig. 
Darlehen bon $O0 bis 
Spezialität, 
Es merden Feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren NRahborn. hr könnt das Darlehen in Eub 
paiferden Wbzahlungen bezahlen, oder auf einmel 
sulummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Sinjen 
gu _bejzablen. 
Wenn Ahr eine Anleihe zu maden münjht und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, ſprecht * * 
jan 


:Brend 
95 Dearborn Straße, Bimmer 45. 


Geld! Geld! ®eld! 
Ehlcuge Mortgage Loan Company, 
175 Dearkorn Str, Zimmer 216 und 217. 
Ghicago Mortgage Soan Company, 
189 W. Madifon Etr., immer 

Eüdoft:&de Halfted Straße, 


Wir feihen Euch Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen ober ir» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigfien Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Xheilgablungen werden zu jeder Zeit 
angenommen, wodurdh bie Koften der Anleihe der» 
tingert werben. 

— Mortgage Loan Eompany, 
175 Dearbern Str., Zimmer 216 und 
1 


unjere 


ap* 


Darlehen auf Möbel und Pianos an gute Leute: 

0 nur $1.25; 80 nur 92.00; nur 92.75 
X nur $1.50; 860 nur $2.25; 

nur $1.75; 870 nur $2.50; $100 nur $3.95 

eine andere Koften. Lange etablirte8 berantimort» 

lies Gefchäft. Alles privat; fo viel Zeit 

wie Ahr münfcht. 

Dtto E. Boelder, 79 LaSale Str., Zimmer 34 

9feb* 


Een u a — — — 


Unterricht. 
(Unzeinen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Säule für Kleidermachen, Zuſchneiden undSchnitt⸗ 
zeichnen, in Verbindung mit meiner gut befannten 
Damenfhneiderei. ingelsUinterriht wird gegeben, 
daher Eintritt an jedem Tag möglih. Proipelt frei. 

Olga Goldyier 
9. loor, Maionie Temple, Ghicage, 


tmeigiähule in Rustin College, Glen Eliyn, I. 
Schülerinnen Tönnen dort ihre volle Verpflegung 
verdienen und haben außerdem den VBortheil, an den 
übrigen Stunden tbeilaunebmen. 4ol,jafodi* 

Englifhe Sprade f. Herren oder Dameır, 
in Kleinklaffen und privat, fowie Buchhalten und 
Sandeisfäcer, belanntlid am beten gelehrt im 
N. W. Bufıned College, R2 Milmautee Ave., nane 
Pauline Str. zu = a 5 == 
Beginnt jekt. rof. George Jenſſen, Brinz 
Etablirt I. l6ag,doia® 


abrenem Debrer, 
lart Strahe. 


j tvats:R s von er 
Englifher Priva 
Inop,fopife, Ims 


Dauer: 3 Monate, $5. 


Schmidts Tanzfhule, 601 Wells. Klaffenunterricht 


Freitag und Sonntag. 61T R. Glart — 


nteum ber Stadt gelegene Abendſchule er⸗ 
ul Bu Kurfus der engliihen Sprade am 10. 
Povember. Kleinklafier. Erfolg garantirt, Breis 
mäßig. Ade.: 3. 801 Aben dyoſt. Wol UMod 


— — — —— 
Qeizatbägefude. a 
ter Di Rubrik 3 13 bas 
—8 keine Aue unter dm Dollar.) * 


etrathegefuh. Eine Wittme, Mitte ber S58ber 
Le mit ihönem Heim, möchte fih nodmeals ber» 
Hem Manne in den Ger Nalr 


heirathen mit ordentli \ 
ds 


ren, mit etwa Vermögen. Ügenten berbeien. 
NR. 338 Wbenppok. 


Setratbigciud. Selbttändiger Geihäfttmenn, 3, 
2 —5 Giefomme * — dem fe die 
not en, m, 


i Un R 





Ih heile ſchwache Männer] - 
nachbaltig. 


Elektrizität mit meinem Bigorel Abfjorbent Pad 
heilte 15,000 Männer lettes Jahr. 
63 wird aud) Euch heilen, 


Schwache Männer! 


Seid Ahr nicht mehr fo kräftig, wie einft? 


Mertt Ihr, dah manchmal Eure Kraft ber= 
fagt? Habt hr nächtliche Verlufte, Träume, 


Kreuzihhmerzen, Verluft der Energie, 


Ge⸗ 


dächtnißſchwäche, keinen Ehrgeiz uſw.? Fällt 
es Euch ſchwer, Eure Gedanken zu konzentri— 
ren, habt Ihr Abneigung gegen Geſelligkeit, 
ein Gefühlt der Niedergeſchlagenheit, Selbſt⸗ 


mord = 


Gedanken niw.? Wenn Yhr irgend 


eineß oder alle der obengenannten Symptome 
habt, jo jolltet Ihr feinen Tag verlieren, 
reelle Behandlung zu juchen, welche Eud) wie- 


34 heile nathaltis. 
Keine Duadijalberei. 


der zu einem Mann mat. 
daß die obigen Schwächen mehr häusliches 
Unglüd und Unfrieden, mehr Selbftmord: 
und Ehejcheidurgsfälle herbeiführen, als alle 


Vergekt nicht, 


anderen Krankheiten zujammen. 


Mein Motto: ‚Ehrliche Behandlung zu ehrlichen Preifen.‘ 


Gute Gefundpeit für Mrme wie auch für Reiche. 


Zufriedenftellende Bedingun: 


gen können immer cctrofir werden. Laht Euch durch feine Geldangelegenheiten ab- 


halten. Sprect ver, wenn Ahr leidet. 


Freier Bath für Männer iiber die Ehe. 


Sch heile Biutvergiftung in 30 bis 90 Tagen. Symptome verſchwinden in 1 bis 


3 Wochen. Wunden, Pickel, 
lung mit deutſchen Mitteln. 


Skrofeln nachhaltig geheilt durch meine neue Behand— 


Ich heile alle Nieren- und Blaſenleiden durch meine Methode. 


Ich heile Magen- und Leberleiden, Rheumatismus, 


Kreuzſchmerzen etc. 


Sc wende Glektrizität direft auf den Sib des Leidens an, in Verbindung mit 
meinen deutjchen Heilmitteln, welche heilen, wenn andere fehlichlagen. 


IF” Konfultirt mi fogleih Foitenfret. 
Dr. D. 3. VON VELSOR, Dentiher Spezial-Arzt, ift amwejend. 


Dr. Kane’s 


Stunden: 8—8. 


— —— — ⸗·—— — 


Gifenbapn- Fahrpläne. 


nenne niit 


Ridel Plate. — Die Reiv Dort, Ghlcayo und 
St. Loni⸗o⸗Eiſenbahn. 

La Salle Str. Station, Van Buren und La Salle 

Straße. Alle Züge -täglic. 


Abfahrt Ankunft 
Rein Park und Roiton Erpreb......10.35B 915 N 
Rn York Errrek 


2333 3353 

Rew Vork und Boſton Eipreb...... 9.15 N 7.0 3 
Stattisgitet-Dftice !1T dam Sir. und Audi⸗ 

koriumsAnner. Xelevhone Gentral 2057. 


Chicago & Northweitern:Gifenbahn. 


Zidet:DOffices, 212 Clark Str. (Tel, Central 721 
Ootlep Ave. und Wels Str. Etation. . 


Abfahrt. 

„The Corrland Yirmited“, | 
nur für erfte Rlaffe > ROR 
Sälafwagen: Baffagi eve. \ 
Se: Moines, Omaha, Salt 


Ankunft. 
o.00 1 


*10.0 8 4 
.11.30R . 
6.30 R 24. 
e11.30 8 "TE 
6.380 ä +2.5% 
1LDRN 059 
«ON +5,52 
ION OR 
** 6.00 0 3.55 V 
ION LION 
211830 8 *7.5% 
10.0 R 7.0 3 
⸗·300 8 *ROB 
940 3 *+L5 8 
GEHN IR 
300 B5. 50 N 
*9.00 B v. 2 N 
·8.00 2 7.00 v 
5.55 R 
1.15 * 
iu. id v 
SEEN 
4900 * 
»113 R 
*9.45 v 
* 9.00 R 
— 9.0 R 
* 7308 
on! 


7.30 v 


Sak, Sin rancıdco 
%o8 Angeles, Rortlann. 
Deuver, Oriaha, Sag 
Kit Des Dioines, Ge: 
dar Rapids 
| Erty, Gedar 


Des Moines, Sioux City, 
8 Moines, Sioux City, 
- Mafon Gito, — 
Varter &burg, Traer 
Nord:foma und Dakotos.. 
Diton, Giinton, Cedar t 
Mayibß... 3. &up sswnnst ’ 
Blad Hilfe u. Deadwood 
xt. Raut, Ni ımeapolis, % 
Dulutb,. Matifon t 
E:. Taus, e.  Badin. | 


Kas 


Sau Claite, Hudion 
Madiſon, Janesw Ue. 
Winona, — Sparta. 

Ma..tat 
Winona, ——— Kanes 
to und weſtl. Minneſota 
⏑ü 
Fond du Yac, Oihloik, 
Reenab--Menaiba, Ap⸗ 
pleton, Grecu Pan 
Dihtofh, Appieton Aunct. 
Stenertinee, Aron Moumns | 
tain 
Bıcen Am & Wennminee 
Ofhtoſh Green Bay 
Afbiaud Hurley, Beiiemer,.t 
Itonwood. Rhimeianver, f 
Cfbfoib. Green Pay, Des 
Daraueite u t 


“11.38 
5.0 N 

018 
e340 8 

e3. 00 R 
“3 

5. 0N 
nomıner, x 3.00 8 

Ä ef > 
Yofe Euperior. 3.0 R 
Blaniftiger 
J 
Green Bun, ylorence, I 

Groftal Falle. ie f  1030R 

Rotforp -Apf. *%0.N 8., 2.02 R., 6. N. 

WM Abf. 3.0 2. #40 BD, 90 DB. 
2.02 N., **6.30 N. 

2elcit, Janespiie, Madiion-—Abf.**3.00 B., *4.00 
B. 90 BD. "a5 NR, **5.01 N. N, 
3.00 R. 


Milwautee--Ubf. **3.9 DV... #400 B., 9 
9.00 B. *11. B.. *2.00 R., "3.00 ni. 5.0 R., 
30 R., 10.0 N. 

* Täglich, * lusgenommen Sonntags. * Songa⸗ 
taas. © Ausgenommen Montag%. *** Ausgenommen 
Samftage. x Täglih bie Pienominee und Rodines 
tanber. 


Zuinvis Gentral:Eifenbahn. 


le Ducchgeyenden Züge fahren ab gom Sentrai» 
Bahnhof, 12. Eir. und Bart Row. Dir Züge nad 
bem Süden können (mit Yusnapıne des Poftjichnels 
suges) an ber 22. Str.s, 39. Str.:,- Hyde Bart» 
und 63. Öte.-Gtation beitiegen werden. Stadt- 
Tidet Office: 99 Adams Str. und Auditoriunte 


Sotel. 
Durdzlüg. Anfahrt. WUntunft. 
RK. Orleans, Memphis Spectcl. * 8.30 B *10.00 8 
Xhe Limited, nah Memphis, 
+6DR "158 


R. Orleans, St Springs, 
Urt 


Epringfiel, Dias 
Special 22* 
and Spyring field 
Dapligbt Sperial 
Cairo Local 
Viſt⸗Schnellzug, Jadſon Tenn. 
Rem Urleans u. Naihrille.. 


*10.15 8 


*1.322 
+.35 9 


Es 0 
Pe 


wrsese E83 85. 


Southern Expreb 
Champaign, Mattoon Expreß.. 
Bloom ing ton und Chatsworth.. 8 
Bloomington, Clinton. Deca⸗ 
tur, Vange........ —E—— 
Edansvılle Erprek 
Evanspilfe, Faire und — 
Roantelee und Gilmean 
Minneapoliß und Et. 
Omaba, San Eine 
Dubuaıw, ©. 
‚Dmebe Day 6 
— N 
ine 
Rod u Seiienierm 
Rod ord, 
ügl 


t .. 
- 
con 


.v.... + 


a B2=2=5 
258 BR 


* 
—A 
Ss 
3 
SEU WEBEBEHE SE 


*— ubuque... 43.65 R +1; 
alib, ausgenommen —— 008. 


Wen Shore Elienbann. 
Pier Limited Echnellzüge tüglih ziwiigen Chicage 
and Ei. Louis nah New Work und Bofton, via 
Wabafh Erfenbahn und Ride! Plate Bahn, mit eıes 
anten Eh: und Buffer »s Schlafmwegen durd, ohne 
agenwechſel. . ti je folgt 
» geben ab von Eticago wie folgt: 
* Bia Wabaſb— 
Abfaht· 22.02 Mittags, Unt. in Rem Vort.. 
Ankunft in Boltun.. 
&bfabet 11.00 Ubends, neh in Rem York 7. 
Ankunft im Bofton..10. 
a a tal van v 
ab t 10.35 Borm. nlunft in New Port 
. . & ——— 
b J 5 Abends, Ankunft in Rem Vork 
— TER Unkunft in Bofton.. 
Büge geben ab * Et, on wie folgt: 


Babaf 
Nöfahrt 9.10 Übends, Ankunft i Rem Dort 3. 


. Ankunft in Bolton.. 
Aufabr: 8.40 Abends, 


Ankunft in —* dori 
Ankunft im Boiton. .10.%0 
—8 po — Ren, Schiafwage 
u ». fpr dor o r an 
* General⸗Pafſſag ier⸗Agent, 
5 Vanderbilt Ane., New Vorf. 
Gen. Weltern-PaffagiersAgent, 
Elart Str., Chicago, st. 
Tidet-Ugent, DE 5. Elarf Str. 
Chicago, 3. 


ChticAG0 GREAT WESTERN RY, | &: 


"The Mapie Leaf Route.” 
Gentral Station, 5. Une, und a Str. 
ig Office 118% Adams Str. Telephon 
’ Zaglig; ** Tüglid, ausgenommen Sonnige 
äbfahrt. Untunit. 


inneapoitt. St. Daul, Dus 
— 3133 
* 11.MR LO R. 

VOR. 


7.08. 


enge s2.> Sau 
Bus BURZ Bus 
EB BEE 


78838 


“5 ©. 


ud 
5.58. 


Electro- 
Medical! 


58 State Str., Gegenüber =; Majonic EB 


Konfultation frei und erwünfdht. 


Specialists 


Guicaso, ILL. 
Sonntags: 10. 


loors) 


Chicago & Alton. 

Irton Paijagier Station, Ganal und Apams Gtr. 
Stadt-TidersOffice: WI Adams Strage, Vbhone 
4470 Harrifen. Brand 21. 

Üpfayrt der Züge. „Ihe oniyg Way. 
8.455 B Deoria und Bloomington; nur Gonnt, 

“GM Bloom'ton, PBeoria. Springfield, St. Louis 

* 2.25 2 Xolier Accomodatıon. 

*11.25 3 Alton Limited für Sp'field u. St. Louib, 

11,258 Solfonpike und Roodhouie. 
en 3 Rloomington und Epringfield. 

“510 Lodpert, Lemont, Aut iet und Dwiabt. 

5.35 R Joliet Accomodation. 

6.00 NRKanſas Cithy Limited. 

“56H N Peoria Limited. 

.9MN Bioomington, Springfield u. St. Louis, 
217,4 N Midnight Special, Springfield, St, 

Louis, Yadjonville, Kanjas Gito, PBeoria. 
Züge teifen ein von Sanfas Gitv, Nadjonoıle, 

Blosiningten, 85%, *1.1 15ER; von &t. Louis, 

Epr'nafield Mooınington, “7.15 BD, 8.108, *5.04 

NR, 8.15 DB; von Springfield, Jadſonville, Bloom⸗ 

ington, *1.15 R. **8.15 N; von Peoria, S’reator, 

Drieht, *7.15 8, *1.15 NR, 8.15 RN; von Diwight, 

Joliet, *10.30 B: Joliet Cocale, *8. 45 8. *4. a N; 
alien und Zlonmington Sundav Accomodatisn 


“ TAolih ** Unsaenemmen Esnntaes. 


MRonon Route— Drearborn Station. 


Xidet:Chfices: 232 Clark Str. und 1. Klafie Hotels. 
Telepbon Harr. 1245. rg Anlunſt. 
“24 i 


indianavolis+ und: Gincinnati.. 
8.08 


Andianepoli3 und Cineinnati..** 8.30 8 
Andi anapoli? und Kincinnati.. *12.00M 
Saft. u. F.L. u. W. B. Spas. „12.000 
Lafayette Arcomodation 320 N 
Lafayerte und Louisville * 9.00 R 
Indianapolis und Eincinuati.. * 9.0 N 
F. Lid u. W. Raden Springs * 8.30 3 
gt. Lid u. 2%. Baden Spring: * 9.00 NR 

“Täolich, ** Ausgenonimen Sonntags. 


Safayerte und Cowmsoille 


Chicago & Erie:Eifendann. 
h . Tidet: Office: 242 8. Clart Str. 
Aud trrium⸗dotel, Dearborn Satien 
I one Harriion 3274. 


Abfahrt. 
Rocheſter und 

Snutineton. ** 7.30 8 
Nein Doit, Pofton a. Colnmbus 10.308 
Neo NYort (Wells Fargo Erpt.)........ 
Huutington Sofa! ——— *4.10 R 

New Nork und Boſton .„y20N x 
Solumbr: und Norfolt, ‚SUR 7 135 Ei) 
Taãolich. * Fäglih, eusgenonmen Sor-t-af 


Untunft. 
5.HR 


Baltimore & Ohto. 

Bahnhor: Grand Central Pafjagier-Station; Tide» 
Dffices: 244 Clark Str. und Auditorium. Seins 
erira Fahrpreiie verlangt auf u ten si en. 
Abfahrt. ntunft, 

“7,158 “ 15% 


*7.00R 


Cofal = Eyprei 

New Yırl & Wafhington B 
suled Limited 

Nein Dort, Wajbington m. Pittdr 
burg Beitibuled Qimited 

Eol. und WRherling Erpr 

Fievelann und Pittsburg Erpr. 3.0 N 
“ Tiolih. ** Täclıch. audgenonnien Sonntags. 


Ein freuer Rathgeb 


er 
und ein wahret Schatz 


iſt das gedienene Deutihe Wert „Der Rettungs: 
Anfer“ neuefte und verbefjerte Auflage, mit vielen 
lebenstreuen Abbildungen, weldes von beiden Gc+» 
fchlechtern geleien werden jol. Bon befonderer 
Wichtigkeit ift Diejes Bud für Leute, Die fich vers 
2* wollen, und auch für diejenigen, die in 

igluck licher Ehe leben. 

ehr Har und einfad beichrt dasfelbe, wie Se⸗ 
fchlechtöleiden und ” ihredlihen Folgen don 
Jugendiünden, wie: Schwäche, Nervofität, Am: 
potens, — — Gedaͤcht⸗ 
nisſchw ESchwermuth und Krampfaderbruch 
2 XX Mittel für immer befeitigt werden 
tönnen. 

Bon unfhägbarem Wertbe ift diefes unübertreff« 
lie Wert für die Menjchhbeit, weldpes 250 Seiten 
ftart ift, und nad) Empfang von 25 Gt#. in Pofte 
marten gut berpadt, frei zugefandt wird, 


Deutsches Heil-Institut, 


No. 19 East 8th Street, New York. 
(früher 11 Clinton Place.) 


DR. J. YOUNG, 
Spezial-Aszt für Augen-, 
., Naien- u. Haldleiden. Be 
Bande? diefewwen gründlih und 
fonell bei mäßigen Breifen u. ich«, —alo3. 
Sartnädiger Befentatarıt, Shirtrbi 
rigteitt und NMropf oder Didhals nad 
gms S Methode lurirt. Künstliche —* 
— a epaßt. 201 Einctn Io. 
Kath 


a: Lincoln 
Bean nn Vorm. 


Naı dm., 
68 Abends. Sonntag 6-12: 


orm 


DR. J. H. GREER, 
deutfher Arzt, 52 Dearborn Gtr., 


berühmter Spezialiſt in der —— 
— — rautheiten der Männer 
Ind Frauen, Schwäche, Baricocele ae 
Vlutvergiftun⸗ Office⸗Stunden: 


lich bis um Abends. Sanninng nf 
12 Uhr Mittag 


—— —— — — — — 


WORLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter wong 


Die Her 
18e &oeniäilnen —* etra nz ne 
El er Bra vater, * 
— 


Kr F er Mä — 


Be 
.. S alalı dei don 
3 a — 
en, 
en —* Senfultier 


mn veraieen wie * 
a au: bon 5 
„Rur drei 5* 


| rigen 
! Ballmufik liefern. Das Arrangementsfomite 


— Ghicage, Dientag, Den 10. November 1908. 


mn man Linn on ann mn ann sam 


Bofalberiät. 


Bedorfichende Bergnügungen. 


Der Orden der Gegenjeitigen Unterftüs 
gung, „Mutual Protection“, darf 
am nächſten Samftag mit Stolz auf jein 25: 
jähriges Beftehen zurüdbliden. Er bat als 
len Stürmen der Zeit erfolgreich Widerftand 
geleiftet, ift feinen Verpflichtungen ftet3 
nahgefommen und ftcht jet feiter begründet 
da, al8 je zuvor. Die fämmtlichen Chica= 
goer Logen begehen das jilberne Jubiläum 
ihreg Ordens am nächften Samftag Abend 
im Kolijeum Anner, Wabajh Ave. und 15. 
Str., durch eine große FFeftlichkeit, beftehend 
aus Konzert und Ball. Richter Brentano 
wird die Deutjche FFeftrede, Richter Neeley wird 
eine engliihe Aniprahe halten. Anfang 
Nunft 3 Uhr. 

Der Kranfenunterftükungs= 
derein der Wngeftellten von Gottz- 
fried8 Brauerei ftellt den Bejuchern 
feines am nädhften Samftag Abend in Der 
Süpdfeite = Turnhalle, Nr. 3143—3147 State 
Str., ftattfindenden 14. jährlichen Ballffeites 
wirflid) vergnügte Stunden in Ausficht. 
Meinten’3 Militärfapelle, unter der perför: 
lien Leitung ihres Gründers und langjäh: 
Dirigenten, wird die Sonzert: und 


hat aud) jonft dafür bejtens Sorge getragen, 
dab fi) die Bejuchher nach ccht Deutjcher 
MWeife amüjiren fünnen. 

Luftig und vergnügt wirds zugehen bei dem 


| ern näcften Samftag Abend in der Auro- 


' fion Str., 
| ftaltet von 
| fr. 


ra-Turnhalle, Aihland Ave. und MR, TDipi: 
itattfindenden Banerkball, bean: 

der Freundſchaft-Loge 
72 un Immergrü-Loge 5* 


des Hertha-Grades vom Deutſchen Orden der 


Harugari. Das aus den Damen Eliſe Goe— 
ven, Maria Milke, Anna Jenſen, EliſeſSan— 


ders, Henriette Meyer und Maria Meyer be— 


Auch wird für 


ſtehende Arrangementskomite hat ein groß: 
artiges Unterhaltungsprogramm vorbereitet. 
Speiſe und Trank gut geſorgt 
werden. Noch recht lange dürften die 
Freunde dieſer beliebten Frauen-Logen dieſe 


| Veftlichkeit in Frinnerung behalten. 


ı hält am 


Der Phönir 


nächften Samjtag Abend 


Frauenverein 
in der 


Ideal-Halle, Nr. 300 LaSſSalle Ave., eine Fa— 
milienunterhaltung, rerbunden mit Verloo— 


| 


| 


| 


Schmädinger,mit 


— —— — — — —— —— — — — — — — 
— — — — — 


Vogelgeſang, 


ſung und Tanzkränzchen, ab. Für die Ver— 
looſung wurden vierzehn Baarpreiſe, in Be— 
trägen von $3, $2, $1 und 50 Gts., ausge: 
jeßt. Die Vorbereitungen für Die Feftlich- 
 teit werden von den Damen Pauline Jen: 
; jen, Augufte Roland, Lijette Neebe, Martha 
Fmma NRofe, Frau Tora 
Braun, Elife Baeder, Frau Hunter, Emma 
Blum, "Anna Hochſtadt, Ida Siegmund, | So⸗ 
phie Wullweber, Frau Roß und Frau 
der von den Phönir— 
Frauen bekannten Umſicht und Sorgfalt ge— 
troffen. 

Der Unterſtützungsverein „Die huſti— 
gen Brüder“ begeht fein 16. Stiftungs- 
feft am nädjten Samjtag Abend in Yon: 
dorfs Halle, Ede N. Halfted Str. und Nort) 
Ave. Gin überaus beluftigendes Interhal: 
tungsprogramm gelangt zur Durchführung. 
Nachher wird flott getanzt. 

Ter Hejfen=: Merein feiert am näd)- 
ften Samftag jeine achte Kirmeh in Heinen’s 
Halle, Nr. 519 Larrabee Str. Wer derartige 
Teftlichkeiten, veranftaltet von Ddiejem blü= 
henden Verein, icon mitgemaht hat, der 
weiß, daß es da nicht nur hinreichende Gele= 
genheit zum Qanzen, fondern auch allerlei 
Nationalgerichte zum Schmaufe und einen 
guten Tropfen zum SHinunterfpiülen gibt. 
An Unterhaltung aller Art wird es aud; bei 
diefer Hefien-ftirmek nicht fehlen. 

Der Verein Deutjher Betera: 
nenvdon Chicago — welcher jid ebenio 
wie der „Verband Deuticher Veteranen“, aus 
ihließlih aus Waffenbrüdern aus den glor: 
reichen eldzügen 1864, 1866, 1870='71, im 
Ganzen jind es 115 Mitglieder, zufammen= 
jet, begeht am mnäcdhjften Sonntag, um 
8 Uhr Nachmittags beginnend, in Brand's 
Halle, Ede Erie und N. Clark Str., fein 3. 
Stiftungsfeft, verbunden mit Anjtrumental- 
und Bofal-Konzert. Auch wird ein militä- 
rifcher Ginafter zur Aufführung gelangen, 
betitelt „Beim Heren Leutnant“, Den Schluß 
wird ein flotter Ball bilden. Fin aus erfah: 
renen Feſtordnern beitehendes Komite, unter 
dem Vorji des Vereinspräfidenten Martin 
Gaß, wird die beiten Vorkehrungen fir dieje 
Teitlichteit treffen. 

Das 6. Stiftungsfeit ds Shmwähbi- 
hen FJrauenvereins findet am 
nächjten Sonntag in PVondorfs Halle, Ede 
North Avenue und Halſted Straße 
ſtatt. Das Komite iſt ſchon ſeit ge— 
raumer Zeit eifrigſt bemüht, auch 
dieſes Jahr dem Verein alle Ehre zu mas 
chen. Gediegene Unterhaltung wigd auch 
diesmal dargeboten. Der Schwäbijche Sän: 
gerbund wird einige jeiner jchönften Lieder 
zum Beften geben. SZmwei beliebte Komiker 
find engagirt, um die Befucher in fröhliche 
Stimmung zu verjeßen. Der Glanzpunft 
der Unterhaltung wird jedoch in der Auffith: 
rung des von Herrn Julius Schmidt eigens 
für den Berein geichriebenen einaftigen Luft: 
ipield „Das Teftament“ beftchen. Anfang: 3 
Uhr Nachmittags. 

Unter Mitwirkung verſchiedener Vokal— 
und Inſtrumentalſoliſten, ſowie leiſtungs— 
tüchtiger Geſangvereine, hält der Gambri— 
nus = Frauenderein am nädften 
| Sonntag, von 3 Ihr Nachmittags an, in der 
ArbeitersHalle, Ede 12. und Waller Strafe, 
feine zweite große Unterhaltung mit darauf: 
folgendem Ballfeft ab. Die Mitglieder des 
Feſtkomites haben fich alle nur erdenffiche 
Mühe gegeben, die Treitlichleit zu einer über: 
aus genufßreichen zu geftalten. 

Der Douglas Frauenpverein hat 
umfafjende Vorbereitungen für die Unter: 
haltung und das Pallfeft getroffen, mit mwel- 
chem er feinen zahlreichen Freunden am 
nächften Sonntag in der neuen Sängerhalle, 
Nr. 1115—1117 Meft 12. Str., genußreiche 
Stunden bereiten will. Für die Interhal: 
tung, die um 3 Uhr Nachmittags eröffnet 
wird, wurde ein intereffantes abmwechstungs: 
reiches Programm aufgeftellt. 

Der gegenjeitige Unterftütiungsverein der 
Vereinigten Defterreidher und 
Batern veranftaltet am ?Freitag, den 20. 
Nov., wie audh am darauffolgenden Abend 
und am Sonntag, den 22. Nov., in der La: 
Salle-Turnhalle, Ede Willow und Orcdhard 
Str., einen großen Bazaar, verbunden mit 
der Aubiläumsfeier des zwanzigjährigen Be: 
ftehens vom Verein. Von Seiten des Fyeft: 
fomite8 werden großartige Vorbereitungen 
getroffen, und auch dieMitglieder der Unter: 
ausfhüfje arbeiten tvie die Biber, um einen 
glänzenden Erfolg herbeizuführen. 

Am Samftag, den 21. Nov., findet Der 
jährliche Ordensball' des Unabhängi: 
gen Ordens der Ehre in der Im: 
perial:Halfe, Nordoft:Ede Haljted Str. und 
Tullerton Wve., ftatt. Das Feft wird Purdi 
84 Uhr mit einer Rongertnummer des Cr: 
chefter8 eröffnet, worauf Bofalfoli der Ta: 
men Alma Schweiker und Helene Bobene, 
ein Kornetfolo von Herren WU. Bobene un? 
ein. Lied des Gemifchten Chors U. O. d. E. 
folgen werden. Eintritt 250 die Werfon. 
Die Arrangement3 liegen in den Händen 
von je zwei Mitgliedern jeder Loge und der 
Grofloge. 

Am. Sonntag, den 22. Stov,, veranftaltet 
der Senefelder Liederfranzy in 
der Nordfeite = Turnhalle anlählic feines 
35iährigen Beftehens ein großes Aubiläums- 
Konzert. Als 2 und Glanznummer hat 
—* F. A. Kern die Geibel'ſche Balla—⸗ 
den⸗Tetralogie ‚Vom Pagen und der Fü: 
nigstochter“, Mufit von Fritz Volbad, ge: 
wählt. Wolbach ift einer der bedeutendften 


5 @ett über fehzig Jahren. ö 
Ein altes bewährtes Heilmittel. 


Frau Winslow’s Soothing Syrup 
Be Jahren don Millionen Müttern beim 
en —— Kinder —* beſtem sie se mdt. 


eriweicht da eh, 
Melone belır unbenoit und en 
Bitter ichen. Verfauft Don 

u in ber: —J— it. Berlangt 


Mrs. Winsiow’s Soothing Syrup 


und nehmt nichts Anderes. 25 Cents die Frlaiche. 
Diar,iriondi,li 


eben 


| 
| 


Dr 


Eine freie ‚Probe! = 


Nur für Turze Zeit gibt ber berühmte Kineli- 
ſche Doktor 


GEE WO CHAN 


eine Probe-Behandlung mit feinen berühmten 
hinefiihen Medizinen abfolut frei Allen, die in 
feiner Office voripreden und an Srenifchen, 
lomplizirten und bartnäuıgen Kranlheiten lei» 
den und die leine Hilfe janden oder bon andes 
ren Merzsten als uibeilbar aufgegeben worden 
waren. 

Sprecht ſogleich vor dem diefe Dfferte wird 
pofitid in furzer Zeit zurüdgezogen werden. 

Dr. Chan will, daß die franlen und leidenden 
Männer und Frauen diefestandes erfahren, Bab 
es ein pofitibes Heilmittel für jede Krankheit 
gibt ganz glei, von wen fie al3 unbeilbar be 
zeichnet wurde. 

Er gebraudt über 5000 berfchiedene Mittel, 
die nie zubor in dDiefed Land eingeführt wurden. 

Sie find rein vegetabiliich und enthalten feine 
mineraliihen Gifte irgend welder Art. Die 
Ebinefen waren die erften im ner 2Selt, welche 
bie Amsendung don Droqauen verftanden und 
fie braftigirten und berbolllommneten die medi» 
ziniſche Wiſſenſchaft ſeit Jahrhunderten. 

Nerste in diefem Lande gebrauden alle diefel» 
ben Mittel für diefelben Krankheiten, und vern 
Sbr bei zwei oder drei auten Merzten waret und 
nicht lurirt wurdet, ſo habt zb alte befannten 

Mittel für folde Källe bverfu 

Die Chincien find eine ergenibümlidhe Nation, 
und feit vielen Jahrhunderten büteten fie die 
Geheimniſſe in Bezug auf Erfindungen wie 
Druden, Weben, Schießpulver, Glasmahen, des 
Kombpaffes und zahllofe andere Dinge, melde 
fie äuerit erianden, und ebenfo mit Medizin, 
und die Welt lernt erit Iennen, daß die_Telten- 
Iten und munbderbariten Droguen und Medizis 
nen in China wadien und angewandt werden, 
two die Pflanzen fo verfhieden von den unfrigen 


find. 

Eine Spezialität bilden alle NKreanfbeiten 
fhlimmer Art, wie Katarrh, Aithma und alle 
stranfbeiten der Kehle und ungen. Alle Krank— 
beiten des Magens, der Xeber und Nieren, 
strantbeiten die den Frauen eigenthümlich find, 
beilt er immer ohne gefährlihe Operationen 
oder unangenehme Unterinhungen. Bergrößer- 
te Drüfen und alle nrankdeiten der vbitalen 
Draane, wie »Serzleivden etc, Rheumatis- 
mus, Walaria, Epilepjie und alle Leiden des 
Nervenfvitems berihwinden wie Zauber durch 


die wunderbare Wirfung diefer geheimnißbollen |. 


Medizinent. 

Senaniife don den befannteiten Einwohnern 
Ebicagos und Umgenend liegen zu taufenden im 
der Dffice auf, Lefet_ fo viele wie hr wollt, 
und dann fprecht bei Denen dor, die fie geichrie- 
ben haben, ımd jebt ob fie echt find, 

Garantie wird in allen in Behandlung 
nommenen »ällen gegeben, und ein unbeil > 
rer FaUu wird unter feinen Umftänden angenoms» 
men, da er feine Febl’Hlägne, machen will. 

Gebühren werden bis zu Ende des Nabres 
niedriger fein als je Zuvor, denn der — 
will Leuten mit beſchränlten Mitteln die Ge— 
legenheit geben, Nutzen aus dieſen wunderba— 
ren Medizinen zu ziehen zu einem Preiſe, der 
in ihrem Bereich ift, nd die Armen ſind ebenſo 
twillionnnen wie die Reichen. 

Aufichun ift immer aefährlih, deshalb fprecht 
fogleih dor und erfabref, was fir Euch getban 
werden Tann. 68 Toftet Euch nichts. und men 
Euer Fal umbeilbar ift, dann wird e3 Euch 
'nnell cefagt. Ihut, was taufende anderer vor 
Euch aetban haben und fpredt dor bei diefem 
wunderbaren Manne. deffen wunderbare Me- 
dizinen tüglib Wunder verrichten, denn Ihr 
werdet nie leichter, jchneller oder billiger furirz 
als et. 

Petienten in allen Theilen der Stadt befugt. 


427 Wabash Ave. 


21, Blod füdlih dom Auditorium. 
Spreditunden, 9 Born, bid 8 Abendd. Sonn- 
taas 10. bi3 4 Uhr. — Nusmwärtige Battenten 
ichreibt wegen Fragebogen. difa* 


jüngeren deutjcien Romponiften und gegen« 
wärtig Kavellmeiſter der vorzüglichen Lieder⸗ 
tafel und Damengeſangvereine zu Mainz. 
Das epochemachende Werk iſt für gemiſchten 
Chor geſchkieben und von Herrn — mit 
Ausnahme der dritten Ballade, für Männer— 
chor bearbeitet. Die dritte Ballade wird von 
einem eigens zu dieſer Aufführung gebildeten 
Damenchor Jſungen. Drei Soliſten ſind zu 
dem Werke nöthig, und zwar Sopran (Kö— 
nigin der Niren), Tenor (Page). und Baß 
(König). Grojen Fleiß hat der Komponift 
nicht nur auf die Geftaltung der Chor= und 
Solopartien, fondern auch auf die ſtim— 
mungsvolle, der Tertdichtung inhaltlich ans 
sepahte Orcheiterpartitur berivendet. 

Tie Herder =» Loge Nr. 669 vom 
Kreimaurerbund veranftaltet cam 
23. Nov. in der Vorwärts = Turnhalle, 12. 
Str. und Weftern Ape., ihr 33. Stiftungs- 
feft, wozu Die umfafjenpften Vorbereitungen 
im Gange jind. Das TFeft wird durch ein 
genußverfprechendes Konzert eingeleitet. Aig 
Hauptnummern find auf demjelben verzeicy: 
net: Sopranjolo „Sing mir > Lied”, 
Frau Hedwig Wyfjow: Duett „Ach fühle 
Teinen Opdem“, von Sraben-Hoffmanıı, 
Frau Wyiomw und Herr Karl Loehr; Tuctt 
„Treibe, Schifflein, treibe*, von Kiüden, die 
Herren Auguft und Albert Ehfert; die hu: 
moriftifche Szene „Die geftohlene Gans«, 
vorgetragen don den Herren Starl Zoehr und 
Paul Finfter. Tas Komite glaubt jomit, 
den Bejuchern einen vergnigten Abend gas 
rantiren zu fünnen. Tem SKonzert jchliegt 
jid) ein Ballfeit an. 


Tie vielen Freunde des Vereins „Deut: 
ſcher Kriegerbund vonſC hicagm 
werden ji in Schaaren zu dem 12, Stif: 
tungsfeft einftelfen, das der Verein am 
Samftag, den 28. Nov., in Hoerber’s Halle, 
Nr. 710—714 Blue Asland Ave., feiert. Für 
Unterhaltung der beiten Ari wird geforgt. 
Unter Anderem fommt die überaus befuftis 
gend wirkende Gejangspojie „Was fih die 
Kaferne errählt“, zur Aufführung. Naher 
werden jic) die firammen ehemaligen Solda: 
ten der deutjchen Armee und deren Freunde 
als flotte Tänzer zeigen. 

Der Thüringers Tamenpverein 
wird am Samftag Abend, den 28, Nop., den 
Inftigften Mummenichanz veranjtalten, den 
er noch je zuvor abgehalten hat. An der 
Nordiweit = Turnhalle, Ede Elnbourn und 
Southport Ave., findet der Maskenball ſtatt, 
für ivelchen vom feitgebenden Verein zahlret: 
che werthvolle Preije geftiftet wurden. Die 
Treftordnerinnen — Frau GE. Walther, Prä- 
identin, Frau U. Braat, Selretärin, Fran 
I. Hofmann, Schakmeifterin, Frau A. i 
land, Frau 2. Schönheit, Frau A. Huf und 
Frau €. Trejfelt — lajien es nicht an Fleiß, 
Umjicht und Sorgjamkeit bei den Vorberei: 
tungen fehlen. 

Der Henriette = Frauenderein 
gibt fich der Hoffnung Hin, daß der erfte 
Mastenball, den der junge Verein am Sam: 
tag Abend, den 28. Nov., in Yolz’ Halle, 
Ede North Ave. und Xarrabee Str., veran- 
ftaltet, von glänzendem Erfolge begleitet fein 
wird. Tas aus den Damen Henriette Kic- 
derlen, Unna Seidel, Kate Kreiicher, Minna 
Lehmann, Friederife Roje, Marie Anderfon, 
Wilhelmine Williams, Wlijabeth Sebaftian, 
2ertha Tiofjel, Unna Widbold und Natalie 
Prüdner beftehende Komite gibt ſich alle nur 
erdenkliche Mühe, den Beſuchern ſo gediegene 
Karnevalsfreuden zu verſchaffen, daß fie 
lange und gern an diejelben zurüddenten. 

Der Gemiihte Chords Unab 
ar ka Ordens der Ehre Hat 

ir fein am 29. November ftattfindendes 
Stiftungsfeit Die weitgehendften Porberei- 
tungen. getroffen. Er wird in MüllersHalle, 
Ede North Ave. und Sedgwid Str., mit der 
Aufführung der Operette „Said Pafdha, der 
Afrita⸗Reiſende“ vorausſichtlich einen durch⸗ 
ſchlagenden Erfolg zu verzeichnen haben. 
Mehrere Vereine haben ihre Mitwirkung zu: 
gefagt. Anfang 3 UhrRahmittags. - dem’ 
Ronzert findet ein Pal ftatt. 


— Nicht fo Ihlimm. — Gerichts- 
biener (zum armen Glinder, ber zum 
erften Male auf der Anklagebant nad: 

„Sein Sie ein Mann, Huber... . Sie. 
machen ja ’n —** — 
Standesamt fü 


Meigen, 


Bortiderimt. 


Chicago, den 10..Rob. 198. 
(Die Breife gelten mur. füc den Grokbaudel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreije.) 


Binseeneisen Nr. 2, roh, 3; 
roth, 7%; Nr. 2, hart, 774 TRc; Rr. 8, Bart, 


76-11e. 
Mr. 1, X; Wr. 2, 806; 


Sommerweigen, 
Nr. 3, 777%. 
2, we wei, rk: 
44kt; 3, gelb, 


Mais, Nr. 2, 4H4—4ik ” 
Nr. 2, gelb, Gie; Sr. 3, 

Sajen, Ar. 2, Be: Fr. 2, u‘ urak: Nr. 

gzie; Rr. 8, weiß 4, Bike. 
se Winter: Patents, a. das Bab 
„Straights“ 85.90-84.10: „Hard Batent3*, 
4.25—H.50; befondere Marten, 35.0. 

Heu —— auf den we Tımotby, 
811.50—$12.0; Rr. $10.00--$11.00; Rr. 2, 
88.50-89.50: Rr. y 87.08.00; beites 
Brairie, gu. 0-$11.50; bitte, Rr. 1, 810.00 
819.50; 8.0—8.50: Nr. 3, $6.00— 

81.00: F 3 wa 

(Auf künftige Lieferung.‘ 

Dezember, TTH-Tik; Mai TII— tie: 


41 Aie; Mai 4Aic; 


Dezember, 3436;: Mai 3643: Juli, 
vryviſionen. 
Schmal;, Dezember, 86.923; Januar 8.87}; 
36.85. 
Rippen, Januar 86.95; Mai 86.35. 
Grpöte [tes Shmeimetleite 
en. 974: Mat 812.05 —812.074 


Schlachtvieh. 

Ri N > vieh: Belte „Beenes“, 

0—$5.55 per 10 Bip.; 
Stiere, 129-1500 Pib. 
lere bis gute BeefStiere. 
$1.70; ante bis ausgefuhte Siübe 
Pfd. 82.40-83.60; 
80.25—$7.25; 
82.75-86.00, Texas : 
52.08.80. 

Schweine: Ausgeſuchte bis befte (zum Berfandt) 
4.95.19 per 10 Phund; gewöhnliche bi3 

ihwere Schlahtyauswaare, $4.55—4.8; 
teichte, gemischte MWaare, $H4.R0—$5.10; leichte, 
ausgejudte, B.00—55.25. 

Schafe: Beſte, ſchwere Schafe, per 100 Pfund. 
*3. 3.753 gute bis andgefuchte Yährkınge, 
BHI-H.10; „Native Yamb3“, gute bis auss 
seiugte, 4.85.60. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Molkerei ⸗Produkte. 
Butter— 


„Sreamery”, extra, per Pfund 2 

9. 8. 0 
Nr. f 

Gooleys per Pfund „18 

Ar. 1, per Piund..ooconncee “000. —— —* 
„Zadies”, per Piund . 

Radivaare, frifche 


Rält— 
Rahınkäfe, „wind“, per Pfund.. 
„Daifies“, per Pfund 
„Woung Umerican“, per Bfund.. 
Schweiger, neu, per Pfund. 
Rimburger, nen, per Pfund. 
Brid, per Pfund 
Eier 
Friſche Waare ohne 
Verluſt. per Duhend 
rüdgeſand) 
Frijche Waare, ohne Abzug von 
Beriuft, per Dugend (fiften ein: 
geihloffen) 
Geflügel, Kalbileifhh, Hiime. 
Gefltlügel debend — 
Hühner, das Pfund 
do., „Springs“, da? 
Enten, das Pfund 
Günfe, das Dusend 
Truthühner, das Pfund 
Geflügel (Coid Storage)— 
Truthühner, das Pfund 13 
Hühner, Dad: Bund. .urorseenece 0.09 —0.00 
do., „Springs“, das Pfund 0.0 —.11 
Enten, das Pfund 
Rälber (geidladtet)— 
50— 60 Bund Gewicht, das au 0.06 —O. 
60— 75 Pfund Gewicht, das Bund Ne 
—A 


Nr. 3 


74kc. 
Maid, Dezember, 
423c. 


Safer, 


Juli 


9 
Ha 


x r 
Jau 


1201500 Pfunt 
gute bis ausgejuher 
3.5.5; mitt: 
per 10% 
gute bis ausgefuchte Kälber, 
Bullen, 


ver 10 Biund, 


gute, 


Abzug Bon 
(Kiften zu⸗ 


3 


8— 95 Plund Gewicht, das Pfund 0.08 
95—10 Pfund Gewicht, das Pfund 0.09 
FKiihe— 

Meibfifh, Nr. 1, per en 
Schwarzer Lari, per Pfund 
Weiter Bari, per Pfund 
Vıderel, per Biund.. 

ed;te, per PBfund.. 

arpfen, per Bund 

Berh, Kzugerichtet), per Bun 
GaA3; Dir: DEUND.nasessenserens .. 
Echeltiiihb, per Blund........ .... 
Stunde ber Bund. .oescosseunere 


& 


SpSEF2-Ben; 3 


Iundern, per Bfund.snnusnuonnse 
ullheads, per BrunD.-uuucnse.uere 
Wale, per Bund...... 
Kärıng, der Pfund ........... 
Motreien, ver Stüd 
Sriſche Früchte, Gemüfe. 
el, gute bi! ausgefuchte, ». Fa 
rtonen, California, per Kifte.. 2.00 3% 
nge N California Balencias, 
BE variieren een OR 
as, Fibrida per Kiſte 3.00 —6.00 
nen, „Aumbo”, Bindel....... 1.50 —1.7A 
ten, Keiffers, per Burihel ö h 
itten, befte, per Yab 
ntranben, Niagaras, 
4. Pfund-Korb 
do, Midigan 
Pfund = Korb 0 
Kronsbeeren, per Fab...... 2 
Kopfſalat, per Kübel 1 
Rothe Rüben, peue, per 100 Bündchen 
Kraut, hieſiges, per Tonne 7.00 —8.00 
Alınnentohl, N ————— 2.0 —2.50 
Plattfalat, biejiger, per Kiſte 0.30 —0.40 
Bmiebeln biefine, per 70 Pfund 0.50 —1.00 
Nüben, 14 Bujbel 0.25 —0.5 
Mobhrrüben, per 14 Bufhel 0.0 —d.4r 
Tomaten, per Buibel 1.50 —2.0 
«+ 0.30 —0.40 
«+ 0.15 —0.35 


.n..........e. 


espppso2rPso>> 


g22= 


= 


08 
* 


Rettige, hieſlge. per Dußgend Bündel 
Sellerie, Michigan, per Kiſte... 
Süßlorn, 4 Dutzend 

Gurten, per Dutzend 


Bohnen 
Grüne Schnittbohnen, ver Buibel.. 
Wahsbohnen, per Bujbel 
Trodene „Beans”, auserlefen, 
per Buijbel 
„Medium“ 
Mothe Nierenbohnen 


Rartoffeln, per Auibel, in Gats 
Ladungen— 
Burbanks, per Buſhel 
do. minderwerthige, per Buſhel... 
Süßkartoffeln, hieſige, Fak 


— — — 


Aus Vereinskreiſen. 


Der Bairiſch-Amerikani— 
ſcheFrauenverein der Süd— 
ſeite hielt anläßlich der Amtsein— 
führung ſeiner neuerwählten Beamten 
in Mähnkes Halle, Nr. 449 26. Str., 
eine überaus genußreich verlaufene 
Feſtlichkeit ab, bei welcher Großpräſi— 
dent Anton Kercher eine Anſprache 
hielt, die mit großem Beifall aufae- 
nommen wurde. Der neue Vorſtand 
des Frauenvereins ſetzt ſich wie nach— 
ſtehend zuſammen: Er-Präfidentin, 
Frau Margaretha Goetz; Präſidentin, 
Frau Maria Gutzeit; Vize-Präſiden⸗ 
tin, Frau Joſephine Mayer; prot. 
Sekr. Frau Käthi Wachter, 35 Oſt 
22. Place; Finanzſekretärin, Frau 
Henriette Lorenz; Schatzmeiſterin, 
Frau Maria Grimm; Führerin, Frau 
Eliſa Bruckner; Thürwache, Frau 
Kuni Hellgoth; Vergnügungsſchatzmei⸗ 
ſterin, Frau Maria Holzwarth; Mit- 
glieder des Verwaltungsrathes: Frau 
Eliſa Goebel, Frau Gertraud Kern 
und Frau Agnes Foertſch; Finanzko— 
mite: Frau Chriſtina Engermann, Frl. 
Maggie Drexel und Frau Helena 
Darenberger. 


0.56 —0.60 
0.45 I. 


1.69 —1.75 


3100 Beiohuung nit abachoint. 


Bor zmei Monaten offerirte 


Belohnung von hundert Dollars Se- 


bem, der ihre elektrifche Rat und Roach | | 


Bafte gebraudte und fände, dab fie 
nicht erfolgreich Ratten, Mäuje, 
Schmabentäfer, Wafferiafer u. ſ. w. 
tödie. Hunderte von Leuten haben die 
Belohnung zu erlangen verfucht, aber 
in feinem Falle find fie in der Lage ge- 
weſen, fie zu beanfpruchen, da bie 
Elektric Pafte wie gejagt, das Haus 
von Ratten, Mäufe und Käfern fäu- 
berie. &3 ift fiherer Tod und treibt 
Ratten und Mäufe aus dem Haufe um 
zu frepiren. WUoothefer und Grocers 
im Allgemeinen haben bie Bafte zu ver- 
faufen, oder ein Padet wirb portofrei 
verfanbt nad Empfang des Preifes 
pon ber Siearris’ Electric Pafte Eo., 
Chicago, ZU. Kleine Bücfe, 25«; 
Eh ah achtmal die Quantität, 


Se. | 


bie | 
' Stearnd’ Electric Pafte Company eine 


—- 


Sind Sie Krank gemelen, 


fo wird die völlige Genefung befchleunigt, Gefund- 
heit und Lebenskraft werden ermeuert durch 


den Genuß von 


EL TR 
b = U ö 


One: 


MAR), NORF 
I 


I 


zum Verjandt, $4.30 | 


gewöhnliche bi3 mitrlere Kälber, | 


Nidune 


dem volllommenen Malz-Ertraft. Ein Nahrungs 
mittel in flüffiger form. Dafjelbe fhafft 
rafcheftens neues Sleifch und 


neue Muskeln. 


In allen Apotbhefen erhältlich. 


Sergefltelt von der 


Anheuser-Busch Brewing Ass’n 


St. Louis, U.$. A. 


Sprecht vor oder fhreidt 


fofort wenn Zhr leidet. 


„Bd heile und heile ſchnelll!“ 
„. generröen 


d. bis d. bis s Zase 
Verlorene 


Nianneskraft 
830 6i3 90 Tage. 


Adfonderungen | Kleine Theile 


fogleih aufgehalten, vergrößert, 


Befchwerden Varicocele 
5 bis 15 Tage. 


3 bi8 5 Tage, 


Ach babe rin menes Mittel für fihmache Mürner, meldes ic gas 


rantire, 


daß e3 heilt. Fyeblichiag ift ausge,hloffen. E8 wirkt direft 
auf die fhwacen Organe, 


verieibt ihnen meued, warmes Vlut, 


macht dicie ftark und kräftig. Wittwer und Männer in mittleren 
Jahren können wieder heiratyen und da8 Leben neu beginnen mit 
der vollen Kraft und Stol5 der Mannestraft. 


ein —— * 


um ſich vor einem frübzeitigen Grabe zu retten. 
—— Behandlung vorſptecht. 


Heilung it der niedr.gfte mund immer im Bereich der Arbeiter. 


Runge Männer, 


Get Schaden zufügten, follten fofort 
Ih garantire zu 
Aunge Männer rür die Ebe tauglich gemadht. 


welche durd Augendthorheiten u. 
Uederarbeitung ihremſtörper und 
rorfprehen oder ſchreiben, 
heilen, wenn Ihr bei mir we⸗ 
Mein Vreis für eine 
Adreſſe: 


130 DEARBORN STR 


VIENNA MEDIGAL INSTITUTE, ru. eoromaancn 


Simmer 216. 
Üorm. bis 
Abends vorzuiprechen. 


1 Uhr Rahm. 


Binanzielles. 


Wn. 6. Heinemann & Co. 


ypothefen! 


) Erite Sicherheiten—porzüglihe Auswahl. 


Geld zu verleihen du den in 


Raten. Genaue Austunkt gerne ertheilt. ddia,® 


‚GREENEBAUM SONS, 


BANKERS, 


83 & 85 Dearborn Str. Tel, Central 557. 
EI Berieigen Geld anf Grundeigentum 
gu niedrigen Zinien. 

Bertaufen ſichere exſte Hodothelen, ebenſo Wechſel 
Zrebitbrieſe auf alle Theile der Welt durch 
auslandiſche Berbindungen. 





— —— D — 


Eine große Ueberraſchung wurde 
Herrn und Frau Maher in ihrem ge— 
müthlichen Heim, 2430 La Salle Str., 
amVorabend ihrer ſilbernenHochzeit zu 
Theil, als eine ſtarke Vertretung des 
Bairiſch-Amerikaniſchen Frauenver— 
eins der Südſeite bei ihnen vorſpräch 
und ihnen im Namen des Vereins, deſ— 
ſen Vize-Präſidentin Frau Mayer iſt, 
einen koſtbaren ſilbernen Kranz über— 
reichte. Frau Gutzeit, die rührige 
Präſidentin, hielt bei dieſer Gelegen— 
heit eine herzliche Rede. 

Nach Beendigung derVerhandlungen 
in der morgen Abend ſtattfindenden 
Geſchäftsverſammlung der Chicago 
Turngemeinde wird Herr John 
F. White, von der „Henry George Aſ— 
fociation“, einen®ortrag über „Einzel— 
fteuer“ in englifher Sprade hal. 
ten. Die Betheiligunag an der Debat- 
te, welche diefem Wortrage folgen 
mird, dürfte eine recht lebhafte werben. 
Freunde des Fortfchrittes, auch wenn 
fie 
willfommene®äjte begrüßt. Die nächite 
geiftigegemüthliche Verfammlung der 
QTurngemeinde wird am Mittwoch 
Abend, den 18. November, abgehalten. 
Herr Sigmund Krauss wird alsdann 
iiber feine Reifen in Indien einen Vor— 
trag halten und denjelben durch ſte— 
reoptiſche Bilder erläutern. Dem Vor— 
trage folgt ein muſikaliſches und de— 
Hamatorifches Programm. Die Mit- 


alieder der Turngemeinde murben bom | 


Komite für geiftige Beitrebungen er: 
fucht, Freunde zu diefer Unterhaltur 
einzuladen. 
—1+ 9 — 
Der beite Beweid. 
Die Feine Kofita Armour mimmt jetzt Urny 
ftnnden, 

Noch immer machen fi gemille 
amerifanifche Aerzte, die es eben nicht 
verfnufen fönnen, daß die Yyamilie 
Armour den großen Drthopaeden 
Zorenz berief, um ihr hüftenlahmes 
Töchterchen zu heilen, das billige Ber: 
gnügen, Profeffor Lorenz anzugreifen 
und zu behausten, daß die Behand- 
fung fein Erfolg geivejen ſei. Die 
Familie Armour hat wiederholt bie 
; Erflärung abeegebe n, daß die Kleine 
vollſtändig geh: ilt fei, und ben beiten 
Beweis für die Richtigkeit diefer An- 
gabe liefert die Thatface, daß das 
Kind jegt Tanzitunden nimmt, unb 
zwar ohne beim Tanzen irgendiveldhe 
Bejchiwerden zu empfinden. Natürlich 
mirb aber auch dies nicht jene bös- 
artigen Stimmen zum Schweigen 
bringen, menigfiens nicht folange, ala 
es roch Zeitungen gibt, die fich zu 
ihrem Sprachrohr hergeben. 


— Nadierlihd! — (Sähjtih.)— Da 
neilich uff'n Gohlifer Wäd, belaufcht 
'h zimee Herren in ä Geſpräch: „Ich 
bab’ Sie nu o o d} de Wartburg erjtie- 
gen. Sie hatten ganz recht: das is ä 
Bergniegen!“ — „Un melden Wäd 
finn Se nuff, Herr Zierlih?" — „Nu 
da, two de Ejel aeh'n...“ — „Radier- 


im Li! e 


Eprehftunden: Täglih von 8:30 Morgen! bis €:30 Abends. 
Arbeitsleute finden Gelegenhlit, 
Offen bis um 9 Uhr Abends. 


Cchreist wegen Bücher für Männer und Heirathd-Wehmweifer, frei. 


| ren. 
| Belte Bühne, 50 5 — 
| Gebik Zähne. 

| Beite Goldkmıd... 


nicht Mitglieder find, werben als | 


| veriugt das > T1 


| Sud überzeugen. 


Sonntags von 9 Yhr 
Dienftag, Donnerftag und Gamiteg 


difa® 


Wenn alle anderen 


Heilmittel verfagen, 
gebraucht 


HARTWIGS 
Lungen -Balfam, 


der wird Eudy Heilen, 


— oder — 
fofortige Linderung 
jucht, gebraucht fofort Hartwigs Qungents 
Paljam. Dies ift kein Experiment. LVefet, 
was einige unjerer Chicagoer Zente jagen: 
Chicago, 5. Webrwar 1900. 
bartmia Drug E&o. 

Wertde Herren: Ib babe Kartiwig’$ Qungens 
Palfam gegen einen fchlimmen Huften gebraut, 
rachdem gebiede tche andere Heilmittel nöllig berjagt 
ydtten. Die Wirkung Ahres Balfams mar ebenio 
iberrafchend mie erfreulich für mid. Ah empfehle 
bn eufrichtig Jedem, der ähnlich leidet. 

Erarbenft der Yhrige: 
d. U. Arutstoff, KB Dearborn Etrake. 

Zum Verfauf im jeder Upothele.— Rreije: 

250, 500 u. $1.die fFlafche. Lol.dofabi,6mo 


wenn Ahr 


&, J wenn der wiors 
500 Belohnung, eleltriſche 
daneı * der beſte in der Welt iſt. Er heilt alle 
Leider der Nieren, 
Lebder, Lungen und 
Sery, feiner Rheu⸗ 
matismuß, Nervcüs 
{hwäde, Ropf: 
fhmerz, Rüden, 
fomerz, Folgen ». 
Austhtosifungen, 
verlorene Mannbars 
fett, alle fyrauenteis 
ben u. f. w. Wenn 
/ alle Medizinen nicht 
eholfen haben, dies 
er Gürtel” mırd 
ri, Euch —* belfen. 
v it 85, 810 und 815 


Electric Institute, J. M. BREY. Supt. 
60 Fifth Uve., nahe Rando'ph Gtr., Chicago, 
Luh Sonntags offen bis 12 Libre. 1308, jadibo® 


Epart Schmerzen und Geld. 


— Die Brüde, bie 
Ne un 


ich in 1893 in ben 
Bolton Dental 
—** einſetzen 
teb, paßt gut u. 
it fo gut mie 
neu. Auch lich ich 
mir Bähne zieben, 
rg die geringten ame „" deripüs 
rs ar St. 1 a 
Ed 550 Wabafp U 
..500 


Goldfüllungen si "aufıo. 
55 Brüdenarbeit 85 

Seine Berechnung "für das Biehen, wenn Zähne 
beitellt werden. — Gine geihriebene Garantie für 
gehn YJayre mit allen Wrbeiten. fabido* 


Bos:on Dental Parlors, 148 State Str. 
mer alle 


neill Euch Felhll EFF 


ten und unnatürlide Entleerung der Harn-Des 
gane beider Geichlechter. Bolle Anweilung, ug mit 
jeder Flafche. Preis $1.00. Berlauft bon 

Stahl Drug Co. oder nah Empfang des cafe 
per Erpreß verfandt. reffe: € 2. Stand? 
Drug nk 153 Ban Buren — 
Ntialto Bldg de Sherman On. Ebic 

10m3,bi vion® 


AS SITEIM 


ohne 


French 
Specifio 
heilt im» 


HN Es ldſt den 
ESchreim und heilt die en ven. Eine Flajhe wird 


Preis 
594 MILWAUKE Ave. OHISAGO, 


235,27,%901,8,10,12,22,24,26t100,6,8,10d3 


9 


Genaue Ynterfugung bon Proc und Anbafs 
ung bon Gläfern für alle Mängel ber Sehlraft. 
Ronfultirt uns bezügli Eurer Augen, 


BORSCH & CO,., 103 Adams Str., 
15fb,dibofa* gegenüber der Boft-Office, 


Grpt. 1894. Brüher 185 ©. Glart Str, 


J.$.Lowitz. 


151 E. Van Buren Str.. 


nahe Elar! Str. und 5. Uve.; 
gegenüber RodYsland u. Lake Shore Depots, 


Schiffskarten, 


mit Erbreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dampfern 
nach Deutſchland, Oeſterrei 
Schweiz, Luremburg ete. 


Voſſmachlen, Ethſchaſſen, 
Borfhuß, wenn gewünfhl, 
Kollektionen, Yeldfendungen, 


unter Garantie, prompt und reel. 
Geöffnet bis 6 Uhr Uns. Eountag 9 bis 12 Bor. 
= * Gag, doiomepi* 


ee > 
„Sonutagpoſt“. 


- 
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Ein Wort an junge Männer. | 


Wir 
behandeln 
AUT 
Krankheiten 
der 
Männer. - 


Unfere 


Heilungen hentlichen Reife begriffen, 


find 
nachhaltig 


Jonfullalion frei! zes" Schneidel dies aus! 


,. „Wenn es irgend Semanden gibt, der mitleidbedürftig it, jo ift e8 derjenige, Der 

mit jchuldbeladenem Gemiffen von Tag zu Tag einhergeht und welcher weiß, Daß er 
fich ba lien Gemohndeiten bingab, und welcher fich bewußt ift, daß jeine Schande 
im Gejicht und Gebahren zu lejen it. 
‚ Bir haben jchr viel Elend aus diefer erniedrigenden Fröhnung entitehen fehen, 
fir brauchen nicht über.die Symptome und die Urfache zu fprechen; Ahr Fennt fie 
bereit3. Wir brauchen auch nicht über den Anfang oder das Ende zu jprechen. Ahr 
maret bei dem Anfang zugegen und fchreitet jet den Ende zu;- wie lange e3 noch 
dauert, bis der Weg vollendet ift, Tiegt ganz und gar bei Euch). 

Jetzt ſeid Ihr noch im Frühling des Lebens, Xhr dürft Euch nicht der Hoffnungs> 
Iofigfeit hingeben, -ebenfowenig folltet Ihr in eine verzweifelte Zufunft jchauen, 
ohne Adhtung und Ehre von Männern, und ohne Bewunderung und Liebe von 
Srauen. Wenn hr die Warnung beherzigt und Euren Zuftand der richtigen Vehand- 
lung ımteriwerft, fo fann Eudy noch taufendfältiger Segen auf diejer Erde befcheert 
werden, und Eure Sonne fann um fo heller jcheinen, eben meil fie vorher Hinter 
Wolfen beritedt war. Bedenkt, daß die Welt wenig von Franken und fchmädlichen 
Menfchen hält; des Glüdes Vorzug ift für voll funktionirende, ftarfe, männliche und 
magnetische Männer, deren Berührung mit Kraft, Energie und rejervirter Nerven- 
kraft durchſchauern macht. Verſucht, alles das zu fein, für ma Euch die Natur bes 
jtimmt bat und führt ein 2eben des Glüdes voll. 

„sbr benöthigt Hilfel Wir find bereit, Euch zu helfen. Große und Iangjährige Er» 
fahrung baben uns gelernt, tie e8 anzuftellen ift, daß Ihr wieder einem Leben des 
Glückes zurückgegeben werdet. Wir möchten perſönlich mit Euch ſprechen, aber wenn 
Ihr nicht vorſprechen könnt, dann ſchreibt an uns. Eure Briefe werden ſtrengſtens 
geheim gehalten und niemand als die Doktoren werden den Inhalt erfahren. Schreibt 
ausführlich, ſchreibt die ganze Wahrheit über Euch ſelbſt in Euren eigenen Worten, 
und wir werden Euch wiſſen laſſen, was zunächſt zu thun iſt. Wir werden mehr thun, 
als Eure Geheimniſſe zu behalten, wir werden Euch helfen, dieſelben zu vergeſſen. 
— erſt einmal kurirt, hören bald auf, auch nur eine Erinnerung zurückzu— 
aſſen. . 


Ein Ipgielles Wort an Männer mittleren Alters. 


Erzielt Ihr jebt die unmwilllommenen Refultste von Ueberanftrengung? Haben 
Zhorbeiten, Unmäßigfeiten oder zugegogene Blutvergiftung Euren Körper geichmäct 
oder verlegt? Empfindet Xhr Iangtam fortfchreitende Impotenz oder Unmöglichkeit, 
welche verdrießlich, unbequem oder bejchäamend mirft? Kit Eure Blafe irritirt, jo daß 
Ihr öfters Waffer lafjfen müht mit brennenden oder ichmerzbaften Gefühlen in der 
Wafjerblafe verbunden? Seid hr mit einem bischen Flebrigen, gelben oder fchlei- 
migen Ausflug geplagt, melder Euch langjam jehwächt und aufreibt? Findet Ihr, 
dag Jhr mehr oder weniger verworren werdet? Scheint Ihr immer Euren Mutter- 
mis und Geiftesgegenmwart mit Euch zu führen? Könnt Ihr über Dieje Eigenjchaften 
nah Willen und Wollen verfügen? Seid Nhr To ftarf, rüiftig, prompt, mirfjam und zut= 
verläflig, al3 Männer Euren Alters fein follten? Wenn nicht, dann fonfultirt ung, 
wir find Spezialiften in der Behandlung von Männerfranfheiten und wir furiren 
Fälle, während andere Aerzte nur erperimentiren. 


Spezielle Worte an ältere Männer. 


Sit Euer Nervenfyitem den an Euch geitellten Anforderungen gewachien? Seid 
hr von nerböfen Harn= oder gefchlechtlihen Schwächen und Irritationen frei? Fübhlt 
Shr, dag hr den Anfprüchen, welche an Euch geitellt werden, auf jede Weife gewach⸗ 
fen jeid? Sind die Lebens- und Gefchlechtsfräfte unter dem, mas jie fein follten? 
Findet Nhr, daß Ihr Teicht gereizt jeid? Finder Khr, daß Euch Unfähigfeit ärgert 
und Schmähe Euch von Euren Vergnügungen und Pflichten abhäalt? Habt Ahr 
fhmadhe Nieren, reizbare Blafe oder vergrößerte Voritehedrüfen? Empfindet hr 
häufiges Verlangen zum Waflerlaffen »oder Schtwierigfeiten, bis dazielbe anfängt 
zu laufen, oder Unfähigkeit, die lebten Tropfen zu entlaffen? Wenn dem fo iit, fo 
fommt ruhig zu un, oder fchreibt un ausführlich darüber. Wir fönnen Euch tmerth- 
bolle und dauernde Dienfte leiten. Wir haben langjährige Erfahrung in der Be- 
handlung von männlichen Spezial-Kranfheiten, und Mmenn Linderung und ur 
möglich tit, dann find wir:die Leute, die eS fertig bringen. 


Wir Hehandeln alle Spezial-Krankheilen der Männer. 


Mir behandeln diefe Krankheiten richtig, und deshalb find trir im Stande, fie 
su Furiren. Unfere Beobachtungen und Erfahrungen find groß und Iehrreih, und 
zujammengefaßt mit unjeren Forfhungen und Original-Erfindungen, feßen uns in 
Stand, diefe Krankheiten zu heilen. Wir mwünfchen, mit Männern jeden Alters zu 
iprechen oder zu — * welche ſchwach, nervös, erſchöpft und entmuthigt 
ſind, welche an den Refultaten von zugezogenen Krankheiten, Erſchöpfung, Ueberan— 
ftrengungen, ram, Thorheiten, Unmäßigfeiten, Bloßſtellungen, unnatürlichen Hul— 


Originalsorrefpondenz der „Ubenbpoft“.) } 
Plauderei aus Europa, 


Bon Auanit Boedlin. 


Rolizeilide Anmeldungen. — Die Kaiferbegeg- 
nung in Wiesbaden. — Vorſichtsmaßregeln. — 
Engliſche Enttäuſchungen. — Deutſche Lolo— 
motiben. — „Made in Germany“ allerwegen. 
— Engliſches Stipendium. — Ein neuer Dr- 
den. — Schinderhannes und Genoſſen. 


Wiesbaden, 29. Okt. 1903. 


Als ich neulich, auf einer mehrwö— 
in einem 
Gaſthof den Meldezettel ausfüllte, 
machte mich der Herr „Ober“ jehr höf- 
lich darauf aufmerffam, es fei polizei- 
liche Vorfchrift, den Ort anzugeben, 
moher die Fremden fommen, und wenn 
fie abreifen, mohin fie ihre Schritte 
Ienten. Auf meine Ermwiderung, das 
fönne der löblichen Polizei von Burte- 
hude oder GSchöppenftebt doch ganz 
MWurft fein, meinte der befradte „Ober“ 
achjelzudend, das fei einmal jo und 
Zumiderhandelnde würden mit einer 
Gelditrafe von fünf Marf in jedem 
einzelnen Falle belegt. Das war in 
einer preußifchen Stadt; in den ande=. 
ren deutfchen Vaterländern, mit Aus 
nahme der beiden Medlenburg, nimmt 
man es in diefem Punkte nicht fo ge= 
nau. Wer in diefer Woche und in den 
brei erjten Tagen der nädhjiten hierher 
fommt, thut gut daran, fich mit den 
nöthigen Ausmeifen zu verfehen, und 
wenn er ein Musländer ilt, mit einem 
Pap, da es ihm fonft Leicht gefchehen 
könnte, „aus Verſehen“ eingelocht und 
hier einige Tage kaltgeſtellt zu werden, 
um nachher mit vielen Entſchuldigun— 
gen für den Irrthum eines unteren 
Polizeiorgans wieder die goldene Frei— 
heit zu erlangen. 

Die verehrten Leſer werden ſchon 
errathen haben, welche Ereigniſſe die 
wohllöbliche und umſichtige Polizei 
dieſes reizenden „deutſchen Nizza“ in 
nerböſe Aufregung verſetzt haben. Am 
3. November kommt der Zar aller 
Reußen, Nikolaus II., von Darmſtadt 
zum Beſuch ſeines lieben Vetters und 
Freundes, Wilhelm II., herüber, der 
für dieſe Gelegenheit eine großartige 
militäriſche Schauſtellung angeordnet 
hat. Nicht allein die einheimiſche Gar— 
niſon, 2 Bataillone Infanterie und 
drei Batterien Artillerie, werden daran 
theilnehmen, ſondern zur Begrüßung 
ihres hohen Chefs werden auch eine 
Kompagnie des Alexander Garde-Gre— 
nadier-Regiments, eine Schwadron des 
Huſaren-Regiments Kaiſer Nikolaus 
II. aus Padeborn und eine Schwadron 
des Halberſtädter Küraſſier-Regiments 
mit ihren Regiments-Muſiken, Fahnen 
und Standarten hier eintreffen. Und 
um die einheimiſche, die Berliner und 
ruſſiſche Geheimpolizei bei dem Sicher— 
heitsdienſt zu unterſtützen, ſind noch 
weitere 2500 Mann Infanterie und 
Kavallerie aus dem benachbarten 
Mainz hierher befohlen worden, welche 
mit aufgepflanztem Seitengewehr vom 
Bahnhof bis zum Schloß Kopf an 
Kopf Spalier bilden werden, um den 
Weg zu ſchützen, auf dem die hohen 
Fürſtlichkeiten in ſcharfem Trabe da— 
hinfahren werden. 

Das treue Volk wird dann in re— 
ſpektvoller Ferne Hurrah ſchreien, es 
wird ganz unter ſich ſein, ſoweit es 
menſchliche Vorſicht ermöglichen kann; 
denn alle verdächtigen Perſönlichkeiten 
werden vorher, nach dem Muſter der 
Chicagoer Jubelfeier, unſchädlich ge— 
macht ſein. Ueber die Kaiſerbegegnung 
und den dabei entfalteten Pomp hat 


digungen. ſchwächenden Verluften, Impotenz, fehlerhafter Entwickelung der Funk- Ihnen bei Ankunft dieſer Zeilen ſchon 


tionen und Verluſt der Kräfte leiden, welche es unmöglich machen, ſich zu verhei— 
rathen. Erkundigt Euch über dieſe Methode bei uns, denn wir können Euch beweiſen, 
daß wir im Stande ſind, Euch zu heilen. 

Eine einfache Beſprechung koſtet Euch nichts und kann Euch viel Beſorgniß, Ge— 
fahr und Unkoſten erſparen. Verſchiebt ſo einen Fall nicht, denn ein ſolcher Zuſtand 


kann fortſchreiten. Ihr könnt im Anfang ſchneller und billiger hergeitellt werden, als ſchränken, 


nachdem die Krankheit ſich erſt einmal eingeniſtet hat. 


| DEE Medizin frei bis geheilt! | 


STATE MEDIGAL DISPENSARY, 


$.-W. ECKE STATE und VAN BUREN STR., 


Eingang 66 Oft Ban Buren Str., (früher 76 Oft Madifon Str.) 


CHISACG-O. ILL.. 
Stumden von 10-4 umd vor 6—7 Nbr; Sonntag? u. Feiertage nur von 10—12 Ufr. 


Ein Brucdand, 
das aucd) den 
größten Bruc 
gut und ficher 
fchließt, ifl un: 
fer Ieal Brud): 
band. 


Diefe Abbildung zeigt unfer Ideal einjeitig mit Radifal-KursKiffen, fomie Sicherheit3-Kiijen für 
gejunde Eeite. — Diefes Band ift das \ 
. Befte, dauerhaftefte bequemfte und ficherite Band 
das jemals fabrizirt wurde. Gin Bund, das aud den größten Bruch, aber ohne vie läftigen Unten 
etemen, ficher und bequem hält und auch mit der Zeit ſchließt. 
dieſes Band unter unferer perjönlichen Garantie. Be e 
— — gutes oder ähnliches Band für den zehnfachen Vreis und wir find da& eins 
sige Haus, von dem diefes Band zu unferem befannten billigen Wabrifpreis bezogen werben fann, 
Gute "mit Leder überzogene Stablbänder, von 65e aufwärts für einjeitige und bon 81.25 
eufb ärts für doppelte Bänder. Ueber 70 verf&iedene Sorten; ein gut pafiendes Band für Jeden. 
Bandagen, Seiddinden, Hummiwaaren, Geradehalter, Krüden etc. 
im größter Wusiwahl zum ntedrigften Mabritpreife ftetS borrätbig. 
e Strä e find nie auf Lager, fondern werden genau nah Mak gemadt. 
ae eat Fe erfabrenften Herren: und Damen:Bandagiften; Anpafjen und Unters 
ſuchen iſt foftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO., 


(Nachfolger von Henry Schroeder) 
465-467 MILWAUKEE AVE., Sde Chicago Ave. 6. Floor. Nehint Elevator. 
‚Wir haben eine Thurmuhr auf unferem Gebäude. nidofe® 


Bruchleidende 


fowie alle am Bertrlime 
mungen be Rüdgrats, 
der Beine und Fühe Leis 
Denden werben mit. meis 
nen neueiten Apparaten 

der, 200 4 

nder, verſchie 

Sorten, Leibbinden 
ihwadhen Leib, Muts 


den, fette Qeute und 


re 

— 
rüde, Gummiftrü R adern, 
—— Rrüden, tünftfide — % 


Aieumalismus 


u. die damit verwandten Kranfbeiten jind 
Störungen ded Blutes, in den meilten 
Sällen berborgerufen durch Erkältungen 
u. Anfammlungen von barnfauren Sal- 
en. Die einzig wirklih auderläfiige Me» 
dizin zur fofortigen Beſeitigung aller 
rbeumatifhen Krankheiten tit die he 
rühmte deutihe Medizin 


ine u. 


nder 59 Cents und aufwärts. Befonders 


mein neu — 
ührt 


ug. funbenes Bruhband, 


ohne EGämerz getragen 
wird uud eime fichere 
ng erzielt. rt 
obert olfers, 


En. ©) San‘ tpers. Anh Sonn 
BB I Be age 
äefet Die 


„Sountagpoſt“. | 


ed tbet ält di 
ee Den biefelde Tönel vom 
Rholefale-Houfe beforgen. 1jp »ifon* 


der Telegraph ausführlich berichtet, 
und da ich, mie meiland Paula Erb3- 
mwurft, nicht vorgreifen will und au 
nicht fan, fo muß ich mich darauf be= 
nur mit wenigen Worten 
anzubeuten, daß Ddiefe Zmeifaiferzu- 
Tammenfunft — welche Sprache, außer 
der deutfchen, ift im Stande, ein foldh’ 
fiebenfilbiges Wort zu bilden? — hier 
und überhaupt in Deutjchland mit 
großer Genugthuung befprodhen mwird. 
Man fagt fi, daß die freundfchaft- 
Tiche Begrüßung der beiden mädhtigjten 
Herrfcher Europa’3 gerade zu einer 
Zeit, mo die Engländer Alles verfucht 
haben, einen Krieg zmwifchen Rußland 
und Japan anzuzetteln, und die Auf- 
ftände in der Türfei zu dem Zmede 
heimlich unterftüßt haben, Rußland in 
den Balfanrummel hineinzuloden, von 
außerorbentlicher Bedeutung und dazu 
anaethan ift, den MWeltfrieden zu erhal- 
ten, den zu ftören niemand anders mie 
da3 alte Brave Enaland ein herborra= 
gendes Intereſſe hat. Wie hübſch wäre 
es, wenn die Japaner gegen die „ruſſi— 
fchen Uebergriffe” in China und Korea 
losfohlügen und der quite Onfel Sam, 
ber treuefte Freund Englands, fih zu 
Gunften der Japaner in den Streit 
mifchte; oder wenn Rußlanb mit ber 
Türfet in einen Krieg vermwidelt mür- 
be, mährend beffen England Gemehr 
bei Fuß hätte gemüthlih zufchauen 
und im Tirüben fifchen fönnen. 
Selbſt die heifblütigen Franzofen 
verfuchte England durch den Befuch des 
Königs Eduard in Paris auf eine 
Seite zu bringen, mie ja auch, wie jett 
zweifellos feititeht, England e3 zu 
Merte gebracht hat, daf der Fleine Vik— 
tor Emanuel von |talien, troß feines 
Bündniffee mit Deutfchland und 
Defterreich, nach Paris ging und fi 
als alten bewährten Freund und Waf: 
fengefährten der grande nation in 
allen Tonarten feiern ließ. Alle diefe 
feinen Machenschaften find zu Waffer 
geworben, felbjt ber tapfere Präfibent 
unferer großen Republik, der einft mu= 


thig den Krieg in Spanien felbit hin- |. 


eintragen wollte, hat England nicht den 
Gefallen gethan, an der Spite unferes 
tapferen Heeres Rußland um der 
Mandichurei willen mit Krieg zu über- 
ziehen! Und nun müffen e3 die Eng- 
länder rioch obendrein erleben, daß ihr 
großer Schubzöllner, Yoe Chamber: 
lain, in Ziverpool vor einer vieltau- 
fendföpfigen Menge das beſchämende 
Bekenntniß ablegte: Es jet ihm in 
Zanzibar von. englifchen Kaufleuten 
erzählt worben, der beutfche Handel 
made in Oftafrifa große Fortfchritte. 
Der Grund dafür jet, utſchland 
babe ausgezeichnete Dampfetlinien, 
England nur eine ungenügende Linie 
Die deutſchen Dampfer brächten deut⸗ 


oft, Ehicano, Die 


lagge. 8 
Das „mäde in Germany” gilt aud) 
für den beutjchen Handel in Rußland, 


Yapan und der Türkei. Als ich vor | 


zehn Jahren in. Peteröburg meilte, 
maren gerade eine große Anzahl ame- 
rikaniſcher Lokomotiven dort einge- 
troffen, die den deutfchen, bisher im 
Gebrauch befindlichen fehr überlegen 
fein follten. Die ruffifche Regierung 
faufte auch für die fibirifche Bahn Die 
Lokomotiven in den Vereinigten Staa- 
ten, aber was ift au3 ihnen geworden? 
Zur Mehrzahl haben fie fich nicht be- 
währt und ftehen verrojtet in den 
Bahnjchuppen, nur noch als altes 
Eijfen von einigem Werth, und ftatt 
ihrer find wieder deutfche Tofomotiven 
angefauft worden. Die amerifanifchen 
Mafchinen waren billig und fchlecht ge- 
arbeitet, mährend das deutfche Yabri- 
fat, wenn auch etwas foftfpieliger, me- 
nigjtens biS bor einigen Jahren, bis 
auf die Eleinfte Schraube mit größter 
Sorafalt und Gründlichfeit ausgear- 
beitet ift. Gleich wie für Rußland, fo 
find auch für die japanischen GStaat3- 
bahnen, mie bei den legten Vergebun- 
gen in Spanien, talien und ben an 
deren Mittelmeerländern, vorzugsmeife 
die Zufchläge auf Lokomotiven deut- 
Ihen Werfen zugefallen. 

Vor der „amerifanifchen Gefahr“ 
bat man in Deutfchland feine Anajt 
mehr. Die Induftrie hat fich auf allen 
Gebieten imieder aufgerafft nach der 
beängjtigenden Flauheit im verfloffe- 
nen Gefhäftsjahr, Beitellungen laufen 
To zahlreich wie je ein und allgemein 
fieht man der Zufunft mit Rube ent- 
gegen, tie ja auch durch das anhal- 
tende Steigen der Aktien deutfcher in— 
duftrieller Werke und die vielen über- 
müthigen Arbeitseinftellungen, die Be- 
gleiterfeheinungen guter Zeiten, beiie- 
fen wird. 

Mahrjcheinlih, um den Engländern 
ihre perfönliche Hochachtung zu bezei- 
geh, haben fich fünf deutfche Studen- 
ten, mit einer Ausnahme Sprößlinge 
be3 berehrungsmürbigen hohen Adels, 
um die bon Cecil Rhodes geitifteten 
Orford-Stipendien bemorben, die 
ihnen der Kaifer Allerhöchit jebt ver— 
lieben hat. Die deutfche Studenten- 
Thaft hatte in corpore erflärt, diefes 
Almofen enalifhen Düntel3 nicht an- 
nehmen zu mollen; aber die Fünf dac- 
ten wahrjcheinlih, Geld riecht nicht, 
und mwerden fih nunmehr aus Cecil 
Rhodes Gnaben auf der Univerfität 
Orford von englifcher Kultur beleden 
laffen. — 

Mahrfheinlid, um einem dringen- 
den Bebürfnif abzuhelfen, hat foeben 
Seine Majeftät, der belgifche König 
Leopold, einen funfelnagelneuen DOr- 
den geftiftet, der „Orden Leopold II.“ 
benannt und für „Verdienfte um un— 
fere Berfon“ oder „ala Merkzeichen 
unferer Gunft“ verliehen wird. ch 
werde wohl faum Ausficht haben, me- 
der diefen, noch einen anderen Orden 
zu erhalten, jintemalen meine Ber- 
dienfte um fürjtliche Perfonen faum 
der Rebe mwerth find. Go will ich mich 
denn, tie jo viele andere unverdienſt— 
liche Sterbliche, mit meinen befcheide- 
nen Denktzeichen an 1870—71 begnü- 
gen, die ich mit anderen lähäftvergeffe- 
nen und verblichenen Merfiwürbigfeiten 
in einer leeren Zigarrentifte zum &e- 
dächtnig meiner etwmatgen Erben auf- 
bewahre. Hier trägt man ala Zipilift 
überhaupt feine Orden, au) Militär- 
perfonen nicht, e3 jei denn bei hochfeft- 
lichen Gelegenheiten, Paraden etc. 
Hödhftens fieht man hier und da mal 
einen penfionirten Kanzleirath mit dem 
Kronenorden IV. Güte, oder einen noch 
befcheideneren Staat3- oder Gemeinde- 
biener mit dem allgemeinen Ehrenzei- 
chen einherftolziren, und denen nimmt 
ed niemand übel. — 

Eigentlich’ ziemt e3 fich nicht, nad)- 
dem bon Kaifern und Königen, Orden 
und Ehrenzeichen, Kanzleiräthen und 
anderen Beamten die Rede war, eines 
eigenartigen Subilaums zu gebenten, 
das die Stadt Mainz am 21. Novem- 
ber diejfes Jahres feiern könnte. An 
diefem Tage, Nachmittags um 1 Uhr, 
wurde dort vor hundert Nahren der 
gefürchtete Räuberhauptmann Johan— 
nes Bücdler, genannt Schinderhannes, 
mit 19 Spießgefellen durch die Guil- 
Iotine hingerichtet und der Hunsrüd, 
die Pfalz und die UImgegend dadurd 
bon der Schredensherrfchaft befreit, 
melche diefe Räuberbande durch ihre 
Greuelthaten ausgeübt hatte. Schin- 
derhannes, deffen Leben und Thaten 
wir al3 Yünglinge aus einem Schauer 
roman fennen lernten, war im Naf- 
fauifchen geboren, Schinderäfnecht von 
Beruf und mwurbe am 13. Juni 1802 


nebjt feiner Geliebten, Julie Bläfius, 


und feinem Wbjutanten, Ehrift. Rein- 
hart, genannt „Schwarzer Jonas“, zu 
Frankfurt a. M. in einem öfterreicht- 
Then Werbebureau verhaftet. Nach 
Mainz überführt, murde ihm und 66 
Genoffen dort der Prozeß gemadt und 
am 20. November 1803 Schinderhan- 
ne3 nebit 19 Genofjfen zum Tode, 20 
zu Zuchthausftrafe und 2 zur Verban— 
nung verurtheilt, 25 dagegen freige- 
fprodhen. Der NRichtplag wird im 


„Richter's weitberühu, N IN 
SP ANKER” 
PAIN EXPELLER. 
— 
von Zeugnissen wo. anter Perso: ; 
"STANNS RECTORY N 

NO EAST I2"F ST. 
New York, d.25.Sept 1899. 
Ka on den 
EXPELLERS vergewissert unddiezahl- 
Tree Ren Mesh Fass 


- 
(4 


Ik Waare, ber Handel folge ber |. 


Nur von 9 BHi8 ii 
\ Vorm. 

135 Seiden-Waiit? — 

aus fchmwerer Taffeta- 

feide gemadt — $4 

bis $5 Werth, zu 


51.98 


— 
2 In für...... 


Ta: 


MiLwauKkEE AVENUE AND PAULINA STREET. 


lc 3 u Ren. 


au 


OLDTS 


one Garnirte Hüte für 
Damen, 

mit Sammet üherzo- 

gen — eine ganz iv 

stelle Dfferte dieſen 

Mittwoch, au 


51.48 


Und jetzt kommt ein ganzes Wrapper-Lager zum Verkauf 


Die Kawin Wrapper Manufacturing Co. von SSO—90 Milwaukee Ave. gab das Geihäft auf, 


und wir fauften ihr ganzes Lager zu 


einer Freis-Herabjegung von beinahe der Hälfte. 


Die Kamin Wrapper = Firma machte 
gute Wrapper3, in Bercale fomwohl mie 
in lannelette, und Ahr werdet mit 


Diefes ift ohne Zweifel eine äußerft 
jeltene Gelegenheit, Wrapper3 billig 
zu kaufen — Yhr könnt immer Wrap= 


una übereinftimmen, 
feht. 
gains, die wir anführen — 

Partie 1. 


Kawins Wbolefale - Preis 


T5c— zu $1.00— zu 


>8Sc | 75 


2 Cape Spezialitäten zug 


wertd $8.00, au 


Bänder und Wufflers 


Für Mittwoch. 


Reinfeidene Satin Gros Grain Bänder, 
Nr. 2 — überall au 3c per 1 
Vard verfauf — zu c 


2750 Yard Stiderei-Einfaifung—edenfalls 
dazu dbalfende Einfäge—neu } 
Mufter—25c Wertb—ät........... 


Turnoverkragen für Damen—beitidt, 
mwertb bis zu 10c—zu nur 


Neinwollene Mufflers —große Sorte —helle 
und dunkle Muſter—werth 756 
zu nur 


Kleiderſtoffe 


für Mittwoch. 
0zölliges reinwollenes Ladies Cloth — re— 
gulärer 75c Wertd — j 8 
per Yard c 
40-zöllige neue importirte Flofana Suitings, 


reine Wole-—in all den neueften Far: 
ben — die Yard 


100 Stüde neue leiderituffe — 
wünſchenswerthen Muſtern und 
— ein 29 Wertb — 
lessasonsnenssessunensunnsensanedene 


in fehr 
Farben 
= 


15€ 


Weine und Liföre 
Enter Gudenheimer 4 Zahr at e Wii 
— Gallone $2.00, IEPEEE PUR "60e 
% Gall. $1.10, Slafce c 


Gh * 
60€ — Quartflaſche 5 Jahre alten 


Extra feiner Kümmel (Aug. Schimmel, Ber— 
lin) — Gallone $1.95, 8 
% Gall. 81.05, Flaſcheè 
Echtes importirtes Zwetſchenwaſſer, 
per Flaſche 


wenn Ihr ſie 
Beachtet die vier großen Bar— 


Bartie 2. 


Kamins Mbolefale » Preis 


per gebrauchen — fauft zmei ober 
drei für zufünftigen Gebraud — es 
wird fich gut bezahlen. . 

Partie 3. | Bartie 4. 


Kamin Wholefale » Preis | Kawin3 MWholefale + Preis 
$1.50— au $1.75—au 


m 98e 11.25 


4 95 Mür Kerieh Gayed — nur 
24. im jchwarz zu baden — 
fatcen»gefüttert. 


c 


Unterzeug, Sweaters | 


Für Mittwoch. 


Hemden und Unterhoien für Männer, 
ihwer fließgefüttert — 5Uc u 38c 


Reinwoll. Männer-Unterzeng—Ihivere Plüſch 

NRücfeite, braun, nafturfarbig & In 

u. Fawnfarbe, 81.50 I681. 25 

Blaue Flanellhemden für Männer—doppel⸗ 

oder einfachbrüſtig — große J Be 
Berimutterfnöpfe, au 

und 


Neinwollene — F —— — 
ann... DOC M 
— 

Strumpfwaaren » Bargaing Kleider-Abtheilung 


für Mittwod. für Mittwoch). 


E impfe fü fers—3_ bis 9 Jahre—Ihiverer 

Schwere ihwarze Strümpfe für Damen — Kinaben-Reefers— 3 bis_9 Jadre 

fließgefüttert und nabtlo8 — mit geripp- blauer Ghindilla oder „Darord Melton, | 
tent Zop — 19c Wertb — »!c volle Länge — $1.50 Werth, 98c 
JJ rare neue w2 Benennennnnnnennenennennnen zereenn 

Schwere wollene gemiichte Männerioden — Ruſſiau Weberzieher für Knaben — 2% zu 
aerippt — mit doppelten Yerfen und 10 Sahre—itrif veinmol. ſchwerer ⸗ 
Schen — 19c Werth — m ford Melton — nett gefhnei- gg 9 
Be re 15€ dert, $3.00 Wertb — au... T* 

Schwere ihwarze baummollene Kinderftrüm- 100 Baar Gorduroy Männerbofen 2 Größe 
pfe—gerippt— Odds und Ends— w 32 his 40 Tailienmaß—ein $1.5 98c 
DR BEE 66 ot Tertb, jolange Borratb reicht 


BEER a RE 
Glaswaaren, Lampen etc. Apotheker: Dept 


Grteniion Barlor Hängelanpen, 8 238 
fanch Meffingarbeit — 81.25 
Schön udbemalte Lampen⸗Globes, 
— handbemalte Zanıpen-G 39€ 
Wein-Scets aus böhmiihem Glad — fanch 
Lerziert, mit Glas Tray — B8c 
21:70 SEE ni le cscnununarnnee e 
Großes Affortment bon Vogelkäfigen— ſpez. 
Terfauf von jfingenden NKanarienvögeln, 
Goldftichen, Fiidh-Aquarien etc. 


PBercales, Flanelle 


Für Mitwod. 

Deutihe Bett-Bercales—beite und fchwerite 
Waare — alle Mufter — mwertb 9 65° 
per Yard . 4 

Beitidte weiße filanelle — ihöne Entwürfe, 


u Ri a 39 
19e 


Neinwoll. weiser Babyilanell, völlig 
29c mwertb— per Yard 

18c echt ihwarzer Sateen—mercerized 

— 32 Zoll breit — 


Unfer 
fpeziell, ver Yard 





Ic 
9% 


6 


Smith Bros. Cough Drops 
per Schachtel ........... 


Seidliz Pulver — 
volle Schachtel..... 


Effervescing Phosphate of Soda — 15e 
per Flaſche 


Shoops Reſtorative — 
Alluuuunerenennnennenn nenne 


Sandtüder, Muslin, Blanfets etc. 


Honeycomb Handtücher — extra 
große Eorte—rothe umd 

blaue Borders, Stü 
Leinen Finiſh Handtuchzeug — 
Würfelmuſter, m 
i per Pard 


mit 5szöllig. beftridtem Spi- 
benrtand — große Corte 
reine Wolle — alle Farben, 
50c Wertb — zu 


c 


breit — 


Volksmund jetzt noch „Schinderhan-] 
nesplatz“ genannt und der Schreckens— 

name Schinderhannes lebt im Volke 

und ſeinen Erzählungen fort. 


>> ——— 
Eine Fahrt Plus $2.00 vonChicago 


Rundfahrt = Rate via der Chicago Great 
Weftern Bahr. 

Nah Nunkten in Kolorado, Adaho, Mon: 
tana, dem fanadifchen Nordweſten, Altmexiko, 
New Meriko, Minnejota, Nord-Dalota, Ma: 
nitoba, Wyoming und Arizona. Lange Zeit 
zur Rüdfahrt. Tidets am Verlauf am 6. 
und 20. Oftober, 3. und 17. November. Um 
meitere Auskunft wende man jih an F. PB. 
Sufier, E. BP. & T. 4A., 113 Adams Straße. } 

ip26—nov17,jadide 
— 


Der Spradhenftreit beim Scieds; 
gericht. 

Aus Hollanda Hauptftabt wird ge- 
Ichrieben: Nachdem hier der Wortlaut 
des mehrfach erwähnten Artifel ber 
„Betersburgstiia MWjedomojti” über 
die DVerhandlungn beim Haager 
Schiedsgericht vorliegt, erjcheint es 
doch angebracht, die Vorgänge etwas 
überfichtlicher und zufammenhängender 
darzuftellen, als bie in den Xele- 
grammen möglid mar. In ber 
Mafhingtoner ‚Konvention bom 7. 
Mai 1903, die die Venezuela-Affäre 
vor das Haager Schiebägeriht ver— 
mies, beftimmt MXrtitel IV: „Das 
Verfahren hat in englifher Sprade 
ftattzufinden, jedoch dürfen bie Argu- 
mente, mit Zuftimmung der Richter, 
au in jeder anderen Sprache borge- 
braht werben.“ Die franzöfifche Re- 
gierung erfuchte nun den venezolani— 
ichen Gefandten in Pari3 um die Er- 
laubniß, auch bei dem Verfahren ihre 
eigene Sprache, alſo franzöſiſch, be— 
nutzen zu dürfen. Der Geſandte, Ge— 
neral Velutini, gab großmüthig ſeine 
Zuſtimmung. Als aber ſpäter Mac— 
Veigh, der Vertreter Venezuelas und 
der Vereinigten Staaten, an den Prä— 
ſidenten Caſtro kabelte, telegraphirte 
dieſer zurück, daß Velutini nicht den 
geringſten Auftrag zu ſeiner Entſchei— 
dung habe. Erſt am 31. Auguſt, alſo 
einen Tag, bevor die Verhandlungen 
urſprünglich im Haag beginnen ſoll⸗ 
ten, machte die franzöſiſche Botſchaft 
in Berlin der deutſchen Regierung da— 
von Mittheilung, daß ſich Frankreich 
franzöſiſch als Verhandlungsſprache 
vorbehalte. Die deutſche Regierung 
äußerie nun bei den Verhandlungen 
im Haag durch Herrn Bünz ihre An— 
ſicht dahin, daß der Artikel IV einen 
iniegrirenden Beſtandtheil der Konven⸗ 
tion zu Waſhington bilde, daß mit 
dieſem Artikel alſo die Konvention 
—* oder falle. Durch Einführung: 

er franzöſiſchen Sprache ſei aber der 
Artikel IV verändert worden. Herr 
Bünz zog daraus den vollſtändig be— 
rechtigten Schluß, nun auch deutſch 
reden zu dürfen, ebenſo wie der Frau⸗ 


zoſe franzöſiſch. 


Fabrikreſter von Linoleum — 1 bis 10 Yards Längen — 
werth 656c, per Quadratyard 





Extra ſchwerer ungebleicht. 
Iin—requl. Sc Wertb, 

per 9 

Graue baumwoll. Blantets, 11-4 
Größe, fanch Borders, 20 
81 Werth, per Paar 9 


Aus gutem flannelette ges 
macht — mit Ruffle und Stis 
dereien verziert — Größen 
1 bis 4 Jahre — gu 


25€ 


Stüd 


18 


Zoll 


Voſſe Monneskrdll. 


Hinderniſſe zur Manneskraft ; 
bejeitigt. 


E3 ift die Beitimmung derftatur, 


dab jeder Mann 
bolle Mannestraft befigen fol; aber ebe fie geit bat, 
einen fräftigen Mann aufdaffen, Haben Angemwohnbei- 
ten, Ausfchmweifungen und geheime Aranfbeiten feinen 
Organismus geihmwädht, melde ibn wunderbarer Gaben 
berauben, wenn fie ibm nit erbarmung3los fein Leben 
gänzlich vernichten. 


Dr. 
Da ih ausichlieglih ein Spezialarzt 


Wiener Spezinlarszt. in Männer- 


AAAArann rn Trankbeiten bin, und da id meine Fähigkeiten nur auf 
diefe eine Klaffe von Krankheiten fonzentrire und jede millenihaftlihe Entdedung ans 
imende, die fi al3 mwertbbol ermwielen bat in der Behandlung folder Fälle, bim ich felbit- $ 
veritändlich beffer im Stande, Männer zu heilen, alS der gewöhnliche Arzt. Meine Behand» 
lung beilt dauernd; die Theile werden Träftig und ftarl, und die Wicderfehr der Mannes 
Iraft ift fiher. Alle unnatürliden Ausflüffe hören fogleih auf, und die verlorene Kraft 
lehrt wieder. 

Varicocele geheilt ohne Schmerzen oder Schneiden. 

Unvermögen oder Ausflüſſe dauernd geheilt. 

Geheime Krankheiten oder Beſchwerden inkurzer Zeit kurirt. 

Blutvergiftung in 30 bis 90 Tagen geheilt. 

Nervenſchwäche, hervorgerufen durch Uebertretung der Naturgeſetze, weicht meiner Be- F 
handlung, und kein Mann, der bei mir in Behandlung iſt, braucht Zweifel zu hegen, daß * 
er nicht lurirt wird —vollſtändig und dauernd. 

Heilung in jedem angenommenen Falle garantirt. 


Konſultation frei. 


Dr. WEINTRAUB, Spezialarzt, 


(New Era Medical Institute) 
2485-2438 STATE STR. 3. Floor. 


gegenüber von NRothihild & Eo.’3 Departmeni-Laden. 
Spreditunden: Tägli von 9 Uhr Vorm. bi3 8 Uhr Abends. Montag, Mittmod und 


Sreitag don 9 Uhr Torm. bis 6 Uhr Abends. Sonntags u. an Feiertagen bon 10 bis 1 u 
i 


Als das Gericht zu dein Beſchluß 
fam, für die Verhandlungen englifch, 
laut Xrtifel IV, feitzufegen, franzö- 


| — Immer Badfifh.—,Neulich las . 
fifh aber als Hilfsfpracdhe = 


man in den $eitungen, daß ein: neues 
Armeekorps gebildet werden fol.” — 
Badfiih: „Wenn ihfönig wäre, wür- 
de ich überhaupt alle paar Tage ein 
neues Armeeforp3 bilden.“ 

— Modern. — „U armer Reifen- 
der tdut um a £leine Unterjtügung bit- 
ten!” — „Almofen geb’ ich prinzipiell 
nicht — aber wenn Sie ich mas ver- 
dienen wollen, da hätt’ ih grad’ a 
Klafter Holz zum Hauen!“ — „Ad, 
bu mein lieber Himmel, dazu bin i viel 
zu nervös!“ 

— Verfehlte Wirfung. — Liebhaber: 
„Herr Lehmann, wenn Sie mir bie 
Hand Xhrer Tochter verweigern, jtürze 
ich mid; vor Jhren Augen in’3 Waj- 
fer.“ — Lehmann: „Was? Mit de 
neien Ladjtiefeln wollten Sie fi ver— 
ſaufen? Und ſo'n Verſchwender ſoll ich 
meine Tochter geben? Nee, nu ſchon gar 


nicht.“ 
— — —— — 
819.00 nad den Black Hills. 


— denn frangöfifch fei die internatio- 
nale Sprache bei allen folchen Gelegen= 
beiten — hat das Geriht unzieifel- 
haft einen jehr vernünftigen Beſchluß 
gefaßt. Denn es war Niemand in der 
Verfammlung, der nicht entweder 
Englifh oder Franzöſiſch verſtand, 
während beutjch einigen Herren unbe- 
fannt war. Uber nichtsdeftomeniger 
ftand diefer Gerichtsbefhluß im Wi- 
derfpruch zu Artikel IV, und Herr | 
Bünz war alfo wieder vollfommen in 
feinem Recht, als er zunädft in jehr 
böflicher Weife protejtirte und nähere ; 
Meifungen der deutihen Regierung 
abwarten mollte. Diefe machte feine 
Haupt- und Staatsaftion aus der 
Sade; fie enthielt fich der Antwort 
und überließ e3 Herrn Bünz zu han 
bein, wie er wolle, und diefer unter: 
marf fich dem Gerichtsbefchluß. Alles 
ging in Ihönjter Ordnung. Später 
hatten die Deutfchen fogar das Ber- 
gnügen, für die Art der Einreichung 
ber Schriftfäte, die Baufen für bie 
Replit und den Wicderbeainn ber 
Situng das Gericht vollftändig ihrem 
— entſprechend entſcheiden zu ſe—⸗ 


Pia Chicago & Northweſtern-Bahn. Ko— 
(oniften: TidetS zum einfachen Fahrpreis nad 
Hot Springs, Teadiwvod und Lead, S. D,, 
am 3. und 17. Nov. Freie Rechining Chair 
Gar und Standard Tag:Gvadhes, täglih an 
Schnellzügen. Wegen interefiantem Büchlein 
über die Plad Hille und allen Einzelheiten 
fragt nad in den Tidet:Dfficed: 212 Elart 
Str. (Xel.: Gentral 721) und Wells Etr.- 
Station, n002,4,6,10,18.14,16 





